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Donnerstag, den 16. März 1939

Jubel der Deutschen empfängt Heer und Luftwaffe

Der Führer an der Spitze ſeiner
Truppen in Prag eingetroffen

An die Bevölkerung
in Böhmen und Mähren

Berlin, 15. März. Der Oberbefehls
haber des Heeres hat an die Bevölkerung in
Böhmen und Mähren folgenden Aufruf er
laſſen

„Nach dem Willen des Führers und Oberſten
Beſehlshabers der deutſchen Wehrmacht ſind
deutſche Truppen in euer Land eingerückt mit
dem Auftrage, Ruhe und Ordnung aufrecht zu
erhalten und den Schutz der Bevölkerung zu
übernehmen.

Jn den unter den Schutz der deutſchen
Truppen geſtellten Gebieten iſt die vollziehende
Gewalt auf mich und die Oberbefehlshaber der
Heeresgruppen übertragen.

Die geſamte öffentliche Verwaltung arbeitet, ſoweit nichts anderes be
ſtimmt wird, weiter. Dies gilt auch für
Polizei, Poſt und Eiſenbahn ſowie für die
öffentlichen Betriebe. Das geſamte Wirt
ſhaftsleven läuft weiter. Jeder
bleibe an ſeiner Stelle und führe ſeine Arbeit
fort. Arbeitsniederlegung wird als
Sabotage gewertet.

Den Anordnungen der deutſchen Militär
behörden iſt unbedingt Folge zu leiſten. Jeder
halte ſich an die gegebenen Vefehle, die dem
d der Geſamtheit wie des einzelnen

ienen.

Berlin, 15. März 1939.
Der Oberbefehlshaber des Heeres

(gez.) von Brauchitſch.“

Karpakho Ukraine
wobiliſierk gegen Ungarn

Chuſt, 15. März.
Von Seiten der karpotho ukrainiſchen Regie

rung wurde die Mobiliſjerung von drei
Jahrgängen für die Verſtärkung der karpotho
ukrainiſchen Truppen angeordnet. Mittwoch
vormittag ſind 2000 Sic Leute aus Chuſt an
die Front abgegangen. Der tſchechiſche Militär
vezirkskommandant des Kreiſes Chuſt weigerte
ich die Waffen des dort ſtationierten tſche

Hhiſchen Militärs zu übergeben. Die karpatho
ukrainiſche Regierung iſt unter allen Umſtänden

Fewillt, die tſchechiſchen Truppen zu ent
weffnen und die Waffen an die mobiliſierten
heimiſchen Jahrgänge zu geben. Von der Front
wird gemeldet, daß die Käſm pfe mit den ein
gedrungenen ungariſchen Abteilungen an

auern,

Das Echo der Weltpreſſe: Der Zuſammenbru
Schneller Vormarſch ohne Zwiſchenfälle Hake

Prag, 15. März. wo er um 16.45 Uhr dieLandesgrenze von Böhinen übetſchritt, trat der Führer am Mittwoch um 17 Uhr
mit ſeiner Begleitung unmittelbar auf dem kürzeſten
an, das die Autokolonne 19.15 Uhr erreichte.
die alte Prager Kaiſerburg, den Hradſchin, ein,

Um 20 Uhr wurde von der Burgwachenahm.

Wege die Fahrt nach Prag
Um 19.45 Uhr zog der Führer in
wo er mit ſeinem Stabe Wohnung
eines deutſchen Schützenregiments

auf der Zinne des Hradſchin die Führerſtandarte gehißt.

Die Fahrt des Führers führte in faſt un
unterbrochenem dichtem Schneegeſtöber an der
marſchierenden Truppe vorbei, deren Marſch
leiſtungen bei der ſcharfen Kälte und dem zeit
weiſe faſt undurchſichtigen Schneeſturm un
erhört und über jedes Lob erhaben waren.
Ueberall, wo die Truppen den Führer er
kannten, leuchtete den Soldaten trotz der
großen Strapazen die Freude aus den Augen,
ihren Oberſten Befehlshaber unter ſich zu
wiſſen.

Die Fahrt des Führers durch das
böhmiſche Land und der Einzug in Prag kam
der Bevölkerung völlig überraſchend.

Der Führer auf dem Hradſchin
Jn den hiſtoriſchen Räumen der alten

Kaiſerburg, die ſich hoch über dem Lichtermeer
der alten deutſchen Stadt an der Moldau er

hebt, ſind um den Führer zahlreiche führende
Männer des Reiches verſammelt. Man ſteht
die Generäle und Offiziere der in Prag ein
rückenden Truppen, den Chef des Oberkom
mandos der Wehrmacht, Generaloberſt Keitel,
den Oberquartiermeiſter J im Generalſtab des
Heeres, Generalleutnant von Stülpnagel, die
perſönlichen und militäriſchen Adjutanten des
Führers, den Chef der Reichskanzlei, Reichs
miniſter Dr. Lammers, den Reichsführer 44
und Chef der Deutſchen Polizei mit ſeinen
engſten Mitarbeitern, den Obergruppenführer
Daluege und den Gruppenführer Heydrich und
Wolf, den Reichsminiſter des Auswärtigen mit
ſeinem Stabe, Reichspreſſechef Dr. Dietrich mit
ſeinem Stabsleiter Hauptamtsleiter Sünder
mann, Reichsleiter Bormann, Staatsſekretär
Dr. Stuckart, den Landesgruppenleiter der
A.-O. der NSDAP. in Prag, Zeißig, und
Reichsbildberichterſtatter Heinrich Hoffmann
und andere mehr.

Tagesziele planmäßig erreicht
Die Flugplätze in Böhmen und Mähren besefzt

Berlin, 15. März. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: Der Vor
marſch der deutſchen Truppen, unter
ihnen die Verbände der 4-Verfügungstruppe,
iſt trotz ſtarker Behinderung infolge
weiter andauernder Schneefälle und Glatteis
auf den Straßen planmäßig vor ſich ge
gangen. Zwiſchenfälle haben ſich bisher
nicht ereignet.

Die in dem mähriſchen Raum von
Schleſien und aus der Oſtmark her vorgehenden
Truppen haben bis 16 Uhr die Verbindung

untereinander hergeſtellt. Auch in Bö hmen
haben die Truppen ihre Tagesziele erreicht. Im
Laufe des Tages wurden Teile der Fliege r
truppe trotz heftigen Schneetreibens erneut
eingeſetzt.

Jn Böhmen und Mähren rückten ferner
weitere Flughafenkommandos ein, die
die Flugplätze einſchließlich der dort befind
lichen Flugzeuge übernahmen. Zahlreiche Ab
teilungen der Flakartillerie nahmen an
dem Einmarſch des Heeres teil.

Slowakei bleibt ungekeilt
Preßburg, 15. März. Propagandachef Mach

hielt am Mittwochabend im Rundfunk eine
Rede, in der er zu Ruhe und Beſonnenheit
aufforderte. Er erklärte, die Ereigniſſe über
ſtürzten ſich in ſo raſchem Tempo, daß vielleicht
mancher zweifle, ob ſich die Slowaken halten
könnten. Man dürfe jedoch keinen Augenblick
daran zweifeln und den Glauben an die große
nationale Sendung nicht perlieren.

Mach betonte weiter, daß im Hinblick auf die
Ereigniſſe in Böhmen und Mähren gewiſſe
Sicherheitsmaßnahmen getroffen wer
den mußten, um Blutvergießen zu vermeiden
und den Frieden zu ſichern. Jn dieſen Be
mühungen habe die Slowakei an ihtem großen
Nachbarn eine Stütze. An einer anderen Stelle
betonte Mach, die ſlowakiſche Nation
werde nicht geteilt werden und die
alarmierenden Nachrichten über Vorfälle an
der Südgrenze hätten ſich als unwahr erwieſen.

ch des alten ſkagtes war unvermeidlich

nkreuzfahnen in Prag, Brünn und Budwei

Von BöhmiſchLeipa aus, Rückkehr ins Reich
Dr. E. Halle, 15. März 1939.

In dieſen Stunden weilt der Führer Groß
deutſchlands in der alten deutſchen Kaiſerſtadt
Prag. Auf dem Hradſchin, der Prager Kaiſer
burg, hat er Wohnung genommen. Gibt es
etwas, was den Wechſel im europäiſchen Ge
ſchehen innerhalb der letzten 24 Stunden
plaſtiſcher darſtellen kann als dieſe Tatſache
Es gibt in der europäiſchen Geſchichte kein Bei
ſpiel eines ſolchen ſchnellen Szenenwechſels, wie
er jetzt über Nacht erfolgt iſt und die euro
päiſche Landkarte im mitteleuropäiſchen Bereich
völlig umgeſtaltet. Geſtern noch hallte Prag
wider von den Exzeſſen gegen das Deutſchtum,
und ſchon heute ſteht unſer einzigartiger
Führer an der Spitze ſeiner Soldaten in der
Hauptſtadt des Landes, von dem während der
vergangenen 20 Jahre eine fortgeſetzte Ge
fahr für den europäiſchen Frieden aus
gegangen iſt.

Jn den alten deutſchen Städten Böhmens
iſt den deutſchen Truppen ein begeiſterter Emp
fang zuteil geworden. Jn all den Städten die
aus der Geſchichte wie aus den tſchechiſchen
Verfolgungen der letzten zwanzig Jahre be
kannt geworden ſind, wehen heute die Haken-
kreuzfahnen. Böhmen und Mähren, die
jahrhundertelang im Mittelpunkt der deut
ſchen Geſchichte geſtanden haben, ſind jetzt wie
der mit dem Deutſchen Reich verbunden wor
den. Sie ſind in den Raum zurückgekehrt der
an Stärke und Macht das Heilige Römiſche
Reich Deutſcher Nation weit überragt. Aus
Kleindeutſchland iſt Groß- Deutſchland gewor
den, und aus dem Heiligen Römiſchen Reich
Deutſcher Nation iſt erſtanden das Heilige
Germaniſche Reich Deutſcher Nation

Die Landesteile der ehemaligen Tſchecho
Slowakei ſind uralter deutſcher Reichsboden.
Es gab früher keinen tſchechiſchen Staat, und
was der Siegerwillkür von Verſailles, St. Ger
main und Trianon entſprang und ſich als
Tſchecho-ſlowakiſcher Staat girierte, das alles
hatte keine völkiſche und politiſche Fundierung.

Jahre haben nicht ausgereicht, die Zuge
hörigkeit Böhmens und Mährens zum Lebens-
und Machtbereich des deutſchen Volkes zu
lockern. Böhmen ſtand ſelbſt als ſelbſtändiges
Königreich in engſtem Verhältnis zum deutſchen
Kaiſerreich. Nun ſchlägt das Großdeutſchland
Adolf Hitlers ein neues Blatt in der Ge

Beflaggung bis auf weiteres
Berlin, 15. März. Der Reichs

miniſter des Jnnern gibt bekannt: Das
Ende der mit meiner Anordnung vom
15. März d. J. verfügten Veflaggung
der Dienſtgebäude der ſtaatlichen und
kommunalen Verwaltungen und der
Körperſchaften, Anſtalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechts wird beſonders
bekanntgegeben werden.
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ſchichte auf. Was ſeit Jahrhunderten ungeklärt
war, hat jetzt ſeine klare Richtung er
halten. Tſchechiſches Land und Volk hat ſich
unter den Schutz des Deutſchen Reiches begeben,
hat Unſeren Führer gebeten, ihm dieſen V
zu gewähren. Adolf Hitler hat ſich dem nich
verſchloſſen, und das Angebot des tſchechiſchen
Staatspräſidenten in der hiſtoriſchen Nacht
zum 15. März 1939 angenommen.

Der Führer gab ſeinen Soldaten ſofort den
Befehl, den Wunſch des tſchechiſchen Staats
präſidenten zu erfüllen. Nachdem am gleichen
Tage die Slowakei aus dem tſchechiſchen
Staatsverband ausgeſchieden war und ſich als
unabhängiger freier Staat erklärt
hatte, war damit der tſchechiſche Staat aus
einandergefallen. Nun hat er zubeſtehen aufgehört. Unter der n
ſicherung des Führers erhalten die Tſchechen
volle Autonomie, und die deutſchen
Truppen, die inzwiſchen Prag und das Land
beſetzt haben, ſind die Garanten des Führers

r Verſprechen eingelöſt und erfüllt
wird.

Durch dieſe Entwicklung iſt die Schere
eſchloſſen, die ſich bei einem Blick auf dieJandtert nach der Heimkehr der Oſtmark ins

Reich zeigte. Jetzt gibt es keinen tſchechiſchen
Staat mehr, der im Rücken des Reiches
ſtören könnte. Dieſer bisherige Staat iſt ver
ſchwunden, und der Wille des Führers hat an
dieſer Stelle der europäiſchen Landkarte ein
ſchweres Unrecht berichtigt. Nun ſollen
aber auch die alten Wunden vergeſſen werden. Auf dem neuen Blatt der
Geſchichte beider Völker ſteht als oberſte For
derung die Zuſammenarbeit auf neuer
Grundlage. Die Tſchechen müſſen den ehrlichen
Willen aufbringen, ſich loyal in dem deutſchen
Lebensraum zurechtzufinden.

Nichts kennzeichnet mehr die Selbſt ver
ſtänd lichkeit dieſer Entwicklung als das
Ech o der neuen genialen Tat des Führers im
Ausland. Der engliſche Miniſterpräſident
Chamberlain und der britiſche Außenminiſter
Halifax haben geſtern vor dem Parlament das
Verſchwinden der Tſchecho-Slowakei von
der europäiſchen Karte erklärt. Es iſt ganz
elbſtverſtändlich, daß ſie ſich nicht in die
rohende Gefahr hineinverſetzen können, die in

der letzten Zeit durch das tſchechiſche Verhalten
entſtanden war. Sie richten deshalb kritiſche
Bemerkungen gegen Deutſchland und Zitierun
des Geiſtes von München. Nun weiß an ſi
jeder politiſche ABCESchütze, daß der Geiſt des
Münchener Abkommens und des Wiener
Schiedsſpruches von niemandem ſo beachtet
wurde wie von Deutschland. Deutſchland hat
den Tſchechen im Reich volle Autonomie
nicht nur zugeſichert, ſondern auch gewährt. Die
Tſchechen aber haben den Geiſt von München
verraten.

Herr Chamberlain und Herr Halifar
wenden ſich deshalb an den falſchen
Adreſſaten wenn ſie meinen, daß Deutſch
land gegen den Geiſt von München verſtoßen
habe, indem es dem Ruf der tſchechiſchen Ree

folgte und ſeine Truppen marſchieren
an s ſteht feſt, daß der Führer das frei
willige Angebot des verantwortlichen tſchechi
ſchen Staatspräſidenten angenommen hat,
tſchechiſches Land und Volk unter den Schutz
des großdeutſchen Reiches zu nehmen, nachdem
die Zuſpitzung eine klare Entſcheidung erzwang.
Durch die ſchnelle Tat des Führers iſt
einem weiteren Blutvergießen Einhaält geboten
worden und gerade dadurch der Geiſt von
München gerettet, der vorſieht, daß Slowakei
und Karpatho Ukraine die volle Autonomie
erhalten. Das jetzt geſchehen. Wenn deshalbEngland in kühler Bſtan zu den Ereigniſſen

der vergangenen Nacht nichts Beſſeres zu ſagen
weiß als nur an den Methoden herumzu
nörgeln, unter denen der Führer den Schutz
des tſchechiſchen Volkes vollzieht, dann ſeien die
Engländer darauf hingewieſen, daß der Prager
Rückfall in die Betneſch-Methoden allein
dazu geführt hat, was inzwiſchen eingetreten iſt.

Deutſchland befindet ſich alſo durchaus in
Uebereinſtimmung mit dem tſchechiſchen Willen
zur Lebens gemeinſchaft mit dem
Deutſchen Reich. Der Raum Großdeutſch
land umgibt nun beide. Dieſer Logik der
Tatſachen hat man ſich in der Welt durchweg
angeſchloſſen, und beſonders unſere italien j
ſchen Freunde empfinden dieſe Entwicklun
als natürlich und geſetzmäßig. Frankrei
zeigt ſich wenig intereſſiert, und ſelbſt die
Pariſer Hetzpreſſe ſpricht vom Ende der
TſchechoSlowakei als von einem völligen
Umbruch in Mitteleuropa, gegen den
man ſich nicht auflehnen könne.

Selbſt kleinliche Stimmungen des Aus
landes könnten an der gewaltigen hiſtoriſchen
Tragweite nichts ändern, die die neue Tat des
Führers kennzeichnet. An ihrer Spitze begleitet
der Führer die deutſchen Truppen und dankt
ihnen damit für ihre neuen großartigen
Leiſtungen, die ſie trotz ſchwerſter Unbill der
Witterung vollbracht haben. Sie alle beflügelt
der Wille des Führers, der in dieſen Stundenwieder eine hiſtoriſche Entſcheidung traf,
die das Geſicht Europas grundlegend ändert.
Ohne Schwertſtreich hat die Genialität
des Führers ein Problem der europäiſchen
Politik gelöſt, das mit die größte Gefahr für
den Frieden der Völker geweſen iſt.

Um ſo größer iſt unſer Dank und unſere
Bewunderung für die Staatskunſt Adolf
Hitlers, der mit geradezu unfaßbarer Sicher
heit und Größe das Schickſal Europas und
ſeiner Völker in eine Entwicklung des Friedens
gedrängt hat. Wir können niemals dem
Führer danken für das, was er zur Sicherheit
der Nation und zum Wohl des deutſchen Volkes
geleiſtet hat. Aber wir können ihm aufs neue
unſere Treue geloben, mit unſerem
ganzen Willen hinter all ſeinen Taten zu
ſtehen, die von ſo wunderbaren Erfolgen be
gleitet ſind,

gierün

Enkſcheid des Führers: Nach Prag!
Wo cleufsche Truppen matschieren, ist quch der Führer

Von unserem an der Fahrt des Führers teilnehmenden Sonderberichterstatter
Prag, 15. März. Ueber das böhmiſche Land tobt ſeit zwölf Stunden un

unterbrochen ein ſchwerer Schneeſturm hinweg. Tief ſind alle Straßen und Wege
verſchneit. Die Wälder ſind mit ſchweren Schneelaſten bedeckt. Ueberall türmen
ſich hohe Schneeverwehungen. Es iſt eiſig kalt und der Sturm treibt in wirbeln
den Wolken den Schnee vor ſich her. Schon hier in Böhmiſch-Leipa iſt es
klar, daß die deutſchen Truppen, die in dieſem Sturm und dieſem dichten Schnee
geſtöber vorgehen, faſt Uebermenſchliches leiſten müſſen. Generalleutnant Höpner
erſtattete dem Führer Bericht. Jm Befehlswagen des Sonderzuges findet eine kurze
militäriſche Beratung ſtatt. Der Führer entſcheidet, obwohl die Truppen
erſt wenige Stunden im Marſch ſind: Es wird nach Prag gefahren! Trotz Eis und
Schnee und Sturm und tief verwehten Straßen! Trotz alledem! Der Führer läßt
ſich durch nichts abhalten! Wo deutſche Truppen marſchieren, da iſt auch der
Führer! Wo ihre Kolonnen vorgehen, da fährt auch die Kolonne des Führers.

Zunächſt geht die Fahrt noch durch Dörfer
des Sudetengaues, durch Dauba, Töſchen und
Wallach. Ueberall ſteht die Bevölkerung an der
Straße. Jrgendwie hat es ſich herumgeſprochen,
daß der Führer kommt, und nun ſtehen
dieſe treuen deutſchen Menſchen jn dem eiſigen
Schneeſturm. Sie ſind völlig eingeſchneit, aber
ihre Augen leuchten, die Hände fliegen
empor zum deutſchen Gruß! Jubelnd
dringt das SiegHeil in das Sturmesbrauſen
hinein; Der Führer iſt da! Der Führer fährt
langſam an ihnen vorüber, und ſie alle wiſſen,
wohin er fährt.

Bei Laibach iſt die bisherige deutſchtſche
chiſche Grenze erreicht. Die Schlagbäume haben
ſich gehoben. Drei tſchechiſche Zollbeamte ſtehen
vor dem proviſoriſch errichteten Zollhäuschen,
das ihnen Unterkunft gewährt. Jn ſtrammer
Haltung grüßen ſie militäriſch den Führer.

Weiter geht die Fahrt auf Melnik zu.
Kaum ſind die Wein die das Städtchen
umgeben, in dem raſenden Schneetreiben zu
erkennen. Jmmer wieder muß der Führer ſeine
Fahrt auf der vereiſten und verwehten Straße
verkangſamen. Motoriſterte Verbände, be
ſpannte Geſchützabteilungen kämpfen ſich müh

Wie Prag den Einmarſch erlebke
Die Tschechen völlig öberrascht Unencllicher Jubel bei den Deufschen

Von unserem nach Prag entsa ndten Sonderberichterstatten
Prag, 15. März (Eig. Meld.) Die deut

ſchen Truppen hatten Prag am Mittwoch be
reits gegen 9 Uhr ohne jeden Zwiſchenfall er
reicht. Als am Mittwochmorgen die Arbeiter
wie immer in ihre Betriebe eilten, dröhnte
plötzlich in den Straßen das Rattern ſchwerer
Motoren. Die Straßenbahnzüge blieben ſtehen:
Die erſten Panzer der deutſchen Wehrmacht
marſchierten auf. Die Tſchechen waren völlig
überraſcht. Wenn einige von ihnen vielleicht
auch den Einmarſch der Deutſchen erwartet
hatten, ſo waren ſie doch alle geradezu ver
blüfft über die unerhörte Schnelligkeitz mit der
die Spitze der Wehrmacht Prag erreichte, Die
Begrüßung des Kommandierenden Generals

Durch den Vertreter der Deutſchen in der
Prager Stadtverwaltung, Prof. Pfitzner, und
den Vorſitzenden der Prager Verwaltungs
kommiſſion, Abgeordneten Klapka, erfolgte auf
der Prager Burg.

Die deutſchen Soldaten haben gegenwärtig
nahezu alle wichtigen Gebäude in
Prag beſetzt.

Das wichtige Sendegebäude in den
Weinbergen war ſchon am frühen Morgen
ebenſo wie das Polizeipräſidium durch 4 be
ſetzt worden, die in motoriſierten Abteilungen
als Vorhut der deutſchen Truppen in Prag ein
trafen. Der tſchechiſche Sender rief in kurzen

Zeitabſchnitten immer wieder die Bevölkerung
zur Beſonnenheit und Ruhe auf. Die deutſchen
Panzer kamen gleichzeitig von Norden, Oſten
und Weſten in die Stadt; ſie fuhren den langen
Wenzelsplatz herab. Die verblüfften Tſchechen
ſprangen aus den Straßenbahnwagen und ver
folgten geſpannt das ungeheuer eindrucksvolle
militäriſche Schauſpiel. Prager Deutſche fielen
in ihrer Freude den Kraftradfahrern der
Wehrmacht um den Hals. Kurz nach zehn Uhr
übergab die 4 einem deutſchen Offizier das
Sendegebäude. Der Jubel der Volks
deutſchen, die in den letzten Tagen dem
Terror des kommuniſtiſchen Pöbels ausgeſetzt
waren, ken ntere ine Grenzen e m mer
mehr Hakenkreuzfahnen erſcheinen im

Sita dtbil d. eGegen 10.15 Uhr vormittags trafen am
Mittwoch auch in Jglau die deutſchen Trup

en ein. Jn wenigen Minuten war die Stadt
in ein Flaggenmeer getaucht. Der Klub der
nationalſozialiſtiſchen Gemeindevertreter über
nahm die Verwaltung. Jn den Straßen ſtehen
auch hier die ſche in großen Gruppen bei
ſammen und ſehen verwundert dem macht
vollen Aufmarſch der deutſchen Wehrmacht zu.

So große Tanks haben wir noch nie geſehen
ſy man die r ſagen. Die gleichen Bilder
ah man in Budweis, Olmütz, Pil
ſen, ſch- Oſtrau und all denvielen Orten, in die die deutſchen Truppen
einmarſchierten.

Hakenkreuzfahnen

über Budweis
ar 15. März. Jn Budweis wehen ſeit

eute früh von allen Häuſern Haken
reuzfahnen. Die deutſchen Truppen, die

auf der Straße von e her einmarſchierten,
wurden von den Deutſchen mit unbeſchreib
lichem Jubel empfangen.

Es iſt für alle Deutſchen in Böhmen und
Mähren ein erhebendes Gefühl, den Augen
blick erleben zu dürfen, wo deutſche Truppen
zum erſten Male ſeit dem Zuſammenbruch des
alten Deutſchen Reiches im Jahre 1806 als
Was den Boden ihrer Heimat betreten.
Wenn der Sender Prag II ſeine Anſprache
in deutſcher Sprache mit „Heil Hitler“
ſchließt, ſo iſt dies an ſich ſchon ein Ereignis
von welthiſtoriſcher Bedeutung.

Vom h Generalſtab wirddem Vertreter des Deutſchen Nachrichtenbüros
mitgeteilt: a Befehl des re für
Nationalverteidigung, Sirovy, ſind alle Sol
daten, Offiziere und Generäle an
ihren Dienſtplätzen bzw. in ihren
Kaſernen verblieben und warten dort auf
weitere Befehl. Der Miniſter für nationale
Verteidigung en befindet ſich mit allen
ſeinen Mitarbeitern im Miniſterium für Natio
nalverteidigung. Die in rag weilenden
tſchechiſchen Generäle ſind im Generalſtabs
gebäude verſammelt. Die Verordnungen gelten
auch für die Gebiete, in die die deutſchen
Truppen bereits einmarſchiert ſind.

Die Schweiz ſicherk ſich gegen
Emigranken

Berlin, 15. März. Die ſchweizeriſche Ge
ſandtſchaft teilt mit: Die ſchweizeriſche Regie
rung hat mit ſofortiger Wirkung angeordnet
daß Jnhaber tſchechoſlowakiſcher Päſſe nur au
Grund eines durch ein ſchweizeriſches Konſulat
erteilten Viſums einreiſen können.

Begeiſterter Empfang
in Pilſen

Reichenberg, 15. März. Der Einmarſch derdeutſchen Truppen in Pifen war am Mittwoch

um 6 Uhr h Die deutſche Bevölkerung
war trotz des Schneeſturms ſeit nachts auf den
Beinen und bereitete den einmarſchierenden
Truppen einen begeiſterten Empfang. Ueber
all waren Hakenkreuzfahnen von den
Deutſchen Pilſens angebracht worden. Die
Uebergabe vollzog ſich in aller Ruhe. Bereits
eine Stunde ſpäter ſah man deutſche Poliziſten
mit tſchechiſcher in den Straßen
Dienſt tün.

Jn Mies wurde in der Nacht noch ge
flaggt. Jmmer noch kann die Bevölkerung der
Grenzſtädte und -dörfer es nicht glauben, daß
das nahegelegene Pilſen und die deutſche
Umgebung nun endlich ins Reichheimgek e rt ſind. Die Städte an der
Grenze empfingen die heranrückenden Truppen
in heller Begeiſterung.

Polizei

Slowakei fordert Anerkennung

e 15. g. Der Außen-miniſter der Slowakei, Dr. Durcanſky, hat an
alle Staaten eine Note gerichtet, in der er
die Schaffung eines ſelbſtändigen Staates
Slowakei und die Uebernahme der Präſident
ſchaft durch Dr. Tiſo mitteilt. Gleichzeitig
ſuchte er um die Anerkennung des
neuen Staates nach.

Die polniſche Regierung hat bereits die
Errichtung einer Geſandtſchaft inPreßburg beſchloſſen, womit die An
erkennung des ſlowakiſchen Staates aus
geſprochen iſt. hre Leiter der polniſchen Ge
ſandtſchaft in Preßburg wurde der bisherige
polniſche Generalkonſul in UAzhorod, Chalup
czynſki, ernannt.

ſam vor. Alle Wagen ſind weiß, wie Geſpen
ſter ſehen die Kradſchützen aus, die voranzu
kommen verſuchen. Nicht nur ſie ſelbſt und
ihre Maſchinen ſind völlig mit Schnee bedeckt,
ſogar die arbeitenden Motoren und der Aus
puff ſtarren von Eis und Schnee.
Tſchechiſche Polizei ſalukiert

Jn Melnik gibt es einen kurzen Halt. Die
tſchechiſche e falutiert vor
dem Wagen. Die Bevölkerung kommt neu
gierig heran, ſchaut herein und gibt auf deutſch
Auskunft nach dem Weg. Der Marktplatz von
Melnik iſt ein einziger Parkplatz der deutſchen
Truppen.

Von Melnik aus geht es nach Süden
Wir paſſieren die große Elbebrücke, die von
deutſchen Poſten geſichert iſt. Treu halten die
Männer hier Wacht, und als ſie an dem
vorderſten Wagen die Führerſtandarte er
kennen, da leuchten ihre Augen auf. Noch nie
mals in ihrem Leben haben ſie ſo wunderbar
und ſo et eine Ehrenbezeugung erwieſen
wie in dieſem Augenblick im ſinkenden Abend
eines Wintertages auf der Elbebrücke zwiſchen
Melnik und Prag. Wieder paſſiert der Führer
motoriſierte Kolonnen und erſtaunlich die
Präziſion, die großartige Haltung
dieſer Truppen. Das ſind deutſche
Soldaten!

Und einen Augenblick ſchweift die Erinne
rung zurück an die Stunden heute genau vor
einem Jahr, als die deutſche Wehrmacht vor
der er in Wien vor ihrem Führer und
Oberſten Befehlshaber paradierte. Welch ſtolzes
Jahr geht heute zu Ende. Welch ein Weg von
der Bürg in Wien zu der Burg in Prag. Es
wird dunkel und der Sturm nimmt zu. Fahl
liegt das weite Land, das im Sommer von
wogenden Kornfeldern bedeckt iſt. Nichts iſt
von Prag zu ſehen. Der Schneeſturm ſcheint es
verſchlungen zu haben. Doch plötzlich taucht im
grellen Licht der Scheinwerfer eine Tafel auf:
„Praha 15 km“.

Prag iſt erreicht
Und dann ſind auch ſchon bald die erſten

Vorſtadthäuſer erreicht. Es werden mehr und
mehr, ſie ſchließen ſich zu ganzen Straßenzügen
zuſammen, und dann tauchen wir ein in die
Helle der Stadt. Hoch droben über ihr erhebt
ſich die gewaltige Silhouette der Burg.
Nfkemanmd noch ahnt im Prag, daß der

üch rer kommt. Die Menſchen drängen
ich um die Anſchlagtafeln der Zeitungen

ü LichtStraßenbahn wagen ſind überfüllt.
reklamen werfen ihre zuckenden roten und
blauen Lichter in die Straßen. Die Stadt iſt
ruhig. Ja, es ſcheint, als ſei nach den ver
wirrten und aufgeregten Tagen der ver
e Woche mit dem Verſchwinden deretzer vom Schlage Beneſch, nach dem Ende
des letzten Abenteuers auch in dieſe alte
Vtſae Stadt Prag wieder der Friede ein
gekehrt, als ſei ein ſchwerer Alpdruck von
ihr gewichen.

Um 19.10 Uhr erreicht der Führer
den Stadtkern und kurz vor
20 Uhr fährt die Kolonne in den
großen Hof der Burg ein. Es iſt ein
Augenblick geſchichtlicher
Größe, als ſich die herrliche Sil
houette des St.VeitsDomes aus dem
Dunkel hebt und die Schönheit ſeiner
gotiſchen Faſſade ſich enthüllt. Hiſto
riſche Erinnerungen werden
in dieſem Augenblick wach, wir denken
an die Geſtalt Kaiſer Karls IV., der
in der Mitte des 14. Jahrhunderts
hier zu Prag die erſte Univerſität
Deutſchlands ſchuf. Wir denken an die
Huldigung des böhmiſchen Herzogs
Wenzel hier in Prag vor dem Grün
der des erſten deutſchen Reiches,
König Heinrich I, vor über tauſend
Jahren.

Und nun zieht der Führer mit
ſeiner Begleitung in die Burg ein, be
tritt er die weite Flucht der Gemächer,
ſteigt er die Treppe empor, ſchaut vom
Fenſter ſeines Zimmers auf das
Lichtermeer Prags hinunter. Es iſt
Punkt 20 Uhr, und auf dem
Fahnenmaſt der Burg geht
die Führerſtandarte hoch,
von der Vurgwache eines Schützen
regimentes feierlich gehißt. Der
Führer hat Prag und die
Länder Böhmen und Mäh-
ren in ſeinen Schutz ge
nommen. Von dieſer Stunde an
hält er ihr Geſchick in ſeinen Händen
Von draußen her klingt der volle
Klang der Glocken vom St. VeitDom,
den deutſche Baumeiſter ſchufen; ſie
ſchlagen laut über Böhmen und
Mähren und das ganze Deutſche Reich

hinweg die Stunde, da der
Führer einzog auf der Burg
in Prag.
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Das Dokument von Berlin
der Führer nahm das ſſchechiſche Volk unker den Schuß des Deutſchen Reiches

Berlin, 15. März. Ueber die Ereigniſſe, die zur Jnſchutznahme des
tſchechiſchen Volkes durch das Deutſche Reich führten, bringen wir für einen
Teil der Auflage wiederholt folgenden Bericht:

Der Führer empfing am Mittwoch 1.10 Uhr
in ſeinem Arbeitszimmer in der neuen er
kanzlei den tſchechiſchen Staatspräſidenten
Dr. Hacha und ſeinen Außenminiſter Chval-
kovſky. Bei der Beſprechung war von deutſcher
Seite zugegen Miniſterpräſident Generalfeld
marſchall Göring, der auf Wunſch des Führers
ſeinen Urlaub in Jtalien unterbrochen hatte
und gegen 18 Uhr in Berlin eingetroffen war,
ſowie der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop.

Nach einer erſten dreiviertelſtündigen Be
prechung zogen ſich der Staatspräſident und
ußenminiſter Chvalkovſky zur Beratung ſo

wie zu Einzelbeſpre mit Miniſterpräſi
dent Generalfeldmarſchall Göring und Reichs
miniſter von Ribbentrop zurück.

Nach Wiederaufnahme der Beſprechunbein Führer wurde um 3.55 Uhr ſigendes

Dokument
unterzeichnet:

„Der Führer hat heute in Gegenwart
des Reichsminiſters des Auswärtigen
von Ribbentrop den tſchechoſlowakiſchen
Staatspräſidenten Dr. Hacha und den
tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter Dr.
Chvalkovſky auf deren Wunſch in
Berlin empfangen. Bei der Zuſammen
kunft iſt die durch die Vorgänge der
letzten Wochen in dem bisherigen tſchecho
ſlowakiſchen Staatsgebiet entſtandene
ernſte Lage in voller Offenheit einer
Prüfung unterzogen worden. Auf beiden

Seiten iſt übereinſtimmend die Ueber
zeugung zum Ausdruck gebracht worden,
daß das Ziel aller Bemühungen die
Sicherung von Ruhe, Ordnung und
Frieden in dieſem Teile Mitteleuropas
ſein müſſe. Der tſchecho ſlowakiſche
Staatspräſident hat erklärt, daß er, um
dieſem Ziele zu dienen und um eine end
gültige Befriedung zu erreichen, das
Schickſal des tſchechiſchen Volkes und
Landes vertrauensvoll in die Hände des
Führers des Deutſchen Reiches legt.
Der Führer hat dieſe Erklärung an
genommen und ſeinem Entſchluß Aus
druck gegeben, daß er das tſchechiſche Volk
unter den Schutz des Reiches nehmen und
ihm eine ſeiner Eigenart gemäße auto
nome Entwicklung ſeines vöolkiſchen
Lebens gewährleiſten wird.

Die Proklamation
des Führers

Wiederholt, da nur in einem Teil der Auflage)

Berlin, 15. März. Der Führer
erläßt folgende Proklamation:

An das deutſche Volk!
Nachdem erſt vor wenigen Monaten

Deutſchland gezwungen war, ſeine in ge
ſchloſſenen Siedlungsgebieten lebenden
volksgenoſſen gegenüber dem unerträg

lichen terroriſtiſchen Regime der Tſchecho
Slowakei in Schutz zu nehmen, zeigten
ſich in den letzten Wochen erneut gleiche

Erſcheinungen. Dies muß in einem
aume, in dem ſo viele Nationalitäten

nebeneinander leben, zu unerträglichen
Zuſtänden führen.

Als Reaktion auf dieſe erneuten An
griffe gegen die Freiheit und das Leben
er Volksgruppen haben ſich dieſe nun

De von Prag losgelöſt. Die
ſchechoSlowakei hat damit auf
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gehört zu exiſtieren Seit Sonn
tag finden in vielen Orten wüſte Exzeſſe
ſtatt, denen nunmehr wieder zahlreiche
Deutſche zum Opfer fielen. Stündlich
mehren ſich die Hilferufe der Betroffenen
und Verfolgten. Aus den volkreichen
deutſchen Sprachinſeln, die der Großmut
Deutſchlands im vergangenen Herbſt bei
der TſchechoSlowakei beließ, beginnt
wieder ein Strom von Flüchtlingen von
um Hab und Gut gebrachten Menſchen
in das Reich zu fließen.

Eine Fortdauer dieſer Zuſtände muß
zur Zerſtörung der letzten Ordnung in
einem Gebiet führen, an dem Deutſch
land lebenswichtig intereſſiert iſt, ja das
ſelbſt über 1000 Jahre lang zum Deut
ſchen Reich gehörte.

Um dieſe Friedensbedrohung nun
mehr endgültig zu beſeitigen, und die
Vorausſetzungen für die erforderliche
Neuordnung in dieſem Lebensraum zu
ſchaffen, habe ich mich entſchloſſen, mit
dem heutigen Tage deutſche Trup
pen nach Böhmen und Mähren

einmarſchieren zu laſſen. Sie wer
den die terroriſtiſchen Banden und die
ſie deckenden tſchechiſchen Streitkräfte
entwaffnen, das Leben aller Be
drohten in Schutz nehmen und ſomit die
Grundlagen für die Einführung einer
grundſätzlichen Regelung ſichern, die dem
Sinne einer tauſendjährigen Geſchichte
und den praktiſchen Bedürfniſſen des
deutſchen und des tſchechiſchen Volkes
gerecht wird. gez. Adolf Hitler.

Der Führer
an die Wehrmacht

(Wiederholt, da nur in einem Teil der Auflage)

Berlin, 15. März. Am Tage des
Einmarſches der deutſchen Truppen in
Böhmen und Mähren hat der Führer
folgenden Befehl an die deutſche Wehr-
macht erlaſſen:

Die TſchechoSlyewakei befindet ſich in
Auflöſung. Jn Böhmen und Mähren
herrſcht unerträglicher Terror gegen
deutſche Volksgenoſſen. Mit dem
15. März 1939 beginnend werden daher
Verbände des deutſchen Heeres und der

deutſchen Luftwaffe in das tſchechiſche
Staatsgebiet einrücken, um hier Leben
und Eigentum aller Bewohner des Lan
des gleichmäßig ſicherzuſtellen.

Jch erwarte von jedem deutſchen Sol
daten, daß er ſich den Bewohnern des zu
beſetzenden Gebietes gegenüber nicht als
Feind betrachtet, ſondern nur als Trä
ger des Willens der deutſchen
Reichsregierung, in dieſem Ge
biet eine erträgliche Ordnung herzu
ſtellen.

Wo dem Einmarſch Widerſtand ent
gegengeſetzt wird, wird er aber ſofort
mit allen Mitteln gebrochen
werden.

Jm übrigen ſeid euch bewußt, daß ihr
als Repräſentanten Deutſchlands den
tſchechiſchen Boden betretet.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber

der Wehrmacht.
gez. Adolf Hitler.

Die Prager Regierung hat Befehl ge
geben, dem Einmarſch der deutſchen
Truppen keinen Widerſtand entgegenzu
ſetzen und ihren Anordnungen in jedem
Falle Folge zu leiſten.

„Der Zuſammenbruch war unvermeidlich“
Die Woelſtöffentſichkeif zeigt sich durch den Zerfol, der Tschecho-Sſowaokei nicht öberrascht

Halle, 15. März. Die geſamte Weltpreſſe iſt von dem atemberaubenden
Tempo, in dem ſich der Zerfall der TſchechoSlowakei vollzogen hat, ſtärkſtens be
eindruckt. Ueberall wird über den Einzug der deutſchen Truppen in Böhmen
und Mähren in größter Aufmachung berichtet, überall die Entwicklung der Dinge
als unvermeidlich, ja als vorausſehbar und das Vorgehen des Führers als
folgerichtig bezeichnet. Einmütig betonen die Blätter, daß Deutſchlands Anſehen
nach den Ereigniſſen der letzten 24 Stunden außerordentlich geſtiegen ſei.

London: Das mußke früher
oder ſpäter kommen

Sämtliche engliſchen Blätter ſtellen das
Ende des tſchecho-ſlowakiſchen Staates feſt. Jn
rieſigen Schlagzeilen und in einer Aufmachung,
wie ſie nur bei Ereigniſſen von allergrößter
Bedeutung zu beobachten iſt, werden dem eng
liſchen Leſer die umwälzenden Ereigniſſe mit
eteilt. Die Uebernahme Böhmens und
ährens unter den Schutz des Deutſchen

Reiches, der Einmarſch deutſcher Truppen und
der Aufruf Hachas an das tſchechiſche Volk,
keinen Widerſtand zu leiſten, beherrſchen das
Bild der zahlreichen Extrablätter.

„Evening Standard“ ſchreibt, der
r der TſchechoSlowakei gehe das

ritiſche Volk nichts an, der Staat habe auf
gehört zu exiſtieren. Die TſchechoSlowakei ſei
ein aus völlig fremden Elementen zuſammen

eſetzter Staat geweſen, der früher oder
päter zuſammenbrechen mußte.

Seit langem ſchon habe der „Evening Stan
dard“ dieſes vorausgeſagt.

„Daily Mail ſchreibt, nach 20jährigem
Beſtehen ſei die TſchechoSlowakei tot
und in ihre einzelnen Teile zerfallen. Das ſei
ein natürlicher Vorgang; der Zuſammenbruch ſei unvermeidlich geweſen.
Es handele ſich nur um örtliche Wirren, in
denen Europa die Ruhe behalte.

Paris Deutſchland handelt
folgerichtig

Die Ereigniſſe ſind der franzöſiſchen Preſſe
diesmal zuvorgekommen. Jm Augenblick der
Drucklegung ſämtlicher Pariſer Morgen
zeitungen war das Ergebnis der Unterredung
zwiſchen dem Führer und dem Präſidenten
Hacha noch nicht bekannt. Jn rieſigen Ueber
ſchriften verkünden die Blätter die Ausrufung

Einen blötenzarten Teint eine

jugendfrische Haut erhält Ihnen clie

e regelmäßige Pflege mit der milden

Palmolive-Seife, hergestellt

mit Palmen- und Olivenöl,

der m nigk der Slowakei, die in voller
Entwicklung befindliche Zergliederung der
TſchechoSlowakei, den Einmarſch der deutſchen
und ungariſchen Truppen und die Reiſe Hachas
und Chvalkovſkys nach Berlin. Nach wie vor
bezeugt die Preſſe, daß Frankreich und
England an dieſem Streit nicht beteiligt ſind.

Der Außenpolitiker des „Journal“ er
klärt, man müſſe den Deutſchen gegenüber an
erkennen, daß ſie die Durchführung ihres
Programms mit einer bemerkenswerten
Folgerichtigkeit vornehmen.

Warſchan: Die Tſchechen
ſelbſt ſind ſchuld

Jn den politiſchen Kreiſen der polniſchen
Hauptſtadt verfolgt man die Entwicklung der
Ereigniſſe weiterhin mit geſpannteſter Anteil-
nahme. Der Zerfall der TſchechoSlowakei in
ihre wichtigſten völkiſchen Beſtandteile über
raſcht die polniſche Oeffentlichkeit nicht.

„Expreß Poranny“ ſchreibt, die Tſche
chen, die ſich der Anabhängigkeit der Slowakei
auf das ſchärfſte widerſetzten, hätten ſelbſt
das Tempo der Ereigniſſe be
ſchleunigt. Es zeige ſich einmal mehr in
der Geſchichte, daß eine Nation am raſcheſten
unter ſchärfſter Anterdrückung reife. Prag habe
aber auch der Zuſammenbruch des Beneſch
Staates nicht zur Beſinnung gebracht.

Budapeſt: Logiſche Forkſetzung

von München
Jn ungariſchen politiſchen Kreiſen er

kennt man einmütig die geniale ſtagats
männiſche Leiſtung Adolf Hitlers
an, dem es nunmehr gelungen iſt, den noch
immer ſchwelenden Brandherd endgültig zu
löſchen und den Bewohnern Böhmens und
Mährens völkiſches Daſein und Entwicklungs

möglichkeiten durch eine verantwortungs
bewußte Befriedung zu ſichern. Jn den gleichen
Kreiſen weiſt man darauf hin, daß die
Einigung von Berlin die logiſche Fort
ſetzung des Münchener Abkommens
ſei, das die Prager Regierung nachweisbar
ſchuldhaft nicht erfüllt hat. Da die Machthaber
auf dem Hradſchin es unterlaſſen haben, den
ihnen auferlegten Pflichten gerecht zu werden,
haben ſie nach hieſiger Auffaſſung auch ihre
aus dem Münchener Abkommen entſpringenden
Rechte verwirkt. Die Selbſtändigkeit
der Slowakei wird hier mit Freude be
grüßt.

Der Führer hat dem König von
Aegypten anläßlich der Vermählung ſeiner
Schweſter mit dem Kronprinzen von Jran ſeine
Glückwünſche übermittelt.

Der Reichsführer 44 und Chef der Deutſchen
Polizei hat den „All deutſchen Verband
und den „Alldeutſchen Wehrſchatz
e. V.“ mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt.
Außerdem ſind die „Alldeutſchen Blätter“ und
die „Lageberichte des Alldeutſchen Verbandes“
verboten worden.
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antwortlich: Karl Heinz Hagen, Halle (S.); Berliner
Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach. Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82
Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1939

Geſamtauflage der „MNZ“, Preisliſte 17. über 72 500,

Halle, Saalkreis und angrenzende Gebiete Pl. 17 über
56 900 (davon Bitterfeld, Pl. 15. über 7200; Delitzſch
Eilenburg Pl. 14, über 5200; Merſeburg, Pl. 14, über
9100; Gau Ausgabe Weſt Pl. 10, über 7000) Ausgabe
Naumburg, Pl. 18 über 5600; Ausgabe Zettz Pl. 14,
über 10 000. Zur Gau-Preſſe gehören noch: „Torgauer
Zeitung“, Torgau Vl. 11, über 9000; „Weißenfelſer

Tageblatt“ Pl. 7, über 14 500

Geſamtauflage der GauPreſſe über 95 006.
Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m. d. H. Halle (S.
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages- und Nachtanſchluß: s 81.
Nachtruf der Schriftleitung: 364 14. Rotationsdruck:
Walter Kerſten, Halle (S. Geiſtſtr. 47; Ausgaben Zet
u. Naumburg: „MNg“-Drüuckerei Zeitz Donaliesſtr. 1V18.

Wenn Sie sich jeden Tag möglichst t
angenehm, haufschonend und Zzeit-

sparend rasieren wollen, benutzen

Sie die mit Olivenöl herge-
E

stellte Paolmolive-Rasierseife.
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Am RiebeAh heufe Donnerstag
Ein Filmwerk von packender Gewalt u.

ußerdewöhnlcher Oucht!
Ein ergreifendes Frauenschicksal, die erregende
Welt des Orients und der Heroismus einer Pflicht-
erfüllung bilden den Rahmen dieses einmaligen,

gewaltigen Films!

Jo0achim Gottschalk, Hans Nielsen
Ernst von Klyestein, Paul Wester-

meier, Paul Otto e
Spielteitung: Gustav Beicky

Hier zeigt Bengt

auf den Steppen Afrikas

begeben.

c L
Große Ufrichstr. S

Ah heute Donner stag!
Seit Wochen auf dem Spielplan der
großen Lichtspielhäuser Deutschlands!

Bengt Berg
der in der ganzen Welt bekannte
und berühmte Forscher zeigt uns
das Wunder seines neuesten Films!

Berg die Bilanz
seiner mehr als zehn jährigen Arbeit,
hier gibt er Bericht von seinem I eben,
das erfüllt von edler besessener Liebe
zu den Schönheiten von Tierwelt und
Natur. Auch hier wieder ist seine Arbeit

eine Offenbarung
der unverfälschten Natur, der fast un-
Wahrscheinlich schönen und spannen-
den Märchen, die sich auch beute
noch in den Wäldern, an den Seen,

lefanfen ligern, Vögeln und Riesenstörchen

Sehnsucht nach Afrika

Schauburg
Heute letzter Tag!
Ein ganz großer

Lustspiel- Erfolg
Pefer gpfieſt im dem feuer

Der vertauschte

Ehemann
Ein et Film von ver
lüebten Paaren, tollen Per-
wechslungen und enttäuschten

Ehestiftern. Mit
Karin Harcdt
Hans Holt, Jupp Hussels,

Dort Kreysler, Ulla Gauglitz
Musſtc: Eduard Künneko

Für Jugendliche nicht erlaubt
W. 4. 6. 8.20 S. 2. 4, 6 8.20

Eln gänrender Erfolg

Jenny lIugo
Karl Ludwig Diehl

Hannes Steizer
Leo Peuckert, H. Saltfner

in dem
köstlichen
Lustspiel
der Mark.
Film-Ces,

unter den

m Aufruhr

r des Nationalpreises 1984
r den Ufa Füm „Flüchtlnge“)

Ein Frauenschicksal

Ein grancios. Film, den die Wirklichkeit gchrieb,

der in monatelanger anstrengender Arbeit
in der Iybischen Wüste gedreht wurde.

des Orlents!

Aus gezeichnet mit dem Prädikat
„„Künstlerisch wertweoles

Fox tönende Wochenschau Kulturfilm:

rer eäe WFür Jugencdfiche zugelassen!

Züe Kousliemcetiots käe Ibee häote

Heinge-Zigaeren!
In Halle erhältl.: Gr. Steinstr. 71 (a. d. Haupt
post), Unt. Leipzig. Str. 96 u. Delitzsch. Str. 95

an der Ulrichskirche am Hauptbahnhof

Oeffentliche Steuermahnung
Am 15. März 1939 waren folgende

Steuern fällig:
1. Hauszinsſteuer für März 1939
2. Gemeindegrundſteuer für März 1939
Soweit die Steuern nicht über dieſen

Zeitpunkt hingus geſtundet ſind, hat
Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. an
die hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach
Ablauf dieſes Termins werden Rück
ſtände zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht ſtatt.

Ammendorf, den 16. März 1939.
Der Bürgermeiſter.
Sonnenberg.

Oeffentliche Steuermahnung
Jn der Zeit vom 5 bis 15 März 1939

waren fällig:
Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanal
benutzungs- und Fäkaliengebühr,
Straßenreinigungsbeitrag und Müll
entleerungsgebühr für März 1939,
Schulgelder für die ſtädtiſchen Schulen
für März 1939, Lohnſummenſteuer
für Februar 1939, Bürgerſteuer für
Arbeitnehmer für Februar 1939.

An die Zahlung wird hiermit erinnert.
Für verſpätete Zahlungen ſind Säum-
niszuſchläge zu entrichten. Nichtgeſtun
dete Rückſtände werden ohne weitere
Mahnung aebührenpflichtig beigetrieben.

Der Oberbürgermeiſter.

Beſchluß
Jn dem Verfahren zur Bereinigung

alter Schulden des Kaufmanns Eduard
Voß in Halle a. d. Saale, Karlſtraße 3,
werden die vorgenommenen Zwangs-
oollſtreckungsmaßnahmen (28 M. 7122/38
und 4842/36) in Sachen Lindemann
Voß aus den Urteilen des Amtsgerichts
in Bünde vom 15. 5. und 5. 6. 1935

266/35) und Eckardt Voß aus
den Urtcilen des Amtsgerichts in Halle
a. d. Saale vom 12. 1. und 8. 4. 1932
(5 C 1315/31 und 29 C 370/82) auf Grund
des S 10 Abſatz 1 des Schuldenbereini
gungsgeſetzes v. 17. 8. 1938 aufgehoben.

Halle (Saale), den 11. März 1939.
23 II 54. Das Amtsgericht, Abt. 23.

Verdingung
über

Ausführung von Erd und Steinſetzer
arbeiten in der Boelckeſtraße zwiſchen

Flugzeugwerken und Stadtgrenze.
Angebote ſind bis zum Eröffnungstag
29. März 1939. 10 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Straße 1. Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen ebenda
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14. Tage.

Halle (Saale), den 16. März 1939.

Mir Können uns nicht satt-
sehen an all dem Wunderbaren,
was unendliche Geduld und Er-
fahrung im Umgang mit den tro-
pischen Menschen und Tieren vor
die Filmkamers brachte. Alles,
was wir bisher vom Wunder des
Vogelzuges gesehen und gehört
haben. verblaßt vor der Eindring-

Regle: Erleh Engel
Dieses Lustspiel ist eines der
sohmissigsten, bezaubernästen,
a eines d. elegantesten deutschen
ustspiele, die je gemacht

Nr. 77

nen Stadttheater Halle
leihweiſe, alle

Syſteme Heute, Donnerstag, 20 bis geg. 28 Uhr
riedr. Wohlf Die luſtigen Weiber von Windſorr d W hſe 5 Komiſche Oper von Otto Nievlai

Kegelbahn Freitag, 20 bis gegen W Uhr
ſchön. Vereinszimmer
(60 Perſonen) frei.
Künſtlerklanſe

Monika
Operette von Ries Doſtal

Friedrichſtraße

neues Programm

ſundfunkDHonnerstag, den 16. März 1939

Leipzig
Wellenlänge 288

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Symnaſtik.
5.30: Frühkongert. Dazwiſchen (7.00) Na
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
3.90: Ohne Sorgen jeden Morgen. 9.30: Sende
pauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00. Volkslied
ſingen. 10.30: Wetter, Programm, Glückwünſche.
10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Kleine Chronik des Alltags. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. Dazw. (18.00)
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. Anſchließend: Muſik nach Tiſch.
15.30: „Porträts in 20 vis 40 Sekunden nach der
neueſten Methode.“ 16.50: Braſilien ſpricht.
16.00: Kurzweil am Nachmittag. Dazw. (17.00)
Zeit, Wetter, Wirtſchaft, Marktbericht. 18.00:
Joſ. Hofmiller. Zur Geſamtausgabe ſeiner Schriften
18.15: Muſik auf volkstümlichen Jnſtrumenten.
19.00: Zwölf Tangzkapellen ſpielen auf. 19.45:
Umſchau. 20.00: Nachrichten. 20.10: Abend
konzert. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30: Volks und Unterhaltungsmuſik. 24.00:
Nachtmuſik. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie. 6.80:Frühkonzert. Dazwiſchen (7.00) Nachrichten.
9.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrgeit. 10.00:Volksliedſingen. 10.30: Sendepauſe. 11.00:
Normalfrequengen. 11.16: Seewetter. 11.80:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter.
12.00: Muſik zum Mittag. Dazwiſchen (12.56)
Zeitzeichen. 18.00: Glückwünſche. 13.45- Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei!16.00: Wetter, Markt Börſe. 16.15: Hausmuſik.
Anſchließend: Programm. 16.90: Muſik am Nach
mittag. Jn der Pauſe (17.00) Der Trompeter
von Pobethen. 18.00: Der erſte Seehund.

8 Das Wort hat der Sport 16.95. Novre
wegiſche Klaviermuſik. 18.50: Eine kleine Melodte.
19.00: Deutſchlandecho. 19.15. Gedankenſprünge
im März. 20.00. Kernſpruch, Nachrichten und

Wetter. 20.19: Ländlicher Reigen. 91.10:
Neue deutſche Blasmuſik. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho.

23.00: Spätkonzert. Sendeſchluß: 24.00 Uhr.
22.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45. Seewetter.

lichkeit der Bilder
Bengt Bergs.

und Worte Wurden s0 sohreibt dieFachpresse.

Her Reichtum

Sebr. Jungblut

Städt. Bauverwaltung.

Die Jugend ist
e

ist Ohne
gleichen dafür danktzum
Schluß herzlicher, wahr-
haft hingerissener Seifall.

Berliner Tageblatt.
„Die Erde bricht auf“, Kulturfilm.

zugelassen
m

Im Vorprogramm ein besonders
interessanter Kultur film über

deutsche Handwerksarbeit

Werk und Formen
ferner die

aktuello Wochenschau

Werktags 4.00 6.00 8.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Bergel spiegelt den Geist des Be- S
wohners. Die Behaglicheit
dieser Zimmer ist trotz gün-

stigster Preise auf den höch-
sten Stand moderner Wohn-i Rultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.249,- 525, 585, 460,- 695,- I
Bedarfsdechungsscheine

werd. in Zahlung genommen

Albrechtstraße 37

n

Gpendet für das WH W

Iwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert

Am Donnerstag, dem 16. März 1939,
10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Dreiradlieferwagen, 1 Schreibmaſch.
(Adler), 2 Bürvſchränke, 1 Geld
ſchrank Möbel, 320 Bücher u. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

2 Büfetts, 1 Kredenz, 1 Vitrine,2 Tiſche, 6 Stühle, 3 Seſſel, 1 Schreib
tiſch. 1 Teppich u. a, m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

2 Landſchaftsbilder;
ferner an Ort und Stelle

1 großer Warenſchrank mit Schub
käſten (Eiche), 1 Mahagvniſchrank

mit Spiegelſcheiben.
Treffvunkt im Verſteigerungslokal.
Großmann, Gerichtsvollzieher kr. A.

1. Poſten Möbel, 1 Poſten Textil
waren, 1 Harmonika,

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Parteiamtliche

Bekanntmachungen
S

Kreisleitung HalleStadt
Kreisausbildungleiter

Der 3. Uebungsabend für Ortsgruppenſportleiter
und deren Vertreter findet am Donnerstag, dem
16. März, 20.15 Uhr, in der Turnhalle der Chriſtian
ThomaſiusSchule (Stadtgymnaſium, Luiſenſtraße)
ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen wird erwartet.
Ortsgruppe Steintor

Die Geſchäftsräume der Ortsgruppe Steintor
ſind von Gütchenſtraße 1 nach Große Steinſtraße 29
verlegt worden.

Ortsgruppe Kaiſerplatz
Heute, 20 Uhr, Heiterer Abend zugunſten des

Winterhilfswerkes. Karten bei allen Ppolitiſchen
Leitern, Waltern und Warten der Gliederungen.
Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches ſind
herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Roßplatz
Freitag, 17. März, 20 Uhr, Schulungsabend für

alle Politiſchen Leiter in der Gaſtſtätte „Alter
Deſſauer“, Deſſauer Straße 9.
Ortsgruppe Pfännerhöhe

Freitag, 17. März, 20 Uhr, Dienſtappell aller
Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede
rungen im „Hofjäger“.
Ortsgruppe Franckeplatz

Freitag, 17. März, 20.15 Uhr, Dienſtappell und
Schulungsabend für Politiſche Leiter im „Bäcker
innungshaus“, OttoKüfnerStraße 17.

NSDAP., Amt für Beamte Reichsbund der
Deutſchen Beamten, Stadtkreis Halle

Am 16. März, 20 Uhr, Gemeinſchaftsabend im
Thaliaſaal, Geiſtſtraße 42.. Redner: Pg. Crewell,
Gauamtsleiter.

NSKOVBV., Kameradſchaft Paul BVerck
Am Freitag, 17. März, 20.15 Uhr, im Südpol,

Beeſener Straße, Mitgliederverſammlung. Es
ſpricht der Kreisbeauftragte der NSKOV. Pg. Sie
becke. Vollzähliges Erſcheinen wird erwartet.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Ortsgruppe Leuchtturm

Heute, 20 Uhr, Gemeinſchaftsabend im „Land

Deutſche Arbeitsfront
Kreſsweltung Halte- Stadt

Das Deutſche Handwerk.
Handwerksgeſellen!

Wir rufen Dich auch in dieſem Jahre zum Geſellen
wandern oder Austauſch. Auskunft erteilt die Kreis
fachabteilung „Das Deutſche Handwerk“, Halle Robert
Franz Ring 16, Zimmer 21, ſowie ſämtliche Ortshand
werksmeiſter und Kreisfachſchaftswalter.

S vBerufserziehungswerk der d.

Wettiner Straße 28, Ruf 27 361
Gewinnung von Eiſen und Stahl. Rohſtoffe der

Eiſeninduſtrie. Der Hochofen und Erzeugniſſe
Stahlerzeugung. Formgebungsarbeiten. Prüfung und
Eigenſchaften des Stahls. Maſchinentechniſche Einrichtung
auf Hüttenwerken. 10 Abende, Donnerstags von 19
20.30 Uhr. Geb. 4,70 RM.

Werkſtoffnovrmen von Eiſen und Stahl. Marken
vezeichnung. Legierter Stahl Fluß-Stahl. Einſasſtahl
e Donnerstags von 20.30 bis 22 Uhr. Geb.

Wochenendlehrgänge für Bilanzbuchhalter mit W
Greifzu, Dr. Heſſe (Hamburg) und Jodwiſchat Berlin
beginnen in Kürze. Mongtlich eine Zuſammenkunft. Ge
bühr: 54,20 RM. Intereſſenten wird Stoffplan zugeſchidk.

Lehrgang für Führerſchein IV. Ende März wird im
Berufserziehungswerk ein Lehrgang für den Führer
ſchein IV. durchgeführt. Die Teilnehmergebühr vetriä
180 RM. Anmeldungen ſind ſofort an das Berufs
erziehungswerk zu richten.

ßraft durch Freude
KR Es HALLE-8TADT

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr urd
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 19.00 h.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Donnerstag, 16. März: M. Sraul: e

im Haushalt“ (mit erläuternden Verſuchen). (I. u
der Vortragsreihe.) Gebübr für die drei Abende 20 R
Achtung!!

Freitag. 12. März ſyricht antägrien der gemeine
lichen Veranſtaltung der Volksbildungsſtätte mit der tum 20.30 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ S. Brigadefthre
Fiedler: „Die SA. erobert Berlin.“ Anſchließend in
radſchaftsabend mit Singen und SA. Konzert. Unkoft
beitrag 30 Rpf.
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Mit 730 Kiomefer in der Stunde

Ein Orkan brauſte über Halle
In Schnee und Sturm ſplikkerken die Bäume, zerklirrken die Fenſterſcheiben

Sturm kann ſehr romantiſch ſein, wenn er
uns etwa mit „Jo-ho--hohe!“ auf der Bühne
vorgeführt wird, oder wenn wir nachts davon
aufwachen, daß er wild an Dachpfannen und
Scheiben rüttelt. Dann fühlt man ſich nochmal

Aufmn. MNHeBilderdienſt (Schulze)

Mit grober Hand hat der Orkan in diesen
alten Baum auf dem Sandanger gegriffen
und diche Aeste aus ihm herausgerissen. Be-
drohlich schwebt einer von ihnen noch

zwischen Himmel und Erde

ſo wohl zu Hauſe, und bis man wieder auf
wacht, hat ſich der Sturm gelegt.

Dieſer Orkan aber, der unſere Stadt
geſtern durchtobte, der dachte gar nicht daran,

Der Schein krügk

Ein 61jähriger Mann wurde in Halle feſt
genommen, der verſucht hatte, ſeine Zeche mit
einem außer Kurs geſetzten ZehnMark-Schein
zu bezahlen. Jn ſeinem Beſitz wurden noch
mehrere alte Geldſcheine, darunter Jnflations
geld, gefunden. Da es in letzter Zeit häufig
vorgekommen iſt, daß außer Kurs geſetzte
Zwanzig und Zehnmarkſcheine in Zahlung ge
geben worden ſind, wird dringend empfohlen,
bei der Entgegennahme von Papiergeld auf die
Echtheit der Scheine beſonders zu achten. Jn
Zweifelsfällen wird gebeten, die Falſchgeld
ſtelle der Kriminalpolizei ſofort zu verſtändigen.

Zum Landgerichtsdirektor befördert

Der Führer und Reichskanzler hat den
Landgerichtsrat Erſten Staatsanwalt Bo den
burg, der erſt kürzlich mit dem Goldenen
TreudienſtEhrenzeichen ausgezeichnet worden
5e5. Zum Landgerichtsdirekkor in Halle be
ördert.

u

1. Beiblatt, Nr. 74

Eine lohnende „Holzernte“

dem, was da paſſierte, nicht auf. Dazu war es
denn doch zu ungemütlich. Außerdem mußte,
wer ſich unvorſichtig der „Zugluft“ ausſetzte,
damit rechnen, daß er ſelber oder doch Teile
von ihm davongeweht würden: Schade, daß die

Märzschnee ist Schmutz, denkt sich unser Saaleschiffer, also weg damit Zahl der auf mehr oder weniger weite Strecken

ſich zu legen. Er ſtiebte ganze Wolken von
Schneeflocken vor ſich her, hatte, was etwa an
Pfützen auf der Straße war, in ſeiner Ge
ſchwindigkeit von 130 Kilometer in der
Stunde Windſtärke 11 bis 12) mit Eis
überkruſtet, und ehe wir uns recht hinaus
trauten, hörten wir ſchon von ſeinen Untaten.
Von den Fenſterſcheiben, die er argloſen Haus
frauen aus der Hand geriſſen und fröhlich
klirrend zerſchmettert hatte, verlohnt ſich gat
nicht erſt zu reden, denn das kriegt auch ein
Windchen minderer Stärke fertig.

Daß er Aeſte ab riß und ſie uns gerade
dann Und gerade da vor die Füße warf, wann
und wo wir es am wenigſten erwartet hatten,
kann ihm auch noch nachgeſehen werden. Das
morſche Holz iſt ihm nicht gewachſen geweſen,
und unten auf der Erde fand es ſehr ſchnell
zu ſehr ſachgemäße Beſtimmung: Die Kälte
nämlich, die dieſer Sturm noch gratis lieferte,
brachte manchen der Vorübergehenden, der
gerade Zeit hatte, auf die Jdee, daß dieſe
dürren Zweige prächtig kniſtern würden zu
Hauſe im Ofen Und ſo ſtanden hie und da
an den Ecken bald freiwillige und ſehr gewandt
arbeitende „Holzhacker“, die mangels Axt und
Beil einfach „übers Knie brachen“, was zu er
ledigen war Wo mehr hölzerner Abfall
zu erwarten ſtand, auf dem Sandanger
etwa, da lohnte es ſich, einen Transport
größeren Ausmaßes zu organiſteren, und man
ſah hier ſogar Handwagen vollbeladen
ſchwanken.
Mit den ganzen Bäumen, die der
Sturm zur Strecke brachte, war weniger ſchnell
fertig zu werden. Am Wettinerplatz lag
eine vorgeſtern noch ſchöne und ſtolz auf
ragende Pappel, die mit dem Umwege über

einen Spanndraht der Straßenbahn
zur Erde geſtürzt war. Der Schaden war
ſchnell repariert, während der geſtürzte Baum
in der Hindenburgſtraße, der die

entführten Hüte nicht
werden konnte!

Es gibt allerdings auch Leute, die eine
Jagd auf ihren oder den Hut einer beſonders

ſtatiſtiſch feſtgehalten
Oberleitung getroffen hatte, etwas mehr
Arbeit und ufſehen verurſachte. Allzulange
allerdings hielten ſich neugierige Paſſanten bei

Was meldet der Sonderdienst der MNZ7

Ständig stehen die Volksgenossen in dichten Scharen vor den Aushängen der NMittel-
deutschen National-Zeitung, um die letzten Meldungen aus Böhmen und Mähren. zu er-
fahren. Die abgebildete Fotografie ist vor unserer Hauptgeschaäftsstelle in der Großen
Ulrichstraße aufgenommen; in der re sich die gegenüberliegende Haäuser-

ront wider

r v

l
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r Die Eck

e Eekstein No. S vereint inJ I a fünf henen m. r
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hübſchen, von ihrem Fahrzeug herunter-
gewehten Radfahrerin als willkommene Früh-
Gymnaſtik betrachten, und wiederum andere,
denen es die maleriſche Seite von „Gewitter

Neben der WHW.-Metallplakette des Stand-
ortes Halle zum „Tag der Wehrmacht“ bieten
jetzt die Helfer des WHV. ein sehr gefälliges
Abzeichen an, das die 12 Verschiedenen
Troddeln unserer Wehrmachtskompanien dar-
stellt und dessen Besitz ebenfalls zum Besuch
der Kasernen am nächsten Sonntag berechtigt

und Sturm“ angetan hat, weshalb ſie mit mög
lichſter Beſchleunigung einen Waſſerſpiegel auf
ſuchen, wo ſich bekanntlich Wind, Wogen und
Wellen zu dramatiſchem Spiel vereinen. Am
Sophienhafen aber gab es weniger auf
geregte Elemente, nämlich die Schiffer zu
bewundern, die was macht ihnen ſchon ſon
bißchen Wind aus unbekümmert um Kälte
und Schnee ihr Deck ſchrubbten
Uns Landratten aber hat's gelangt: Solch
konzentrierter Winter, wo wir doch ſeit Wochen
immer denken „Morgen wird's Frühling!“

ir.

Er gab das Schlußſignal
zum Waffenſtillſtand

Das Schlußſignal zum Waffenſtillſtand 1918
wurde von Oberwachtmeiſter Arthur Su
browsi abgegeben. Das Oberkommando der
Wehrmacht erbittet die Angabe der Anſchrift
Subrowski. Wer ſie kennt, wird gebeten, ſie
unmittelbar dem Oberkommando der Wehr-
macht in Berlin mitzuteilen.

Eine halliſche Zahlſtelle der Beamten
Spar und Darlehnskaſſe von Merſeburg

Die Beamten Spar und Darlehnskaſſe von
Merſeburg und Umgebung G. m. b. H. hat inder Großen Steinſtraße 76 in Halle eine
Zahlſtelle eröffnet. Die Kaſſe legt gleich
zeitig ihren Bericht über das 15. Geſchäftsjahr
vor. Die genoſſenſchaftliche Arbeit hat ſich in
jeder Beziehung erfolgreich geſteigert. So er
höhten ſich die Spareinlagen um 13 v. H.
auf 97291 RM. Die Kreditoren nahmen um
19 v. H. zu auf 53 008 RM. Die Darlehen
und Kredite vermehrten ſich um 29 229 RM.
auf 154 040 RM. Neu wurden 102 339 RM.
Darlehen ausgeliehen und 74 263 RM. Dar
lehen zurückgezahlt. Die Geſchäftsgut-
haben vermehrten ſich um 5725 RM. auf
30 769 RM. Der Umſatz betrug 4642 389
gegenüber 3 563 047 RM. im Jahre 1937. Das
iſt eine Steigerung um 31 v. H.

Kampfflugzeng wirft Bomben ab
Die halliſche Waffenmeiſterſchule zeigt ihre unkerirdiſchen Schießſtände

Zum S der Wehrmacht“, den der
Standort Halle in großem Maße ausgeſtaltet,
wartet auch die Waffenmeiſterſchule
in der e Artilleriekaſerne der Merſe
burger Straße mit einem umfangreichem und
außerordentlich intereſſanten Programm auf.

Schwere und leichte e werdenden Beſuchern vorgeführt, ferner Scheinwerfer,
Flugzeug und Erdmaſchinengewehre. Die Be
ladung eines Kampfflügzeuges mit Bomben
wird vorgeführt, und was alle in beſonderem
Maße begeiſtern wird: Bombenabwurf.
Sodann werden die Beſucher durch die unter
irdiſchen Schießſtände geführt, Sport
liche Vorführungen fehlen dem Programm
ebenfalls nicht. Ferner erleben wir hier den
Einſatz eines leichten Flakzuges zur Abwehr

eines Luftangriffes. Die Unterkünfte werden
beſichtigt und jeder hat die Möglichkeit, das
Leben und Treiben in den Mannſchaftsſtuben
zu ſehen. Dann iſt noch eine Reihe von
Ueberraſchungen vorgeſehen, die wir
nicht verraten. Aber die Beſucher werden aufs
höchſte davon erfreut ſein. Der Ablauf des ge
nannten Programms erfolgt in der Zeit von
10 bis 18 a Zwiſchen 12.30 und 14 Uhr eſſen
wir Eintopf. Löffel ſind mitzubringen. Von
14' bis 18.15 Uhr iſt d und um 18.30 Uhr
die feierliche Flaggenparade,

Die Aunfahrtk erfolgt mit der Straßen
bahnlinie 3 (Marktplatz Ranniſcher Platz
Artilleriekaſerne) und mit der Linie 4 (Markt
platz Steintor etoſcene Merſeburger Straße Artilleriekaſerne).

Beſinnliches Lachen
Adolf Peter Hoffmanns WilhelmBuſch Abend im Thalia-Theaker

Mag vieles, was das vorige Jahrhundert
und die Jahrhundertwende an geiſtigen und
künſtleriſchen Errungenſchaften mit ſich brach
ten, heute mit Recht als verſtaubt ünd gegen
ſätzlich zu unſerem Lebensgefühl bezeichnet
werden, Wilhelm Buſchs Werk gehört gewiß
nicht dazu. Hier, in den unvergleichlichen
Verſen und Zeichnungen eines Mannes, der
den Menſchen bis auf den Grund der Seele
zu ſchauen gelernt hatte und der trotzdem nicht
entmutigter Bitterkeit verfiel, ruht auch für
uns Menſchen von heute ein Kraftquell ver
borgen, der unausſchöpfbar und unverſieglich
iſt. Wer ſich aus freien Stücken zum Künder
ſolch beſinnlichen Lachens macht, der ſollte des
Dankes ſeiner Mitmenſchen gewiß ſein, zumal
derer, denen er damit neues Land erſchließt.

Adolf Peter Hoffmann „Liebhaber und
Held am Stadttheater Halle, in wenigen

Monaten zu einem erklärten Liebling der
halliſchen Theaterbeſucher geworden, brauchte
geſtern abend nach dieſem Dank nicht zu ſuchen.
Die frohen Geſichter ſeiner Zuhörer und Be
krachter der im Lichtbild vorgeführten Zeich
nungen, ihre glänzenden Augen, ihr dankbares,
verſtändnisvolles Mitgehen, ihr unermüdliches
Bitten um Zugaben: all das ſprach eine
deutliche Sprache. Und Wilhelm Buſch hätte
ſich für ſeine unſterblichen Gedichte keinen
beſſeren Jnterpreten wünſchen können. Adolf
Peter Hoffmann lebt in den uns ſeit unſerer
Kindheit bekannten Geſtalten des Balduin
Bählamm, des Maler Kleckſel, des Jung-
geſellen Knopp. Doppelt dankbar aber muß
man ihm dafür ſein, daß er auch den Mut
hatte, den anderen Wilhelm Buſch gleich
falls zum Leben zu erwecken, den Wilhelm
Buſch der zarten Liebes und Naturlyrik, den

Hiegfried Wagner zum Gedächknis
„Siegfried Richard wird ſeines Vaters

Namen erben und ſeine Werke der Welt er
halten“, dieſes prophetiſche Wort Richard Wag-
ners über ſeinen Sohn iſt durch den Sohn er
füllt worden, deſſen Geburtstag ſich am 6. Juni
1939 zum ſiebzigſten Male jährt. Der Richard-
Wagner Verband Deutſcher Frauen, Ortsver-
band Halle, und der Bayreuther Bund feierten
dieſen Tag mit Vortrag und der Wiedergabe
einiger Werke Siegfried Wagners im Muſik
wiſſenſchaftlichen Seminar. Den Vortrag hielt,
nachdem die Vorſitzende, Frau Sommerlad, des
geſchichtlich bedeutſamen Tages gedacht und
einen Gruß an den Führer ausgebracht hatte,
Frau Helmi Dahlke-Kappes. Für ihre
Ausführungen hatte ſie mit großem Fleiß und
viel Liebe aus dem reichen Wagner- Material
das Hübſcheſte, Weſentlichſte und Bezeichnendſte
gewählt, um ihren Zuhörern den Menſchen
ünd den Künſtler Siegfried Wagner nahe zu
bringen.

Sie zeigte uns den herzlichen Empfang den
Wagner dieſem Sohne, dem „mitten im Toben
der Schickſalsgewitter“ Geborenen bereitete,
die glückliche Jugend, das allmähliche Sich
finden zur eigentlichen muſikaliſchen Berufung,
die ein Leben lang gewiſſermaßen architekto
niſch unterbaut war. die Uebernahme und
Durchführung der großen und verantwortungs
vollen Aufgabe in Bayreuth, bei deren Bewäl
tigung eine geliebte und verehrte Frau dem
fungen Dirigenten und Komponiſten treu zur
Seite ſtand. Von den Werken hörten wir

das Violinkonzert in G-Dur, ausgeführt von
Willy Herbert, Violine. und HansSchäfer, Klavier. eine lebendig-vielſeitige
Jlluſtration zum Vortrag in ſeiner eindring
lichleidenſchaftlichen, mit romantiſchen Zügen
durchwebten und doch im Grunde ſehr frohen,
tänzeriſchrhythmiſchen Art, der beide Aus
führende zügig und ſtimmungsvoll gerecht wur
den: ferner Arien aus den Opern „Der Ko
hold* und Der Heidenkönig“, geſungen von
Margarete Feſſel, am Flügel bei allem Ein
fühlen ſelbſtändig begleitet von Hann a
Münter. Margarete Feſſel brachtedieſe romatiſch-dramatiſchn Arien mit großer
Linie und edlem metalliſchen Klang zu Gehör.
Die Vorträge wurden ſehr beifällig aufge

nommen. ir.Glückauf zur Frühlingsfahrk
Ueberallhin ſind in den letzten Wochen die

Programme mit den zarten Frühlingsblumen
und Kätzchenzweigen geflattert, durch die der
Untergau Halle zu ſeinem Sing und
Spielabend eingeladen hat. Schon ſeit
langer Zeit iſt die Mädel und JM.Spiel-
ſchar des Antergaues am Ueben. damit all die
Frühlingslieder die fröhliche Muſik und die
Spiele den Eltern und Gäſten recht gut ge
fallen. Der Abend, der heute durchgeführt
wird, gilt gleichzeitig innerhalb des Spiel
ſcharwettbewerbs des Obergaues als
Ausſcheidungsabend. Die Jungmädel haben
ſich dazu ein fröhliches Schattenſpiel von Max
und Moritz ausgedacht. die Mädel ſpielen das
Märchen von der Prinzeſſin auf der Erbſe.

Wilhelm Buſch der funkelnden, philoſophiſchen
Gedicht-Aphorismen, die uns immer wieder,
zumal in den ſchönen Verſen vom „Bewaff
neten Frieden“ ſo unglaublich aktuell anmuten.

Dem Theaterring Halle der NS.Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“, der uns ſchon ſo
manchen ſchönen Abend ſchenkte, danken wir
auch dieſe genußreichen, wertvollen Stunden
im. Thalia- Theater. Möge der erſte Buſch-
Abend Adolf Peter Hoffmanns bald ſeine
Nachfolger finden! D. Sch.

Aufn.: Pieperhoff

Adolf Peter Hoffmann, der gestern mit
seinem Wilhelm Busch- Abend vielen Zu-

hörern große Freude bereitete

Hausbeſitzer helfen zählen

Die Verordnung zur Durchführung des Ge
ſetzes über die Volks-, Berufs und Betriebs
zählung 1939 (vom 21. Januar 1938) ſieht in
S 2 Abſ. 3 vor, daß die Hausbeſitzer oder
ihre Stellvertreter zur Austeilung der Er
hebungspapiere an die Hausbewohner ver
pflichtet werden. Mit dieſen Aufgaben kann
auch ein im Hauſe wohnender Mieter betraut
werden, falls weder der Hausbeſitzer noch. ſein
Stellvertreter im Hauſe wohnen.

Eine entſprechende Bekanntmachung
des Oberbürgermeiſters der Stadt
Halle wird zu gegebener Zeit erlaſſen werden.
Schon heute iſt aber das Stadtamt für Wirt
ſchaft, Verkehr und Statiſtik damit beſchäftigt,
feſtzuſtellen, für welche Häuſer die Benennung
eines Mieters als Vertreter des Hauswirts
bei der Volkszählung notwendig iſt. Es iſt
erforderlich, daß in jedem Hauſe ein ſolcher
Vertreter des Hauswirts vorhanden iſt, damit
der Zähler bei der Austragung der Zähl-
papiere keine unnötigen Wege zu einer ent
fernt liegenden anderen Wohnung des Haus
eigentümers zu machen hat.

Den Hauseigentümern geht in dieſen Tagen
eine Poſtkartenanfrage zu. Es iſt er
forderlich, daß aber auch diejenigen Haus
eigentümer, die einen Hausverwalter im
Adreßbuch nicht angegeben haben, die aber
verſehentlich keine Anfrage erhalten, dem
Stadtamt für Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik,
Rathausſtraße 1, ihre Vertreter bei der Volks
zählung für ihre einzelnen Häuſer namhaft
machen.

nico Doſtal: „Monika“

Erſtaufführung im Stadttheater Halle

Hermann Hermecke, der Textdichter der
„Moönika“, hat folgende Handlung zuſtande
gebracht: Ein Student, der Sohn eines
penſionierten Landrats, hat ſich während eines
Freiburger Semeſters in Monika. die Tochter
des Geislingerhofs im Schwarzwälder Glotter
tal, verliebt, ſich mit ihr verlobt und ſie. am
Schluß des Semeſters, mit in ſein elterliches
Haus genommen, damit ſie, ſeinen Eltern gegen
über, dort die notwendige „geſellſchaftliche“
Bildung lernt. Die Mutter des Studenten will
dagegen ihren Sohn mit Dora. der Erbin eines
begüterten Kommerzienrats, verheiraten Dieſe
hat ihr Herz aber bereits an einen Bildhauer
verſchenkt. Als der Student und Dora ſich voll
Freude geſtehen, daß ſie beide ſchon verlobt
ſind, werden ſie in dieſer Stimmung von ihren
Müttern angetroffen, die ſehr zu Anrecht
die heißerſehnte Verlobung ihrer Kinder be
kanntgeben. Dieſer Jrrtum klärt ſich zwar
langſam auf, aber nun kommt der Student
durch ein weiteres operetten-pſychologiſches
Mißverſtändnis auf die Jdee, Monika ſei mit
einem andern verlobt. Monika kehrt in die
Heimat zurück. Dort treffen wir ſie im letzten
Akt am Spinnrad wieder. Aber alles fügt ſich

wie könnte es anders ſein zum Guten.
Dazu das Beiwerk: ein Dorfſſchullehrer, keifende
Ehefrauen, zwei Schwarzwälder Bauern, die
auf das landrätliche Feſt kommen und auf-
fallen, ein Kammerdiener nach dem Muſter
„AltHeidelberg“, eine Hochzeit im Schwarz-
wald mit entſprechenden Chören alles iſt
aufgeboten worden, um die „Monika“ zu einem
Kaſſenſtück werden zu laſſen. Die „gekonnte“
Muſik Nico Doſtals, des Komponiſten der
„Clivia“, geht dieſelben Wege.

Die Aufführung unter Kurt Schütt's Regie
nahm ſich des Werks mit Liebe an. Zu dem
Erfolg. den die Aufführung hatte. haben
weſentlich die natürlichen, romantiſchen Bühnen
bilder von Heinz Behrens beigetragen. Mit
Temperament dirigierte Karl Hamann. Betty
Sörenſen ſang als Gaſt die Monika. Sie iſt
die berufene Vertreterin der Rolle: ſie hat
dazu den natürlichen, goldigen Humor, ſie hat
auch die Jnnerlichkeit des geſanglichen und
darſtelleriſchen Ausdrucks, ſie iſt in allem ſo
urſprünglich und graziös, daß die Freude über
das Wiederſehen groß war. Den Studenten
verkörvert Otto Koerner mit Wärme und Ge-
ſchmack. Köſtlich der Dorfſchullehrer Hans
Heinrich Hagens. Es war eine beſondere Ueber
raſchung des Abends, wie humorvoll und famos,
auch tänzeriſch. durchgearbeitet der Künſtler
dieſe ſeinem Fach eigentlich fremde Rolle
wiedergab. Liſſy Kaiſer war eine ſehr gut aus
ſehende, reizvolle Vertreterin der Dora. Paul
Herlt und Otto Tiedemann ſtellten zwei Bauern
typen dar, die ſich ſehen laſſen konnten. Jm
übrigen ſeien unter der großen Anzahl der
Mitwirkenden noch E. Sadowska, Ch. Jentſch,
Anni ColliniSenden, Gertrud Bergmann,
K. Kendzia, M. Jäger-Weſtphal, Kurt Wetzel
und Robert Rathke beſonders genannt. Die
ausgezeichnete Tanzgruppe Hans Heinz Stein
bachs brachte als prachtvolle Einlagen eine
Bauernvolka, einen Hopſer und „Narren
treiben“. Das Publikum hatte ſeine helle
Freude. Dr. Walter Knögel.

Vorgeſchichte raſſiſch geſehen

Jm Hörſaal der Landesanſtalt für Volk
heitskunde ſprach der Jenger Profeſſor Dr.
Gerhard Heberer, der Verfaſſer des von
uns kürzlich eingehend gewürdigten Werkes
über die Schnürkeramiker, über das
Thema Mitteldeutſchland als vorgeſchichtliches

Raſſenzentrum“. Es war für den Leiter des
Abends, den Kuſtos der Landesanſtalt Dr.
Grimm in Vertretung des zur Zeit auf einer
Vortragsreiſe durch Weſtfalen befindlichen
Direktors Profeſſor Dr. Schulz eine beſon
dere Freude, Profeſſor Dr. Heberer hier in
Halle begrüßen zu können. Jſt Heberer doch
aus der Landesanſtalt, an der er früher auch
als Aſſiſtent gewirkt hat, hervorgegangen. Und
auch heute führt er ſeine raſſenkundlichen vor
geſchichtlichen Anterſuchungen, großenteils mit
dem Material der Landesanſtalt durch, zu dem
ſchon Profeſſor Hahne einſt den Grundſtein
gelegt hatte.

Heberer ließ die Zuhörer einen Blick tun in
das umfaſſende Arbeitsgebiet ſeiner raſſen
kundlichen Unterſuchungen, die, wie er auch
hier wieder herausſtellte, eindeutig die Bedeu
tung Mitteldeutſchlands als vorgeſchichtliches
Raſſenzentrum ergeben haben. An Hand eines
ausgezeichneten Lichtbildermaterials gab er
Aufſchluß über die Ergebniſſe ſeiner Unter
ſuchungen darüber, daß es heute unumſtößlich
feſtſteht, daß die helle langköpfige Raſſe Euro
pas nirgends anders als eben hier in Europa,
zumal in Mitteldeutſchland, in der letzten Eis
zeit entſtanden ſein muß. Der Stand der
Unterſuchungen iſt, wie Heberer feſtſtellte,
heute ſoweit gediehen, daß die ernſthafte For
ſchung weder Zeit noch Luſt mehr hat, ſich mit
Einwänden von nicht unterrichteter Seite zu
befaſſen, die noch die Herkunft der Jndogerma
nen aus Mitteldeutſchland leugnen. Noch gar
manche wichtige Aufſchlüſſe werden aus den
weiteren Forſchungen auf dieſem Gebiete zu
erwarten ſein.

Auch dieſer Abend legte als Abſchluß der
diesjährigen Wintervortragsreihe der Landes
anſtalt wieder Zeugnis ab von der außer
ordentlichen Bedeutung, die gerade unſere
Landesanſtalt im Rahmen der Vorgeſchichts
forſchung beſitzt. el

Hoehochisl Macheichfen

Hamburg. Am 14. Mai vollendet der Hat
burger n. b. a. o. Profeſſor für Germaniſcho
Philologie und Litergturwiſſenſchaft Dr.
Heinrich Meyer ſein 70. Lebensjahr.

Roſtock. Der frühere Gymnaſialprofeſſor und
Vorſtand der Vorgeſchichtlichen Abteilung des
Groß herzoglichen Landesmuſeums in Schwerin
Dr. phil., Dr. med. h. c. Robert Beltz wurde
85 Jahre alt. Anläßlich ſeines 75. Geburtstages
wurde er von der Mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Roſtock zum Ehrendoktor und vom
Mecklenburgiſchen Verein für Altertums und
Heimatkunde zum Ehrenmitglied ernannt.
Gleichzeitig wurde ihm vom Führer die
GoetheMedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
verliehen.

Breslau. Dem Oberaſſiſtenten. Dr. habil.
Hans Brüggemann wurde die Dozentur
für Tierzucht und Tierhaltung in der Natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Breslau verliehen.

Würzhurg, Der Ordingrius für Semitiſch
Philologie, Türkiſch und Neuperſiſch an der
Univerſität Würzburg Prof. Dr. Maximilian
Streck wurde wegen Erreichens der Alters
grenze mit Wirkung vom 1. April 1939 von
den amtlichen Verpflichtungen entbunden.

Von den amtlichen Verpflichtungen ent
bunden wurde auch der Ordinarius in de
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Würz
burg Dr. med. Karl Ziele r, wegen Erreichen
der Altersgrenze. Gleichzeitig wurde Prof.
Zieler mit der vertretungsweiſen Weiter
führung ſeines Amtes für das Sommerſemeſter

1939 beauftragt
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Pon der UArzelle zum Menſchen

Beachtliche Leiſtungsſchau der Schillerſchule

Die Biologie als die Lehre vom Leben war
immer ſchon neben Erdkunde und Naturwiſſen
ſchaft ein Anterrichtsfach in der Schule; aber
wohl noch nie konnte die Vielzahl der biologi
ſchen Probleme ſo gegenwartsnah und darum
ſo packend geſtaltet werden, wie gerade jetzt,
wo uns durch Raſſenfragen und rerbungs
forſchungen die Biologie als Lehrfach in einem
ganz beſonderen Lichte erſcheint.

Biologie wird heute ſchon in derGrundſchule von der unterſten Klaſſe an
gelehrt, richtig angepackt, zur Freude von
Lehrern und Schülern. Aber auch zur Freude
der Eltern, wie ſich das geſtern nachmittag
in der Turnhalle der Schillerſchule zeigte,
wohin Rektor Dennhardt zu einer im
Rahmen der „Woche der Schule“ veranſtalteten
Biologieſtunde eingeladen hatte. Jungen und
Mädel, die Oſtern die Schule verlaſſen, zeigten
unter Leitung ihres Rektors einmal, was ſie
ſich an biologiſchem Wiſſen und Verſtändnis in
acht Jahren auf der Schillerſchule erarbeitet
hatten, und zwar ein recht gründliches
Wiſſen, wovon ſich zuſammen mit den Eltern,
Vertreter der Wehrmacht, der Polizei und
Stadtrat Tießler überzeugen konnten.

Der Lehrer fragte; Jungen und Mädchen
antworteten, daß es nur ſo eine Freude war.
Was man in den letzten Jahren „gehabt“
hatte, wurde noch einmal in großen Zügen ge
ſtreift: Raſſenkunde, Vererbung, Vorgeſchichte,
das Problem der Kreuzungen, Begriffe wie
Erbgut und Milieu. Dabei wurde nun aber
in einer knappen Stunde eine biologiſche Ent
wicklung von vielen Millionen Jahren durch
gegangen, von den kleinen und kleinſten
Einzelzeller, den Arlebeweſen im Waſſer bis
zum erſten Menſchen, bis zu den Germanen,
über die Völkerwanderungen hinaus bis zu
den deutſchen Reichsgründungen, bis zum Jahre
1933, ein gewalktiger Sprung, den ſich in
jedem Fall nur ein guter Pädagoge leiſten
kann; und die Leichtigkeit, mit der das alles
geſchah, die ſpieleriſche Selbſtverſtändlichkeit,
mit der die Kinder mitgingen, war ein ſchöner
Beweis für den ſchuliſchen Erfolg der an der
Schillerſchule geleiſteten Arbeit. Natürlich
wird auch hier mit den modernſten pädag
gogiſchen Mitteln gearbeitet, wie dies ein
Schulfilm von den kleinen Lebeweſen im
Waſſer zeigte

Letzten Endes ſind ja alle Leiſtungen irgend
wie der Ausdruck einer inneren Haltung; ins
beſondere kann ſich dieſe zeigen bei einem
Ueberblick über die Leiſtungen einer Schule. Jn
einer in zwölf Klaſſenzimmern aufgebauten.
Leiſtungsſchau läßt nun die Schiller
ſchule in dieſen Tagen alle Eltern einmal
einen Einblick tun in den Geiſt dieſer Schule,

in dex Geſamtheit der ausgeſtelltenwie er 58
Gegenſtände zeigt. Es iſt ganz gteich, welchen
Raum man betritt, ob das mit Nadelarbeiten
der Mädchen angefüllte Klaſſenzimmer oder
die Klaſſe mit den Ergebniſſen des Modell
bauunterrichts der Jungen, überall treffen
wir den Ausdruck einer ſoldatiſchen
Haltung an, die als ſolche heute grundlegend
iſt für Lehrer und Schüler, bei der Vermitt-
lung des Wiſſens wie beim Lernen. Darauf
kann jede Schule ſtolz ſein; darüber können
ſich alle Eltern freuen.

So kanzen wir richtig!
Jn langjähriger Aufbauarbeit hat die NS.

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, um auch hier
die Volkstumsarbeit weiter vorzutreiben, den
Gemeinſchaftstanzabend geſchaffen. Großer Be
liebtheit erfreuen ſich dieſe monatlichen Veran
ſtaltungen und mit viel Luſt und Liebe tanzen
die Paare alte deutſche Tänze und Tanzſpiele.
Mancher, der nie ſich damit beſchäftigt oder
darüber nachgedacht hat, wird ſich noch dieſem
luſtigen Tanzkreis anſchließen und hier im
fröhlichen Kreiſe von Arbeitskameraden Er
holung und Freude nach des Tages Arbeit
ſuchen, wenn er erſt einmal damit in Be
rührung gekommen iſt.

Jn jedem Monat findet in der Gaſtſtätte
AltHalle ein ſolcher Gemeinſchaftstanzabend
wie am geſtrigen Tage ſtatt unter der Leitung
von Männern die in der Volkstumsarbeit er
fahren ſind. Die Kreuzpolka, der Rheinländer
und wie die alten Taänze, die ſchon faſt in
Vergeſſenheit geraten waren, heißen, werden
hier ſinnvoll und e mit Intereſſe gepflegt.
benſo Tänze aus anderen Gauen und Bauern

tänze, wie der Birdeländler und der elſäſſiſche
Bauerntanz, werden geübt, um auch den
Städter mit alten Bräuchen des Landes in
Berührung zu bringen. Wer zu dieſen Abenden
kommt, der ſoll Anregungen erhalten, damit
auch er mithelfen kann, Kameradſchaftsabende
Mal griebsfeſte ſinnig und zweckvoll auszu
geſtalten,

Wer will zur Fallſchirmtruppe?
nächſte Einſtellung von Freiwilligen im Herbſt 1940 Jetzt ſchon Meldung

Die nächſte Einſtellung von Feiwilligen für
die Fallſchirmtruppen erfolgt im Herbſt 1940.
Es werden Freiwillige vom 17. bis zum voll
endeten 23. Lebensjahre eingeſtellt. Vor der
Einſtellung werden die Freiwilligen zur Ab
leiſtung ihrer Arbeitsdienſtpflicht heran
gezogen. Die Dienſtzeit im Fallſchirm
Jäger Regiment 1 beträgt zwei Jahre. Die
Möglichkeit, zwölf Jahre zu dienen, iſt hier
beſonders günſtig. Die Uniform des Re
giments iſt die der Luftwaffe mit gelber
Waffenfarbe und mit einem hellgrünen Aermel
ſtreifen mit der Aufſchrift: „FallſchirmJäger
Regiment 1“. Nach beendeter- Fällſchirmaus
bildung erfolgt die Verleihung des Fallſchirm
ſchützenAbzeichens, das auf der linken Bruſt
ſeite getragen wird.

Es muß für jeden einſatzfreudigen, jungen
Deutſchen beſonders erſtrebenswert ſein, in der
jüngſten Waffengattung der Luftwaffe dienen
zu dürfen. Den ernſten Aufgaben des Dienſtes
in der Fallſchirmtruppe ſind nur ſittlich,
geiſtig und körperlich tüchtige Be
werber, die Luſt und Liebe zum Wehrdienſt
in der Luftwaffe mitbringen, gewachſen Um
zu den Bevorzugten zu gehören, die als
Freiwillige zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht
herangezogen p'erden. iſt deshalb genaue Be
achtung nachſteender Beſtimmungen erfoderlich:

Vorausſetzung für die Einſtellung iſt,
daß der Freiwillige a) die deutſche Staats
angehörigkeit beſitzt, b) wehrwürdig iſt, c) taug-
lich für den Wehrdienſt iſt, d) nicht Jude oder
jüdiſcher Miſchling iſt, e) auf Grund eines
militäriſchen Gutachtens ſallſchirmſchützentaug
lich iſt, k) nach Ableiſtung einer pſychologiſchen
Eignungsprüfung als Fallſchirmſchütze geeignet
iſt, gerichtlich nicht vorbeſtraft iſt, h) unver
heiratet iſt, die Gewähr bietet, daß er jeder
zeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen
Staat eintritt, eine Körpergröße zwiſchen
160 bis 185 Zentimeter hat. Die Unter

ſuchungen zu e) und werden von der Dien
ſtelle veranlaßt.

Bevorzugt eingeſtellt werden: Bewerber,
die turneriſch oder ſportlich vorgebildet, Frei
ſchwimmer und Beſitzer des SA.Sportabzeichens
ſind. Die Bewerber ſollen für ihr Alter körper
lich gut entwickelt, kräftig gebaut und frei von
Fehlern ſein, die ihre Geſundheit, Beweglich
keit und Ausdauer nennenswert beeinträchti
gen. Neben einem beſtimmten Maß von
Kenntniſſen ſind geiſtige Gewandtheit und
raſche Auffaſſungsgabe Vorbedingung.

Bewerber, die vorſtehende Einſtellungs
bedingungen nicht erfüllen, können nicht ein
geſtellt werden; dasſelbe gilt für die Be
werber, die bereits gedient haben.

Als Einſtellungsunterlagen ſindvon jedem Bewerber einzureichen: ein hand
geſchriebener Lebenslauf, eine amtlich be
glaubigte Einwilligungserklärung des geſetz
lichen Vertreters, zwei Paßbilder in bürger-
licher Kleidung ohne Kopfbedeckung, ein Frei
willigenſchein (erhältlich bei der polizeilichen
Meldebehörde). Bereits Gemuſterte haben
ſtatt des Freiwilligenſcheins einen polizeilich
beglaubigten Auszug aus dem Wehrpaß ein
zureichen (Formblätter ſind bei der polizei
lichen Meldebehörde erhältlich) und müſſen ſich
von vornherein zu einer zwölfjährigen Dienſt
zeit bereit erklären. Jm Lebenslauf müſſen
enthalten ſein: Geburtstag, Schulbeſuch, Beruf,
ſportliche Betätigung, Körpergröße ſowie ge
gebenenfalls Zugehörigkeit zu einer Gliederung
der NSDAP.

Meldeſchluß iſt für Angehörige der
land wirtſchaftlichen Bevölkerung, ſofern ſie
ihrer Arbeitsdienſtpflicht noch nicht genügt
haben, am 1. Mai 1939, für alle anderen
Freiwilligen am 1. Oktober 1939. Einſtellungs-
geſuche ſind zu richten an: Fallſchirm
Jäger- Regiment 1, Stendal (Alt-
mark), Abteilung Einſtellung.

2000 Berufs- und Handelsſchüler
Die Skädkiſche Handelslehranſtalt zum Empfang der Schulgäſte gerüſtet

Mit einer kurzen Feierſtunde wurde
in der feſtlich geſchmückten Aula der
ChriſtianThomaſius Schule die „Woche der
Schule“ für die Städtiſche Handelslehranſtalt
eröffnet. Anter den Gäſten ſah man u. g. als
Vertreter der DAF. Gauſtellenleiter und
Schulbeirat Rahn und Oberbannſührer Engel.
Nach einigen Vorſprüchen und Geſängen er
griff Direktor Dr. Henze das Wort und be
grüßte die Gäſte. Gerade heute, ſo führte er
aus, trage die Tätigkeit der beruflichen
Bildungsanſtalten mit dazu bei, Stein an
Stein heranzutragen zum Aufbauwerk unſeres
Führers Wenn man berückſichtigt, daß in der
Städtiſchen Handelslehranſtalt der Stadt Halle
26566 Berufsſchüler und Berufsſchüle
rinnen und 310 Handelsſchüler und
Handelsſchülerinnen, insgeſamt alſo faſt 3000
Schüler und dazu noch rund 800 Teilnehmer
an freiwilligen Abendkurſen zuſammengefaßt
ſind, kommt man zu der Erkenntnis, daß die
Dezentraliſation in fünf verſchiedenen Ge
bäuden der Unterrichts- und Verwaltungs
arbeit erhebliche Schwierigkeiten entgegenſetzt.
Der Direktor zeigte an Hand einer Tafel

die Aufgliederung der Schule und ſprach dann

über den Geiſt und die Aufgaben unſerer beruf
lichen Bildungsanſtalten. Viel leiſten, wenig
hervortreten, ſtets mehr ſein als ſcheinen!“
dieſes alte Soldatenwort ſei unſer Leitſtern!
Jn kurzer Rückſchau auf die jüngſte politiſche
Vergangenheit zeigte der Redner, daß wir auf
wirtſchaftlichem Gebiet mitten drin ſtehen in
den Aufgaben, die ein Volk ohne Raum und
ohne ausreichende Rohſtoffquellen zu erfüllen
hat, daß alles, was wir erreicht haben, ver
teidigt, alles, was wir erreichen wollen, er
kämpft ſein muß.

Anſchließend fand eine Beſichtigung
der Unterrichtsräume mit ihren Einrichtungen
ſtatt. Großes Jntereſſe erweckten unter den
ausgeſtellten Schülerarbeiten insbeſondere die
in Gemeinſchaftsarbeit hergeſtellten und ge
bundenen Berichte über die Ausſtellung „Wille
und Werk“, ferner die Dekorationsarbeiten in
den Einzelhandels abteilungen. Auch in den
nächſten Tagen finden Führungen durch die
Gebäude ſtatt, und es kann mit einer weiter
anſteigenden Zahl von Beſuchern gerechnet
werden.

Werk und Bedeutung Alfred Roſenbergs

Ein Vortragsabend in der Volksbildungsſtätte

Jn der Vortragsfolge „Deutſches Kültur
und Geiſtesweſen“ ſprach in der Volks
bildungsſtätte Gauhauptſtellenleiter Heinz
Metz über das Werk Alfred Roſen-
bergs im geiſtigen Ringen der Zeit. Der
Sinn und Zweck dieſes Vortrags war, das
Wichtigſte aus den Werken Alfred Roſenbergs
klar und allgemeinverſtändlich herauszuſtellen.
Der Redner zeichnete den Menſchen Roſenberg
in ſeiner abſoluten Zurückgezogenheit und zeigte
die Parallelen, die ſich zwiſchen ihm und Adolf
Hitler finden laſſen. Die Urſachen, daß einem
Volke ſolche Männer erſtehen, liegen in der
Disharmonie der aufgezwungenen Lebensform
einerſeits und der ureigenſten Lebensart an
dererſeits begründet. Der Wiederberſtellung
dieſer Harmonie von Blut und Lebensraum
gilt der Kampf Roſenbergs, deſſen erbittertſter

Gegner im ſtaatenzerſetzenden Juden t um zu
ſuchen iſt. Jn ſeinem größten Werk, dem
Mythos des 20. Jahrhunderts, zeichnet Roſen
berg den Kampf dieſer beiden Prinzipien und
wird zum Sucher und Künder des großen
Reiches Deutſchland. Jm Sommerhalbjahr wird
Pg. Metz im größeren Rahmen in der Volks
bildungsſtätte dieſes Thema behandeln, das
in unſerer Zeit das Jntereſſe eines jeden be
anſpruchen kann.

Zugmaſchine gegen Laſtauto. Geſtern
morgen gegen 10 Uhr ſtieß eine Zugmaſchine
beim Einfahren in das Grundſtück Mansfelder
Straße 19, mit einem die Straße befahrenden
Laſtkraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt, Perſonen nicht
verletzt.

Vergeßliche Hallenſer. Jm Monat Februar
ſind im Polizeipräſidium nicht weniger als
60 Fundgegenſtände abgegeben worden,
darunter zehn Geldbörſen mit Jnhalt.

Die Ermäßigungen
an den ſtädtiſchen Mittelſchulen Halles

Von dem geſamten Schulgeldaufkommen in
Halle werden für Geſchwiſterermäßigungen und
für die Begabtenförderung (Freiſtellen, Schul
geldermäßigungen, Erziehungsbeihilfen) 24 v.
H. zur Verfügung geſtellt. Auf die reine Be
gabtenförderung entfallen im Schuljahr 1938
16,4 v. H. des geſamten Schulgeldaufkommens.

Das Schulgeldaufkommen betrug im Schul
jahr 1938 363 690 RM. die GEeſchwiſter
ermäßigungen und für die Begabtenförderung
wurden 87285 RM. zur Verfügung geſtellt,
und zwar für Erziehungsbeihilfen 5000 RM.,
für 240 Freiſtellen 28 800 RM., für Schulgeld
ermäßigungen 20400 RM. und für Ge
ſchwiſterermäßigungen 33 000 RM.

An Geſchwiſterermäßigungen
werden gewährt: bei zwei Kindern für jedes
Kind 10 v. H., bei drei Kindern für jedes
Kind 30 v. H., bei vier Kindern für jedes
Kind 50 v. H., bei fünf Kindern für jedes
Kind 60 v. H. und bei ſechs Kindern für jedes
Kind 70 v. H. Nach den angekündigten
Aenderungen hinſichtlich der Gewährung von
Geſchwiſterermäßigungen wird vorausſichtlich
das ſiebente und jedes weitere Kind ſchul
geld frei.

Familien Film als neues Aufgabengebiet

Die Arbeitsgruppe Halle des Bundes
deutſcher Filmamateure hielt kürzlich
im Gildenhaus „St. Nikolaus“ ihre monatliche
Tagung ab, die vornehmlich der Werbung für
die Filmarbeit galt. Die hieſige Arbeits
gruppe, die unter ihrem Leiter, Studienrat
Dr. Kopelke, ſtets bemüht iſt, mit den
neueſten Errungenſchaften der Filmtechnik, wie
jetzt dem Farbenfilm, zu arbeiten, ſtellt im
Augenblick den Familien-Film für ihre
Amateure in den Vordergrund der Arbeit;
denn gerade derartige Filmſtreifen ſind für
ſpäter eine außerordentlich wertvolle Bereiche
rung der Familienchronik.

Zu dem Thema Geſchichte des Films und
das moderne Aufnahmematerial“ ſprach Herr
Zimmer (Berlin) von der Agfa-Photowerk-
ſchule. Der Vortragende berichtete von den
erſten Anfängen der Kinematographie vor ge
rade 100 Jahren und kam dann auf die
neueſten Verſuche und Produktionen im Ama-
teurFilm zu ſprechen. An Hand einiger Lehr
filme zeigte er die faſt unbegrenzten Auf
nahmemöglichkeiten unter den verſchiedenſten
Lichtverhältniſſen.

Claudio-ArrauTrio
Claudio Arrau, deſſen vorjähriger Klavier

abend noch in beſter Erinnerung iſt, gab im
leider nur ſchwach beſüchten Saal des Hauſes
an der Moritzburg einen Kammermuſik-Abend
mit dem ſeinen Namen tragenden Trio. Es
wird gebildet von Claudio Arrau, dem be
kanntlich auch im Wendling-Quartett wirken
den Geiger Hermann Hubl ſowie dem Celliſten
Prof. Hans Münch-Holland, eine Künſtlerver
einigung von Rang alſo, deren Namen zu
großen Erwartungen berechtigt; dieſe wurden
auch durchaus erfüllt. Sowohl in Brahms'
Klaviertrio C-Dur op. 87 als auch im a-Moll
Trio op. 50 von Peter Tſchaikowſky erwies ſich
die geſunde Muſikalität der drei Künſtler im
im gepflegten Zuſammenſpiel.

Claudio Arrau ging in der perſönlichen
Geſtaltung ſtärker aus der beim Klavierabend
beobachteten Reſerve heraus, ohne daß er jedoch
jemals iſoliert im Vordergrund geſtanden
hatte. Jn der Ausdeutung kam das Tſchai
kowſkyTrio in ſeiner eleganten, im Wohlklang
ſchwelgenden Haltung zweifellos den Jnten
tionen des Komponiſten am nächſten. Zwiſchen
den beiden großen Werken ſtand ein ſchlichter,
nachgelaſſener Sonatenſatz BDur von Franz
Schubert. Der Beifall war äußerſt herzlich.

Kurt Simon.

Schauſpieler-Rachwuchs
ſpielt für das Winkerhilfswerk

Am kommenden Sonnabend wird das Schau
ſpiel-Studio Elſa Rochel-Müller im Thalia-
theater, Halle, zum vierten Male mit Auf-
führungen zugunſten des Winterhilfswerkes
des deutſchen Volkes hervortreten. Auch dieſer
Abend wird beſondere Einblicke in die Arbeit
des Studios gewähren, um ſo mehr, als die
ausgewählten Bühnenſtücke die Schüler vor
vielſeitige Aufgaben ſtellen. Zur Aufführung
gelangen drei köſtliche Luſtſpiele von Theodor
Körner: „Der grüne Domino“, „Die Gouver
nante“ und „Der Vetter aus Bremen“.

Ausgabe vom 16. März
umfaßt 16 Seiten
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Die beſte Hausfrau kommt im haus nicht ohne iMi's Hilfe aus!

Warum kann ſie läglieh mit den Kindern ausgehen
Während ſich andere hausfrauen mit der Putzarbelt abrackern, geht ſie täglich ein Stündchen mit den Kindern
ſpazieren. dabei muß ſie ihren ganzen haushalt onne Hilfe beſorgen. Trotzdem hat ſie genügend freie Zeit weil
ſie beim Aufräumen und Putzen das vlelfeitige i mitarbeiten läßt. Mit di geht die Arbeit leichter von der hand,

und Staub und Schmutz verſchwinden im u. Wusten Sie ſchon, das di ſo viejleltig iſt?

M SCHLAFZIMMER können ste im zum 6eilptel für folgende Sachen verwenden: Schleiflackmöbel,
Nachttiſchlampen, Glas- und Marmorplatten, Spiegel und Aufſätze, fußböden, Kriſtalle, Glas und Porzellan
behäiter, Trink und Walfergläſer, kannen und Seifenſchalen, Türen, fenſterrahmen und noch vieles andere mehrl
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Im Schnellaukobus
von Halle nach Berlin

Die Reichsbahndirektion Halle, die bereits
ſeit Eröffnung der Reichsautobahnen Schnell
omnibusLinien nach Leipzig und Nürn-
berg betreibt, bereitet jetzt, nach Fertig
ſtellung des RAB.Abſchnitkes Schkeuditz
Berlin, auch eine Schnellverbindung mit der
Reichshauptſtadt vor, die außer Halle und
Leipzig auch Deſſau erfaßt. Dieſe neue Ver
bindung beſteht aus einer Hauptlinie Berlin
(Stettiner Bahnhof) Deſſau (Hauptbahnhof),
die ſich dann in Fortſetzungen nach Halle und
Leipzig gabelt. Jn Berlin ſind Halteſtellen am
Bahnhof Friedrichſtraße, Potsdamer Straße,
Anhalter Bahnhof und im Süden am Ring
bahnhof Tempelhofer Feld vorgeſehen. Ueber
die Anſchlußſtelle Deſſau Oſt wird der Deſſauer
Hauptbahnhof und danach über die neue
Hühnleinſtraße Deſſau Süd wieder die Reichs
autobahn und ſchließlich Halle erreicht. Mit
dem halliſchen Omnibus fährt am Deſſauer
Bahnhof auch der Leipziger Wagen ab.

Da anzunehmen iſt, daß der Schnellwagen,
deſſen Fahrzeiten noch nicht beſtimmt ſind, An
ſchluß an den Autobus nach Nürnberg erreicht,
ſchafft dieſe neue Linie die Vorausſetzungen
für einen ſpäter einmal kommenden Schnell

e von der Oſtſee bis zu den
Alpen.

400 Jahre alte Waſſerleitung
wird Muſenmsſtück

Coswig. Ueber Coswigs alte Holzwaſſer
leitung haben wir mehrfach berichtet. Sie iſt
eine der älteſten deutſchen Waſſerleitungen
überhaupt und blickt auf ein Alter von minde
ſtens 400 Jahre zurück. Seit langem iſt ſi
außer Dienſt. Weil ſie aber wert iſt, der Nach
welt in einem Ausſchnitt erhalten zu werden,
hat die Stadtverwaltung am „Kuckuck“ vor
einigen Tagen ein paar Stücke ausgraben
laſſen, die nach Zerbſt in das Muſeum kommen.
Auch im Coswiger Heimatmuſeum wird in
Zukunft ein Stück dieſer alten Leitung zu ſehen
ſein.

Ae
Auf einen Möbelwagen aufgefahren

ine Frau tödlich verletzt
Rogäſen (Kreis Jerichow I). Karl Siebert

aus GroßWüſterwitz fuhr abends in Rogäſen
auf einen an der rechten Straßenſeite ſtehen
den und vorſchriftsmäßig beleuchteten Möbel
wagen auf. Dabei wurde die 39jährige Frau
des Zieſarer Landwirts Karl Fels, die ge
rade hinter dem Möbelwagen ſtand, um ein
Möbelſtück, das ihr aus dem Wagen herab
gereicht wurde, entgegenzunehmen, von dem
auffahrenden DreiradAuto gegen die Möbel
wagen gedrückt und ſchwer verletzt. Jm Kranken-
n Brandenburg iſt ſie noch im Laufe der

acht geſtorben. Der Fahrer hat einen Nerven
zuſammenbruch erlitten.

Feriengufenthalt in Finnland

Einen ſchönen Ferienaufenthalt im Lande
der tauſend Seen vermittelt der Deutſch
Finniſche Schüleraustauſch geſunden Schülernund Schülerinnen höherer Sehranßpalten vom

14. Lebensjahre an. Die Schüler werden ein
zeln in Familien von möglichſt gleichen ſozialen
Verhältniſſen untergebracht. Die deutſchen
Eltern nehmen dafür ein finniſches Austauſch
kind aus den entſprechenden Familien bei ſich
auf. Anfang Juni treffen die finniſchen Schüler
in Deutſchland ein. Nach vier Wochen reiſen
ſie gemeinſam mit ihren deutſchen Kameraden
zurück. Die Deutſchen kehren in der erſten
Auguſthälfte heim.

Nähere Auskunft erteilt der Deutſche Aus
tauſchleiter, Studienrat Dr. Demelt, Bres
lau 16, Heinzelmännchenweg 6. Bei ihm ſind
auch die Antragſcheine anzufordern.

Radler kaufen
Erſatzteile Bereifungen bei

Kroſſen. (Alter Elſterlauf zuge
ſchüttet.) Eine der größten rbeits
beſchaffungsmaßnahmen bildete im Landkreis
Gera die Elſterregulierung auf dem Abſchnitt
wiſchen den Stadtgrenzen von Gera, Langen-
erg und Bad Köſtritz. Nach mehrjähriger

Bauzeit wurden die Arbeiten vollendet. Nun
ſind die Männer vom Reichsarbeitsdienſtlager
GeraTinz dabei, den 5 Kilometer langen alten
Elſterlauf einzuebnen. Auch dieſe Arbeiten
ehen mit Ablauf dieſes Monats zu Ende.
ehrere hunderttauſende Kubikmeter Erd

maſſen mußten bewegt werden. Die Aus
chachtung des neuen Flußbettes hatte ganze

erge aufgetürmt, die nun zum Zuſchütten des
alten Elſterfluſſes benutzt worden ſind.

Für ſechs Jahre auf Kröſſinſee
Acht Mitktelland-Pimpfe kommen zur Adolf-Hitler-Schule

Jn der Führerſchule des Gebietes Mittel
land waren vom 4 bis 15. März 45 zwölf
jährige Pimpfe aus dem Gebiet zu einem
Ausleſelehrgang für die Adolf-Hitler-Schulen
zuſammengefaßt worden. Der Perſonalab-
teilungsleiter des Gebietes, Oberbannführer
Werner Flinth, ſowie der Schulführer und
mehrere Bann- und Jungbannführer prüften
hier zehn Tage die Schul-Anwärter, um unter
ihnen die acht Beſten, die für die Adolf-Hitler-
Schulen in Frage kommen, feſtzuſtellen.

Auf der Adolf-HitlerSchule werden heute
die beſten Pimpfe Großdeutſchlands im natio
nalſozialiſtiſchen Geiſte erzogen, um ſpäter ein
mal ihren Fähigkeiten entſprechend führende
Stellen im Reiche einzunehmen. Heute ent
ſcheidet nicht mehr die Höhe der väterlichen
Finanzen über die Höhe der ſpäteren Lebens
ſtellung. Allein Können und Leiſtungen
ſind ausſchlaggebend, um verantvwortliche
Stellen im Dritten Reiche einzunehmen. Dar
um iſt die Partei bemüht, einen Führernach
wuchs für die eigenen Reihen und den Staat
heranzuziehen, der die Gewähr dafür bietet,
daß einmal Männer mit dem gleichen Verant
wortungsbewußtſein und Pflichtgefühl an der
Spitze des Volkes ſtehen wie heute.

Jn den zehn Tagen in der Gebietsführer
ſchule Kleinwangen wurden die Pimpfe
auf ihre Fähigkeiten hin überprüft. Körper
lich wie geiſtig wurden Anforderungen an die
Jungen geſtellt, die der Bedeutung der Aus
leſe entſprechend hoch waren. So wurden von
den Zwölfjährigen ſelbſtändige Heimabende,
Singeſtunden und tagespolitiſche Stunden
durchgeführt, die bald die beſonderen Fähig
keiten einzelner hervortreten ließen.

Am Dienstag traf Gauleiter Staatsrat
Eggeling in Begleitung des Obergebiets-
führers Reckewerth, des Gauperſonal
amtsleiters Pg. Ebelt und des Geſundheits
abteilungsleiters des Gebietes, Bannführer
Dr. Schlinke, in der Führerſchule ein, um
die letzte Ausleſe vorzunehmen. Nachdem unſer
Gauleiter am Vormittag dem Dienſt der
Pimpfe beigewohnt hatte, trat am Nachmittag
der Auswahlausſchuß, beſtehend aus den ge
nannten Führern ſowie dem Perſonal
abteilungsleiter des Gebietes, Stabsleiter
Oberbannführer Flinth, zuſammen, um die
endgültige Auswahl von acht Pimpfen zu
treffen, die am 20. April ihre ſechsjährige
Schulzeit auf der Adolf-Hitler-Schule, in
dieſem Falle die Ordensburg Kröſſinſee,
antreten.

Raubüberfall in Luckowehna geſühnt
Hohe Zuchthausſtrafen für eine Einbrecherbande

Jn der Nacht zum 7. Juli v. J. wurde in
Luckowehna (Kr. Debitzſch) ein Raub-
überfall auf die dortige Poſtſtelle verübt. Zwei
Einbrecher, mit Geſichtsmasken und Schreck
ſchußpiſtolen verſehen, ſtiegen an der Außen
wand des Gaſthofes, in dem ſich die Poſtſtelle
befindet, hoch und drangen durch das Fenſter
in das im erſten Stock gelegene Schlafzimmer
des Gaſtwirtes und Poſtſtellenverwalters ein.
Während deſſen Ehefrau flüchten konnte,
warfen ſich die Räuber auf den Gaſtwirt,
ſchlugen ihn bewußtlos, feſſelten und knebelten
ihn dann. Die Burſchen fanden nur einen Reſt
beſtand an Geld und Briefmarken von etwa
50 bis 70 RM. Damit entkamen ſie, ehe die
von der Frau herbeigeholte Hilfe zur Stelle war.

Die Täter ſtanden jetzt vor der Großen
Strafkammer des Landgerichtes Leipzig. Es
handelte ſich um den 36 jährigen Max Bauer,
den 28jährigen Arthur Keil und den 28jährigen
Johann Kontny, die von Leipzig aus mit
dem Fahrrad im Juni und Juli Einbrecher
fahrten in die Umgebung von Leipzig unter
nahmen. Bei dem Raubüberfall in Luckowehna

waren Keil und Kontny direkt beteiligt,
während Bauer Schmiere ſtand. Auf das Konto
dieſer Burſchen vorwiegend auf Bauer und
Keil, kamen Einbrüche, meiſt in Gaſtwirt
ſchaften (in Liemehnag, Kr. Delitzſch, Brößen
bei Grimma, Hirſchfeld, Magdeborn, Croſti tz
Hohenleina hier machten die Einbrecher
in einem Uhrenladen allein eine Beute im
Werte von 1500 RM. Radefeld und
Hayna.

Das Gericht verurteilte Bauer wegen ge
meinſchaftlichen ſchweren Rückfalldiebſtahls in
neun Fällen und ſchweren Raubes zu zehn
Jahren Zuchthaus und zur Siche
rungsverwahrung. Keil erhielt wegen
ſchweren Diebſtahls in neun Fällen und
ſchweren Raubes ſechs Jahre Zuchthaus
und Kontny wegen dreier ſchwerer Rück
fallsdiebſtähle, „Hehlerei und ſchweren Raubes
acht Jahre Jucht haus. Allen Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre aberkannt. Zwei weitere Angeklagte

kamen mit ſechs bzw. drei Monaten drei Tagen
Gefängnis davon.

der Brockenfernſehſender vollendet
Aufnahme des Fernſehbekriebes noch in dieſem Jahr

Trotz großer Schwierigkeiten, die beſonders
der Transport des Baumaterials und der tech
niſchen Geräte bei den Tücken des Brocken
wetters bot, iſt der Bau des Fernſeh
ſenders auf der höchſten Erhebung Mittel
deutſchlands ſoweit vollendet. daß zu erwarten
iſt, daß mit der Jnbetriebnahme des Senders,
der wichtige Kulturarbeit zu leiſten haben. wird,
noch im Laufe dieſes Sommers zu rechnen iſt.
Es bedarf nur noch des Einbaues einzelner
techniſcher Geräte, um mit den Sendungen
im allgemeinen erfolgt die Aufnahme im Deut
ſchen Fernſehhaus in Berlin beginnen zu
können. Von dort aus werden dann die Licht
helligkeiten ſowie Sprache und Muſik dem Fern
ſehſender zugeführt, der in ſeinem Programm
zu den verſchiedenſten Tageszeiten Bühnen
ſchauſpiele, muſikaliſche Einzeldarbietungen,
Veranſtaltungen von Partei und Staat ſowie
Sportwettkämpfe bringen wird.

Der 58 Meter hohe Sendeturm auf dem
Brocken iſt ſchon lange zu einem Wahrzeichen
geworden, das bei klarem Wetter weit in
Thüringen und im nördlichen Harz-Vorland
bis Halberſtadt und Quedlinburg ſichtbar iſt.
Durch vierzehn Stockwerke fährt ein Fahrſtuhl,
der Perſonen und Material befördern kann.
Zwanzig Gefolgſchaftsmitglieder verſehen hier
ihren Dienſt. Sie wohnen in Schierke, doch
ſtehen ihnen im Sendeturm eine Gemeinſchafts
küche, Aufenthaltsräume und für den Fall, daß
ſie Nachtſendungen zu übernehmen haben. auch
freundliche Uebernachtungsräume ſowie Duſch-
und Badegelegenheit zur Verfügung. Selbſt
ein größerer Gemeinſchaftsraum für Betriebs

appelle iſt im Turm vorhanden, und ein Haus
meiſter, der im Turm eine eigene Wohnung
beſitzt, ſorgt dafür, daß der umfangreiche Bau,
der über 3500 Quadratmeter Grundfläche
bedeckt, ſtändig bewacht wird. Der elektriſche
Kraftſtrom wird aus Nordhauſen von der
Elektrizitätsverſorgung JlfeldBlankenburg be
zogen, und eine Sammel-Waſſeranlage ſowie
eine Sammel-Heizung ſollen dazu beitragen,
das Leben dort oben in rund 1200 Meter Höhe
ſo angenehm wie möglich zu geſtalten.

Leipzig. (Patentakten geſtohlen.)
Aus einem vor der Halle 15 des Ausſtellungs
geländes abgeſtellten, verſchloſſenen Perſonen
kraftwagen wurde, vermutlich durch ein Seiten
fenſter, ein Lodenmantel, ein Reiſepaß, ein
Führerſchein, ein Parteibuch, ein Jagdſchein,
ſämtlich auf den Namen Franz Hausner,
geboren am 31. Auguſt 1904 in Obernzell bei
Paſſau, lautend, und eine hellbraune Akten
mappe geſtohlen. Die Aktenmappe enthielt
Patentakten auf Vordwandverſchluß, An
hängerkupplungen und Kolbenring ſowie einen
StenogrammBlock mit geſchäftlichen Meß-
notizen. Der Geſchädigte hat für die Wieder
herbeiſchaffung der Sachen eine Belohnung
von 100 RM. ausgeſetzt.

Weißenfels. (Motorrad auf dem
Bürgerſteig.) Jn der Großen Burgſtraße
verlor ein Kraftradfahrer die Gewalt über ſein
Faghrzeng und geriet auf den Bürgerſteig. Da

ei wurden zwei Paſſanten verletzt.

88 jährigen Greis
durch Fußtrikke mißhandelt

Torgau. Am 23. Dezember war ein
45jähriger Mann aus Prettin vom Schöffen
gericht Torgau wegen Körperverletzung zu
einer Geldſtrafe von 150 RM. verurteilt wor
den. Gegen dieſes Arteil legte die Staats
anwaltſchaft Berufung ein, ſo daß ſich die
Große Strafkammer des Landgerichts Torgau
mit dem Fall zu beſchäftigen hatte.

Es handelte ſich um eine äußerſt rohe Tat
die an einem Greis von faſt 88 Jahren be
gangen worden war, der in dem Haushalt des
Angeklagten als Auszügler lebte. Er fütterte
gern die Pferde, obwohl es ihm wegen der
durch eine Ueberfütterung möglichen Schäden
verboten worden war, tat er es am 15. Sep
tember wiederum. Dabei wurde er vom An
geklagten überraſcht, der den alten Mann zu
Boden ſtieß und, als er ſich zu wehren wagte,
mit Fußtritten bearbeitete. Von hilfsbereiten
Menſchen mußte der Verletzte in ſein Bett ge
tragen werden, wo er längere Zeit zwiſchen
Leben und Tod ſchwebte. Wenn er an den
körperlichen Schäden und an einer dadurch ver
urſachten Rippenfellentzündung nicht geſtorben
iſt, hat er es nur ſeiner geſunden Natur zu ver
danken.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
drei Monaten Gefängnis, weil eine rohe
Mißhandlung vorliegt.

Wittenberg. (Zuſammenſtoß beim
Schneiden der Kurve.) Beim Schneiden
einer Kurve ſtieß ein Perſonenauto mit einem
Laſtkraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden beſchädigt, doch ging das durch leicht
fertiges Verhalten verſchuldete Anglück für
an r sten noch verhältnismäßig glimpf
ich ab.

Bad Suderode. (Ein Laſtzug ger
ſt re i ft.) Der Landwirt G. Heidecke war
mit ſeiner Frau und ſeinem ſechsjährigen
Jungen in Quedlinburg geweſen und befand
ſich auf der Heimfahrt nach Günthersberge, als
ihm zwiſchen Suderode und Friedrichsbrunn
ein Laſtzug begegnete. Auf der naſſen Straße
geriet beim Ausweichen der Wagen ins
Schleudern und ſtreifte den Laſtzug. Heidecke
und ſeine Frau erlitten Verletzungen an Kopf,
Armen und Beinen, der Junge wurde dur
Splitter der Windſchutzſcheibe verletzt.

Eiſenberg. (Gemeingefährlicher An
fug.) Kürzlich hatte ein Unbekannter einen
Feuerwerkskörper mit brennender
Zündſchnur in einen Poſtbriefkaſten in der
Gartenſtraße geworfen. Der Feuerwerkskörper
explodierteſ und zerriß den Poſtkoſten,
die Briefe verbrannten. Jetzt hat ſich hier
wieder ein ähnlicher Fall zugetragen. Dies-
mal wurde der Feuerwerkskörper in einem
Hauſe zur Entzündung gebracht. Der Täter
wurde glücklicherweiſe gefaßt. Eine rn
liche Strafe wird ihn über die Gefährlichkeit
ſeines Tuns belehren.

Einkaufstaſchen in Baft,Leder, Schilf, gummierte Stoffe e

Weiker ſtürmiſch und kalt
Wetterausſichten des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, 15. März, 21 Uhr:
Ein Druckfallgebiet, das mit etwa 100 Kilo

meter Stundengeſchwindigkeit von Nordſkandi
navien ſüdwärts zog, hat über Oſtdeutſchland
zur Ausbreitung eines neuen Sturmtiefs ge
führt. Das iriſche Hoch blieb unbewegt, ſo daß
wieder Kaltluft über ganz Deutſchland öſtlich
des Rheins hereinſtrömt.

Ausſichten bis Freitag abend
Weiter böige, ſtarke bis ſtürmiſche Winde

aus Nord, wechſelnd bewölkt, Berge zeitweilig
frei, Niederſchläge als Schnee oder Graupel,
Temperaturen im Flachlande tagsüber um
Null Grad, nachts im Gebirge auch tagsüber
leichter bis mäßiger Froſt. Freitag weiter
kaltes Wetter mit einzelnen Schauern, Winde
um Nordweſt und Nordoſt.

Waſſerſtands Meldungen

vom 15. März 1939

Saale W. F W. F.Grochlitz 2,651 6) Wittenberg 4,871Trotha 2,811 1 Roßlau 3,701Bernburg 2,761 10 Aken 8,971Calbe OP 1,801 A4 Barby 3,99
Calbe UP 3.761 10) Magdeburg 3.271Grizehne 3,801 11 Tangermündeſ 4,471

Wittenberge 3,94 16
Elbe Lenzen 3, 981 25Lettmerttz 0,93 14 Dömitz 3,121 239

Auſſig 1,361 14 Darchau 3,83] 151
Dresden 2,851 18] Boizenburg 2,701Torgau 4.19] 16] 6obnſtorf 4 2,941 181

u n an m
handöwerker ſichern

Jedem Handwerker iſt durch das Geſetz über die Altersver
ſorgung des Deutſchen Handwerks freigeſtellt, dieſenige Ber

ſorgungsform zu wählen, die am beſten ſeinen Bedürfniſſen
entſpricht. Ebenſo vielfältig wie die wirtſchaftlichen und per
ſönlichen Verhältniſſe der einzelnen Handwerker ſind auch die
Wöglichkeiten für die Geſtaltung ſeiner Alters und Hinter
bliebenenverſorgung.

Die Lebensverſicherung bietet die Möglichkeit der Renten
verſicherung und der Kapitalverſicherung, das verſicherte
Kapital fällt dem Handwerker bei Erreichen eines beſtimm
ten Alters oder bei vorzeitigem Tode in voller Höhe ſeinen
Hinterbliebenen zu. Der Handwerksmeiſter, der ſein Leben

lang auf den Erfolg ſeiner eigenen Arbeit und ſeiner
ſelbſtändigen Wirtſchaftsführung geſtellt iſt, wird ſich mit Hilfe

Handwerkerx, laß Dich über die vielen Möglichkeiten und die Leiſtungen der vrivaten Lebensverſicherung von einem Fachmann beraten

ihren Lebensabend.
eines ſolchen Kapitals die ſeinen beſonderen Wünſchen und
Bedürfniſſen entſprechende Verſorgung ſchaffen: er kann im
Alter dieſes Kapital zinsbringend anlegen oder ſich damit

eine Rente kaufen, aber auch ein Haus erwerben oder eine
Hypothek tilgen. Gegen einen Zuſatzbeitrag kann für den
Fall vorzeitiger Jnvalidttät Beitragsfreiheit und eine In

validenRente mitverſichert werden.
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s Abſchiedsbuſſerl
Eine luſtige Kriegserinnerung Von Ferdinand Bruget

Es war noch in der erſten Kriegszeit, und
wir Feldgrauen waren ſtolz, ins Feld und an
den Feind zu kommen. Natürlich, die geſamte
Weiblichkeit hatte „höchſte Alarmſtufe“, und
wahre Schwärmie von Verwandten umgaben
den jungen Kriegsmann, gleichſam, als ob er
jetzt ſchon in Lebensgefahr wäre! Und die
kleinen Mädchen? Na, die betrachteten den
Soldaten gleichſam mit einem weinenden und
einem lachenden und einem weinenden Auge.
Ueberall hin begleiteten ſie ihn, aber weiter
als bis zum Bahnhof durfſten ſie nicht!

Nun war Kamerad Faver Hubbauer ſo
recht das Bild eines fröhlich-ſorgloſen Menſchen,
auf den die Madeln a ſo a bviſſerl narriſch
waren. Als aber das ſchneidige, lebfriſche
Mannsbild gar in der neuen Uniform daher
kam, da gab's einfach kein Halten mehr! A
jed's Baſerl wollt eahm no an Troſt und a
Herzensſtärkung mitgeb'n auf den rauhen
Kriegspfad!

Unter all der überlauten Gefolgſchaft
unſres „grimmen“ Marsjüngers Faver aber
befand ſich auch ein beſcheidenes, junges Mäderl.
Früh verwaiſt, irgendwo in der Lehre, lief es
ſtolz und begeiſterk im allgemeinen Haufen mit.
Still und mit großen Augen hörte das Annerl
zu, wenn ſo die alten Veteranen von 1870/71
auspackten und von ihren Heldentaten er
zählten! Jhr vereinſamtes, kleines Herz dachte
mit geheimem Schauer daran: Wenn nun ſie
auch einmal ſo einen Liebſten hätte, der ins
Feld, und in Kampf und Tod hinaus müßte
„O“, dachte ſie, „ich würd' ihn ſo lieb haben,
daß er Not und Tod darüber vergäße!“

Heimlich ſinnend blickten ihre ſchönen Augen
dabei auf den ſtattlichen Vetter, über den die
anderen wie die Raubvögel herfielen! Rank
und ſchlank war das Annerl gewachſen, aber
ihr mädchenhaftes Gemüt kümmerte ſich noch
wenig um Ausſehen und Eitelkeitsfragen. Ein
fach und ſchlicht wie ſie war, fand ſie's auch
weiter nicht verwunderlich kaum beachtet und
ſtets überſchrien zu werden.

Die Resner Marie, in ihrem feuerroten
Seidenkleid, war die Hauptangeberin in dem
lauten Schwarm. Als nun ihr Blick ſo von un
gefähr auf das blonde, ſtille Annerl fiel, packte
ſie irgendwie der Teufel. Breit und heraus
fordernd lehnte ſie ſich über den Tiſch. „Onkel“.
ſchrie ſie mit ihrer grellen Stimme, „wir
haben ja das Geburtstagskind ganz vergeſſen,
die Vöſt Anna!“ Das ſtille, verſonnene Mädel
ſchrak zuſammen, als es ſich ſo überraſchend in
den Mittelpunkt des Jntereſſes gerückt ſah, und
errötete heftige Es war in der Tat nicht zu
leugnen, ſie war heute 18 Jahre alt geworden.

Der Onkel Huber lachte breit und behäbig,
ehe ma's wiada: Aus Kindern werden

eute!“
Unſer Feldgrauer ſchaute wohlgefällig auf

das bildſaubere Dirndl. „Ja, da muaß ma ja
gratuliern!“ rief er mit ſeiner tiefen, klang
vollen Stimme. „Komm her, Madel!“ aber
dabei ſtand er auch ſchon ſelber auf und ging
mit ein paar großen Schritten auf ſie zu, die
rot und verlegen aufgeſtanden war (Sakradi,
dachte er dabei: di g'fallt mal). „J ko da aber
gornix gerehr'n zum Abſchied meinte erbedauernd, „woaßt was, i gib da a reacht a
liab's Buſſerl!“ And ohne ihre Zuſtimmung
abzuwarten, umfaßte er die ſich ſchamhaft
Sträubende und küßte ſie herzlich auf Mund
und Wangen! Und das Mädel hielt ſo glück

ſelig-atemlos ſtill, als ob's no a ganz b'ſundere
Ehr' wäre, vo ſo eam Soldat'n g'herzt und
geküßt zu werden!!

Zum größten Aerger der tonangebenden
Resner Marie hatte Xaverl aber Geſchmack an
dem hübſchen Annerl dem vabuideten
Fratzen! wie's die neideten Weiberleut
nannten und ließ dös Annerl gar nimmer
vo da Seiten. Bis zur Bahn mußte ſie mit,
als ob's ſunſt koane gebet!!! Und das Mädel
ging glückſelig nach dieſem erſten, etwas
ſchmerzhaft-ſüßen Liebeskuß ſeines Lebens
gleichſam wie verzaubert, erdentrückt auf einer
ſilbernen Traumwolke durch den lauten,
lärmenden Alltag. Leiſe und ſchamhaft hatte
ſie ihre kleine, ſchmale Hand in ſeine große,
ruhige und zuverläſſige Rechte geſchoben. Eine
ſtillverhaltene Freude leuchtete aus ihren
Augen, ein ſelbſtvergeſſenes Lächeln verſchönte
ihr liebes Geſicht.

Ehe der Zug davonfuhr, der ihren Taver
wieder in den arten, rauhen Alltag des uner

bittlichen Krieges einreihte, umfaßte der Solvat
noch einmal ſein Maderl, die ſich ihm ſehnend
entgegenreckte und küßte es zärtlich und herz
innig auf den Mund. „Wirſt mi auch liab
b'holten?!“ fragte er dabei. Sie nickte ſtumm,
unter Tränen lächelnd; denn reden konnte ſie
nicht mehr. r e en erſcholl es, Zugtüren
klappten, Räder rollten langſam fuhr der
Militärzug in die unbekannte, drohende
Ferne And das kleine Mäderl ſtand da,
ſah nichts und hörte nichts, ſie fühlte nur ein
dumpfes, ahnendes Weh in der Bruſt.

Der Onkel und die Tante nahmen die ganz
betäubte und verſtörte Anna Vöſt mit heim;
denn es war auch ſchon ſpät geworden. Aber
als ſich alle zu Tiſch ſetzen, tat das Annerl
net mit. „Da ſchaugt dös Madel o!“ rief die
Tante beſorgt und unwillig, willſt glei ver
nünfti wer'n und miteſſen?! Oda feit da
wos?“ Das Annerl ſchüttelte nur ſtumm den
Kopf. „Di werd zeitlang hab'n nach'm XFari!“
meinte der welt und lebenserfahrene Onkel.

Da ſchmiegte ſich das nun ſo gänzlich ver
laſſene Annerl an die Tante und flüſterte, noch
ganz erfüllt von der glückſeligen Erinnerung
und voll verſchämter naiver Seligkeit in Ge
danken an dieſen wunderbaren erſten Liebes
kuß ins Ohr: „Woaßt, Tante, i mog nixen, daß
is Gimäckerl nit verlier!!“

Der goldene Wunderbaum

Geſchichte eines Spielers Von Hans Hranke, Heilbronn

Ein junger venetianiſcher Edelmann aus
dem Hauſe Grimmaris, der zu Beginn des
vorigen Jahrhunderts lebte, war in ſehr jun
gen Jahren ſchon dem Spielteufel mit Haut
und Haaren verfallen. Da er der Erbe eines
großen Beſitzes war, ſah man ſeinen Lebens
wandel mit Beſtürzung; und gar mancher, der
dieſe Nächte an den Spieltiſchen verfolgte,
malte ſich aus, daß dieſer junge und ſchöne
Menſch wenn es ſo weiter ginge eines
Tages nicht nur ſeine ſtädtiſchen Beſitzungen
ſondern auch ſeine herrliche Villa an der
Brenta verlieren müſſe, aus der man jetzt zu
Zeiten den heiteren Klang von Tanzmuſik und
das Lachen junger und ausgelaſſener Menſchen
hören konnte.

Wieder hatte das Spiel den jungen Grim
maris nach Venedig gelockt und das Klappern
des Geldes ſchien ihm eine lieblichere Weiſe

zu tönen als alle Jnſtrumente der Welt zu
ſammen hervorzuzaubern vermöchten. Grim
maris ſpielte an dieſem Abend beſonders hoch,
ebenſo hoch aber waren ſeine Verluſte. Es
währte nicht lange und er hatte nicht nur die
Summen, die er bei ſich trug, ſondern auch
ſeine Pferde, Kaleſchen, ſeinen Schmuck ver
loren und eben fiel die Entſcheidung der Kar
ten gegen ihn aus, als Grimmaris in raſchem
Entſchluß ſein Stadthaus mit allem ſeinem
Jnventar geſetzt hatte, ſpielte ma doch in
einem kleinen Zirkel von Edelleuten, bei dem
einer den anderen kannte.

Aber auch nach dieſem Verluſte gebot ſich
der Jüngling nicht Halt, er ſetzte vielmehr jetzt
jenes Landhaus an der Brenta, nur wie er
ganz plötzlich dazwiſchenrief ohne den hohen
Maulbeerbaum, der vor dieſem Haus ſtünde.
Denn als er ſich jenes Hauſes erinnerte, in

Die Katze erſetzt derr Löwen
Eine äghptiſche Geſchichte

Ueber die Züchtung der erſten Hauskatzen
gibt es eine alte Geſchichte aus dem alten
Aegypten, die keineswegs rein anekdotenhaft
iſt, ſondern auf Tatſachen beruht.

Jn gewiſſen Tempeln des Pharaonenlandes
war es üblich, den Löwen, die Verkörperung
einer mächtigen Göttin, in großen Scharen zu
halten. Dieſe Löwen waren gezähmt und
wurden an Leinen geführt wie Hunde. Nun
kam es aber doch hin und wieder vor, daß das
eine oder andere Tier in die alte Wildheir
verfiel und Prieſter oder Gläubige ſchwer ver
letzte. Es ergab ſich alſo die Notwendigkeit,
hier einen Ausweg zu finden.

9

Da entdeckte ein Prieſter, der mit den
Truppen eines Pharao nilaufwärts bis in un
erforſchte Gebiete geſchickt wurde, die Falbkatze,
eine dort lebende Katzenart, welche in Farbe
und Form des Kopfes eine ausgeſprochene
Aehnlichkeit mit dem Könige der Tiere auf-
wies. Der Prieſter ließ einige dieſer Tiere
fangen und ſie erwieſen ſich als leicht zähmbar.
Beglückt über ſeine Entdeckung nahm er eine
ganze Schar von Falbkatzen auf ſeiner Rück
fahrt mit ſich und ſtellte ſie im Tempel den
Gläubigen als eine beſondere Art von ſehr
kleinen Löwen, als eine Raſſe von Zwerg-
löwen, vor, die ihre großen und wilden
Vettern zukünftig ohne Gefahr in den Tempeln
zu vertreten hätten.

Der Plan gelang. Und ſo kam die Katze zu
dem Menſchen und verließ ihn nicht S gr*

f.

Aufn.: TobisHaenchen
Hermann Braun

werden wir demnächst wieder in einer Haupt-
rolle in dem großen Fliegerfilm der Tobis
„D III 88“ sehen Er spielt hier einen jungen

Obergefreiten der deutschen Luftwaffe

dem ein Teil ſeiner Jugendjahre und viele
Stunden mit ſeinen Eltern ſich abgeſpielt
hatten, da ſtand jener Baum mit dem ſüßlichen
Geſchmack ſeiner Beeren, dem ſeltſamen Geruch
ſeiner Blüten und Blätter vor ihm und er ſah
ſich ſelbſt ganz deutlich inmitten der Zweige
ſitzen, ein kleiner fröhlicher Junge, der Liebling
ſeiner Eltern. Grimmaris verlor dieſes Haus;
er hatte am Abend dieſes Tages nichts weiter
als den Baum, von dem er mitten im Trubel
und der Leidenſchaft des Spiels geträumt hatte.

Als der Jüngling, in dieſer Nacht in den
Mondſchein der Straße trat, fiel ihm die Grau-
ſamkeit ſeiner Lage ſchwer auf das Herz. Wie
mit den Kräften eines Magnetèn aber zog es
ihn zu jenem Baume; er warf ſich noch einmal
auf ſein Pferd das er morgen ſchon nicht
mehr beſitzen ſollte und ritt ſeinem Land
ſitze zu. Jn der Fülle des magiſchen Lichtes
ſah der Baum hoch und rieſig, fahl und ſilbrig
zugleich aus. Grimmaris bettete ſich im weichen
Graſe und träumte ſeiner Jugend nach, den
leichten Spielen den guten Worten der Eltern,
dem Lachen der Geſchwiſter und dem Gebrüll
der Freunde Aus dem Halbſchlummer, in den
ex gefallen warx, ſchreckte er auf: denn wie von
der Hand eines lichten Gottes gemalt, ſtand
ein Bild vor ſeiner angerührten Seele, er ſah
ſich ſelbſt auf dieſem Baum klettern, ſah ſich
ein Loch in dem ſtärkſten Aſte finden und war

Dann wird men lhren
Handen die Tagesarbeit
nicht ansehen. Mit Nives-
Creme gepflegte Heaut
bleibt stets geschmeidio.
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2. Fortſetzung

Jm Nebenzimmer hört ſie ihren Vater mit
dem Perſonal verhandeln. Anſcheinend gibt er
noch letzte Anweiſungen

Sie geht zu ihm hinüber. Ein Meer von
Blumen hat die große Wohnung völlig ver
ändert. Berauſchender Duft ſtrömt durch alle
Räume. Jnez findet ſich kaum noch zurecht.

Don Alberque ſieht ſie etwas erſchöpft an.
Er iſt nicht mehr der jüngſte, und die große

ruhe, die dieſe Tage in die Wohnung ge
worfen haben, verträgt er nicht.

Jnez ſchmiegt ſich in ſeine Arme.
wheg nicht traurig, Vater, daß ich nun fort
gehe.

Sie ſtreicht ihm zärtlich über das gute Geſicht.
Er übergibt Jnez als ſeine beſondere Gabe

ſ ertvollen Schmuck der Mutter. Es ſind
)r koſtbare und alte Stücke darunter.

w Nach einer Stunde kommt Joſé. Jnez hört
draußen ſprechen. Sie läuft ihm entgegen.
ters iſt ſchon in großer Uniform und er

Dartet noch einen jüngeren Kameraden, der ihm
Srauzeuge ſein ſoll.
en denke doch, daß es Hauptmann Silveira

t wollte fragte Jnez ungläubig ſtaunend.
Wie kommt denn das
terz t dienſtlich verhindert erwidert Mon
mir n. „Vor einer halben Stunde ſagte er

noch einmal perſönlich, daß er es ſehr

RA Von Güsrel. Meru
Copyright by PrometheusVerlag Dr. Eichacker, München-Gröbenzell

ſchmerzlich bedauere und ich habe es ihm
geglaubt.“

Dann bittet Montero, die Liſte der ge
ladenen Gäſte einſehen zu dürfen Jnez gibt ſie
ihm nur ungern.

Schweigend reicht er ihr die Liſte zurück.
„Danke

Dann kommt Leutnant Oviedo, ebenfalls in
großer Uniform. Er verbeugt ſich ritterlich vor
Jnez und küßt ihr die Hand. Ein wenig neidiſch
iſt er auch, der kleine Leutnant Oviedo. Jhm
wird nie ſoviel Glück beſchieden ſein.

Dauernd ſchrillt die Klingel. Jmmer noch
werden Blumen gebracht und wertvolle Ge
ſchenke.

Jn ſchneller Folge treffen die erſten Gäſte
ein, engſte Freunde des Hauſes, die mit zur
Trauung fahren.

Jnez iſt eine ſtrahlend ſchöne Braut. Montero
ein um ſo ſchweigſamerer Bräutigam. Sie
fahren zur Kirche.

Jnez erlebt einen wundervollen Traum.
Vor ihnen die kleinen Mädchen mit ihren
Blumen, die feierliche Wucht der Orgel, über
all Sonne

Dann fahren ſie wieder heim. Dort wird
Jnez faſt von Glückwünſchen und Blumen er
drückt.

Von Oberſt del Caſa iſt ein ſehr wertvolles
Oelgemälde gekommen, mit einem prachtvollen
Blumenkorb, und ein ſehr perſönlich und
herzkich gehaltenes Glückwunſchſchreiben für

Jnez. Aber
erwähnt.

Montero ſchweigt dazu. Als er ſich geſtern
zu einem ſechswöchigen Urlaub bei ſeinem
Oberſten abmeldete, da hatte dieſer zwar einige
knappe Worte an ihn gerichtet. Sie waren ſehr
höflich, aber ohne innere Wärme geſprochen.
Montero hatte förmlich gedankt. Aber einen
Händedruck hatte er nicht erhalten.

„Freuſt du dich nicht, Joſé?“ fragt einmal
Jnez bang.

„Doch, meine Jnez. Es iſt doch unſer Hoch
zeitstag.“

Trotzdem wird er von Stunde zu Stunde
ſchweigſamer.

„Was haſt du nur, Joſé?“ drängt Jnez
zärtlich.

„Silveira“, ſagt da Montero.
eine Wort. Aber Jnez errät alles.

„Aber er hat doch nicht abgeſagt“, flüſtert
ſie ihm zu.

„Er hat mir ſogar heute morgen noch ver
ſprochen, zu kommen.“

„Dann kommt er auch“, ſucht Jnez ihn zu

Joſé iſt darin mit keinem Wort

Nur dieſes

beruhigen. „Wenn er es dir doch ver
ſprochen hat.“

Aber die Zeit vergeht, und Hauptmann
Silveira kommt immer noch nicht. Da wird
auch Jnez' Hoffnung immer kleiner, und ſi
wünſcht ſehnlichſt, daß es ſchon an der Zeit
wäre, mit Joſé zur Bahn zu fahren.

„Bedrückt es dich ſehr, Joſé?“
Aber ſie bekommt keine Antwort auf ihre

Frage.
Montero iſt bald von einer lauten, er

zwungenen Fröhlichkeit. Dann ſtarrt er wieder
ſchweigſam vor ſich hin. Er hört ſich ſprethen
und denkt, das iſt ja alles Unſinn, was ich da
ſage. Jch muß mich zuſammennehmen, ſchon
Jnez' wegen. Die Gäſte werden auch ſchon auf
merkſam.

„Da iſt Hauptmann Silveira“, ſagt plötzlich
Jnez leiſe.

Montero ſchrickt auf. „Wo?“
Es iſt wirklich Silveira. Lächelnd ſteht er in

der Tür und blickt ſich ſuchend um. Gleich dar
auf verbeugt er ſich vor Jnez.

„Spät kommt Jhr doch Jhr kommt, Herr
Hauptmann.“ Jnez verſucht zu ſcherzen.

Silveirg lächelt entwaffnend. Daran iſt
nur der Dienſt ſchuld, meine liebe. gnädige

FrauJnez freut ſich, Joſés wegen. And ſie ſpricht
einige liebe Worte, die Silveira entzücken.
Dann muß ſie ſchnell noch einige Freundinnen
begrüßen, um ihnen zuzuflüſtern, wie glücklich
ſie ſelbſt iſt.

Silveira und Montero ſind allein. Aber
Silveira lächelt nicht mehr. Er iſt ſehr ernſt
geworden. „Du, Joſe

„Jch dachte ſchon“, ſagt da Montero faſt
erlöſt von einem Druck, der nun ſchon ſeit
Tagen über ihm liegt. „Anſcheinend eine
richtige Verſchwörung Na, meinetwegen.“

Silveira iſt noch ernſter geworden. Er weiß
alles. „Noch ſind wir ja Freunde, Joſé“, ſagt
er leichthin. „Wir beide werden es wohl auch
bleiben.

„Warum? Zveifelſt du etwa daran?“ fährt
Montero auf.

„Nein, das nicht“, erwidert Silveira ruhig.
„Nur, daß unſere Freundſchaft ihre Feuer
probe beſtehen könnte. Reden wir von etwas
anderem“, ſucht er plötzlich dieſes Geſpräch ab
zubiegen.

„Du bleibſt doch?“ will Montero wiſſen.
Selbſtverſtändlich bleibſt du. Wir fahren erſt

gegen Abend. Da iſt es kühler.“
„Leider nur eine Stunde, Joſé, und die

habe ich mir noch für dich geſtohlen. Jch bin
ſchon wieder zu einer Beſprechung befohlen,
Das reißt überhaupt nicht mehr ab.“

„Du allein? Oder?“
Silveira zögert unmerklich. „Nein. Major

Murinez, der kleine Maconta, noch einige
andere.“

„Oberſtabsarzt Maja
„Ja, der auch.“
„Nur mich hat man nicht befohlen?,

Monteros Lächeln wird zur Grimaſſe
„Aber ich bitte dich, Joſe, an deinem

Hochzeitstag?“
„Wenn ich das glauben könnte“, ſagt Mon

tero wild. „Aber ich verſichere dir, daß etwas
anderes dahinter ſteht.“
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wieder wie als Junge dabei, Spielzeug, Ge
fundenes, kleine Beuteſtücke und ähnliches dort
zu verbergen, in einem Arſenal, wie es alle
Jungen in ihren Taſchen oder an geheimen
Plätzen beſitzen.

Und ſchon war der Jüngling an dem Baum
emporgeklettert und ſiehe: da war noch dieſes
Loch, von Blattwerk und Rinde halb verdeckt
und aus ihm zog der arme Reiche Tücher und
Ketten, Fäden, verroſtete Doſen, Nägel und
ähnlichen Flitter. Jn einer dieſer Doſen aber
lag ſeltſam unberührt ein Zehn-LireStück, das
wohl eines Tages dem Kinde zum Geſchenk ge
worden war.

Mit dieſem Zehn-LireStück betrat Grim
maris am kommenden Abend noch einmal den
Spielſagal: den ganzen Abend war das Glück
auf ſeiner Seite, er gewann alles, was er ver
loren hatte, zurück, und als es ſein war, ver
ließ er den Saal, üm ihn nie wieder zu be
treten.

Grimmaris verkaufte ſeine Beſitztümer in
der Stadt und zog ſich ganz auf ſeinen Landſitz
e Der Volksmund aber nannte die ein
ame Villa an der Brenta künftighin nur noch

„Albero d'oro“, den Goldbaum.

Der Garten des Kalifen
Von Ferdinand Silbereiſen

Für den Kalifen Hakam von Cordova ſollte
ein Pavillon vor der Stadt gebaut werden.
Die Wahl fiel hinſichtlich des Platzes auf den
ſchönen Garten einer armen alten Witwe und
als ſie ſich weigerte, denſelben zu verkaufen,
wurde er ihr mit Gewalt genommen. Jn ihrer
Not wandte ſie ſich an den Kadi Bechir, welcher
ſchon vielen durch ſeinen klugen Rat geholfen
hatte und auch ihr bereitwilligſt ſeinen Bei
ſtand verſprach

Als der Kalif eines Tages mit ſeinem Ge
e in dem neu erbauten Pavillon weilte,
ah er Bechir mit einem leeren Sack über der

Schulter und mit Hacke und Spaten in der
Hand auf einem Eſel in den Garten reiten.
Beluſtigt über den Aufzug ging er ihm ent
gegen und fragte ihn nach ſeinem Anliegen,

„Jch bitte um Erlaubnis“, verſetzte der
Kadi, „den Sack mit Erde aus dieſem Garten
füllen zu dürfen.“

Hakam nickte zuſtimmend und Bechir machte
ſich an die Arbeit. Als ſie beendet war, bat
er den Kalifen, ihm den Sack auf den Eſel
laden zu helfen. Hakam war an dieſem Tage
ſo guter Laune, daß er guch darauf einging
und ohne Bedenken zugriff.

Allein er hatte den Sack kaum ein wenig
gehoben, als er ihn wieder fallen ließ und

achend ausrief: „Wahrhaftig, es geht nicht;
er iſt mir doch zu ſchwer!“

„Beherrſcher aller Gläubigen“, ergriff nun
Bechir das Wort, „der Sack, welcher nur ein
winziges Teilchen des Gartens enthält, iſt dir
ſchon zu ſchwer; wie willſt du dereinſt, wenn

u vor den öoberſten Richter trittſt, den ganzen
Garten tragen

Der Kalif hatte ſchweigend zugehört und
war ernſt geworden doch weit enkfernt, dem
kühnen Kadi zu zürnen, umarmte er ihn und
dankte ihm für ſeine weiſe Mahnung Der
Witwe aber gab er nicht nur ihren Garten
zurück, ſondern ſchenkte ihr auch den Pavillon
mit allen darin befindlichen Koſtbarkeiten.

erwidert da Silveira„Jch weiß, Joſé“,
eintraurig. „Zum erſten Male warſt du

ſchlechter Taktiker.“
„Jch bin nur Soldat“, verſucht ſich Montero

vor ſich ſelbſt zu retten. Zugleich erinnert er
ſich, dieſe Worte auch zu Oberſt del Caſa geſagt
zu haben.

„Soll ich Silveira taſtet vorſichtig.
„Oberſt del Caſa wartet auf eine Erklärung
von dir Nur ein einziges Wort von dir,
Joſé Denke an Spanien, an das Heil
deines Vaterlandes, ſeine Zukunft

Einen Augenblick ſchwankt Montero. Dieſer
Augenblick wird ihm zum Schickſal „Nein“,
ſagt er dann hart. „Jch wiederhole: Jch bin
Soldat und an meinen Eid gebunden Aber ich
danke dir, daß du vermitteln wollteſt.“

Joſé!“
Reden wir nicht mehr davon“, unterbricht

ihn Montero ſchroff. „Du hatteſt recht, mich an
meinen Hochzeitstag zu erinnern. Da kommt
auch Jnez wieder.

Silveirag bleibt wenig über eine Stunde.
Dann geht er unguffällig. Nur von dem Braut
aar und Don Alberque hat er ſich verab
chiedet.

Am frühen Abend fährt das junge Paar
n Bahnhof. Jnez in einem leichten Reiſe
oſtüm, Montero in Zivil. Don Alberque iſt

nicht mitgekommen. Er war ſehr bewegt beim
Abſchied und Jnez weilte vor dem Bild ihrer
verſtorbenen Mutter.

Kurz vor der Abfahrt des Zuges laufen
Zeitungsjungen die lange Wagenreihe ent

Jang. Schrill und durchdringend rufen ſie eine
letzte Neuigkeit aus.

Montero verſteht ihre Rufe nicht recht. Mit
einer Entſchuldigung gegen Jnez beugt er ſich
weit zum Fenſter hinaus. Ein bekannter Name
kehrt immer wieder.

GSotelo heißt der Name.
Jm allerletzten Augenblick gelingt es Mon

tero, noch ein Extrablatt zu bekommen.
„Sotelo ermordet“, ſchreit es ihm mit dicken

Montero ſtarrt auf das
geworden.

Das iſt ſicher, was Oberſt del Caſa andeutete,
Buchſtaben entgegen. ſBlatt. Er iſt plötzlich ſehr bleich
was nicht ungeſühnt bleiben könne

Der Markenwagen von Hans Jungſt
Frau Lieſel, ſchlank und hell, kutſchiert um

die Stunde des lebhafteſten Verkehrs mit dem
Kinderwagen durch die Hauptverkehrsſtraße.
Der Wagen iſt ihr Stolz, ihr Mann hat ihn
erſt kürzlich bewilligt, es iſt ein funkelnagel
neuer Wagen, elfenbeinfarben lackiert, mit
orangeroten Strichen abgeſetzt, und die blanken
Metallteile glänzen: ein Markenwagen, feder
leicht und ſicher. Noch ſtolzer, natürlich, iſt
Frau Lieſel auf ihr Kind, das ſie in dem
Wagen vor ſich herſchiebt.

Die junge Mutter ſchreitet ſchneller aus.
Sie hat für den Abendtiſch noch etwas einzu
kaufen ihr Karl ißt gern Oelſardinen
und außerdem beginnt ſich auf dem Geſichtchen
vor ihr im Wagenkiſſen mit unruhigem Zucken
ein Weinen vorzubereiten. Frau Lieſel kennt
ihr kleines Kätchen. n wenigen Minuten
werden ſich bei ihm, mit herzhaft ſchreiendem
hungrigen Mäulchen und zappelnden Beinen,
die wenigen aber um ſo dringlicheren Bedürf
niſſe geltend machen, die ſeinem zarten Daſein
entſprechen.

Jn dem Feinkoſtladen an der Ecke wird
Frau Lieſel raſch bedient ſein, ſie ſieht durch
die Scheiben, daß einige Verkäuferinnen
untätig auf Kundſchaft warten. Jn der Eile
lohnt es nicht, den Wagen mit hin einzunehmen.
Sie läßt ihn am beſten draußen vor dem
breiten Fenſter ſtehen, ſo behält ſie ihn im
Auge. Was kann da geſchehen! Die kleine Gar
dine ſtreift ſie noch mit einer Handbewegung
vors Verdeck.

Es geſchah aber doch etwas. Jn den paar
ablenkenden Sekunden, während Frau Lieſel
zahlt und ſich herausgeben läßt, tritt aus dem
Laden nebenan, Tür an Tür, gelegen, eine
andere Frau heraus Frau Emma. Sie hat ſich
vor einer halben Stunde denſelben Marken
wagen gekauft elfenbeinfarben, orangerot,

blank, vollſtändig ausſtaffiert mit Kiſſen und
Decken. Und nicht weniger eilig als Frau Lieſel
hat ſie es, weil ſie's nicht erwarten kann, das
neuerworbene Prachtſtück zu Hauſe vorzuzeigen.
Auch ihr Wagen ſteht, auf einen Sprung nur,
draußen, und wie ſie nun, da eben das Ge
dränge auf dem Gehſteig verwirrend anſchwillt
und ſie ein wenig abgedrängt wird, wie ſie
haſtig zugreift nun, hat ſie den falſchen Wagen
erwiſcht. Sie weiß es nicht und verſchwindet
ſeelenruhig im Gewühle.

Frau Lieſel hat inzwiſchen ihren Einkauf
erledigt. Jetzt aber Trab! iſt ſie entſchloſſen,
und ſie ſchlägt ſich ein Befremden, das ſich
melden will, als ſie den Wagen anſchiebt,
kurzerhand aus dem Sinn. Es fängt auch an
zu dämmern. Kätchen iſt brav ſtill geworden,
wundert ſich Frau Lieſel, hat ſich wohl molliger
ins Kiſſen verkrochen wie geſcheit die Kleine
wird! Auf die Dauer, allerdings, wird dieſe
Ruhe unheimlich. Frau Lieſel iſt ſchon an der
großen Kreuzung und ſie muß warken; ſoeben
verbietet der Schupo das Ueberqueren. Sie
ſteht. Geradezu weſenlos wittert es um ihren
Wagen. Jäh jetzt, heftiger als vorhin und
ungabweislich durchfährt ſie jenes warnende
Gefühl. Frau Lieſel beugt ſich vor. Reißt die
Gardine weg. Der Wagen iſt leer. Du lieber
Himmel der Wagen iſt ja leer! Wo iſt
KleinKätchen?

Ebenſo heftig, wenn auch auf andere Art,
erſchrickt am entgegengeſetzten Ende der Straße
Frau Emma: plötzlich plärrt es in ihrem neu
gekauften Wagen, weint, ſchreit, zetert, und
Frau Emma erſtarrt, kommt nicht weiter vom
Fleck. Sie wagt nicht, unter das Verdeck zu
blicken Sie ſieht ſich um, vielleicht irrt ſie,
vielleicht lärmt hinter ihr ein Kind. Sie ſteht,
hemmt den Strom der Fußgänger. Jm Wagen
rumort es. Zwei Fäuſtchen ſtoßen durch den

Peter der Große rechnet ab
Für den Zaren Peter den Großen war nicht

ſo leicht eine Sache ſo gering, daß er ihr nicht
einmal ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet hätte,
und ſo war es ihm zum Beiſpiel auch nicht
entgangen, daß an ſeinem Hofe mehrere Große
des Reiches einen Aufwand trieben, der nach
ſeiner Meinung mit ihrem Vermögen in keinem
Verhältnis ſtand.

Eines, Dages ließ er einen von ihnen zu
ſich beſcheiden. Er empfing ihn ſehr huldvoll,
unterhielt ſich mit ihm und fragte ihn end
lich vertraulich, wieviel ihn wohl jährlich ſein
Haushalt koſte. Aber der Hofherr konnte
darüber keine Auskunft geben.

„Wie, du weißt alſo nicht einmal, wie viel
du jährlich ausgibſt?“ fragte Peter erſtaunt.

„Jch hätte dich für verſtändiger gehalten.
Wir wollen aber einmal ſehen, ob wir die
Rechnung nicht herausbringen, auf ein paar
hundert Rubel mehr oder weniger kommt es
dabei ja nicht an.“

Der Hofherr mußte ſich nun neben Peter
an den Tiſch ſetzen der Zar fing an zu rechnen
und obgleich er für alle Ausgaben wie
Kleidung, Bediente, Wagen, Pferde, Gaſt
mähler uſw. nur verhältnismäßig niedrige
Beträge anſetzte, kam doch eine ſolche Summe
heraus, daß der Edelmann darüber erſchrak.

„Nun wollen wir auch deine Einnahmen
berechnen. Wie hoch belaufen ſich dieſe 2“

Draußen ſchlägt man die Türen zu. Gleich
darauf zieht die Lokomotive ihre Wagen in

den Abend hinaus.
„Joſé“, hört jetzt Montero die Stimme

Jnez' neben ſich. Da reicht er ſtumm das
noch druckfeuchte Blatt hin.

Sotelo. Der Name iſt Jnez bekannt. Sie
hat ihn ſchon öfter gehört. Auch ihr Vater
ſprach manchmal davon. „Wird das große
Folgen haben, Joſé?“Ich weiß nicht, Jnez“, ſagte der dumpf.
„Aber ich glaube ja.“

Der Zug raſſelt über die Weichen. Sie
fahren an armſeligen Häuſern vorüber, in
denen die Not wohnt.

Silberweiß ſchimmern Villen weit vor der
Stadt von grünen Hängen herunter. Märchen
haft ſchöne Gärten, in denen Waſſerkünſte
feuchte Kühle atmen Rot ſchimmernde Wein
laubblätter, die Hügel gleiten ſchneller
vorüber.

Jnez ſitzt an einem Fenſterplatz. Sie r
erſte

Lichter aufflammen „Erzähle mir von unſerem
hinaus in den Abend, aus dem jetzt

Landhaus in den Bergen“, bittet ſie dann.
Montero raucht eine Zigarette.

erzählt er.
„Du biſt ein

vorwurfsvoll. „Sonſt
ſchönere Worte finden.

würdeſt du

„Ja, Jnez“, gibt er zu. „Ein ſehr ſchlechter
Dichter.“

„Sagteſt

intereſſiert. „Wie heißt ſie denn
Juan.

„Jſt ſie ſchön„Sie iſt blind“, erwiderte Montero ernſt.
„Blind?“ Jnez richtet ſich aus ihrer Ecke

auf. „Vielleicht iſt ſie auch noch jung. Arme
Juanga.“

widerte Montero.
lich Dienerin.

Jch glaube, daß er nicht ganz
„Blind ſein wie entſetzlich
„Aber ſie ſieht trotzdem

Dann

ſchlechter Dichter“, ſagt Jnez
andere,

du nicht, daß neben einem Diener
auch noch ein Mädchen da iſt?“ fragt Jnez

Juang Alverez iſt jung und ſchön“, er
„Sie iſt auch nicht eigent

Sie hat nur noch einen Bruder.
Der wohnt irgendwo in den kaſtiliſchen Bergen.

unbegütert iſt.“

Hier wußte nun der Würdenträger ſchon
beſſer tn geben. Aber obſchon er die
meiſten ſeiner Einkünfte höher angab als ſie
waren, betrugen ſie zuſammen doch nicht ein
mal halb ſo viel wie ſeine Ausgaben.

Da faßte der Zar den Beſtürzten ernſt und
feſt ins Auge Der Edelmann ahnte, daß ihm
eine ſtürmiſche Auseinanderſetzung bevorſtand
und er fing an, Entſchuldigungen zu ſtammeln

Aber Peter ließ ihm keine Zeit ſich auf
Ausflüchte zu beſinnen. „Du Schürke“, rief er
ihm zornig zu, „du betrügſt alſo entweder mich
oder meine Antkertanen.“

Mit dieſen Worten packte er den hoch
geborenen Herrn beim Haarſchopf und ver
prügelte ihn höchſteigenhändig und zwar ſo
nachdrücklich, daß der Gezüchkigte jammernd
und um Gnade winſelnd auf die Knie ſank.

Nun ſagte der Zar:
„So, jetzt geh und halte mit deinem Haus

hofmeiſter gleichfalls Abrechnung. Jhr mögt
beide lernen, daß man nicht mehr ausgeben
darf als man einnimmt und daß der, welcher
auf Koſten ſeines Herrn oder anderer ehrlicher
Leute im Ueberfluſſe ſchwelgt, ebenſo ſtrafbar
iſt wie ein gemeiner Dieb, der eine Kaſſe be
ſtiehlt oder wie ein gewiſſenloſer Halunke,
welcher betrügeriſchen Konkurs macht!“

„Jſt das nicht ein Widerſpruch, Joſe
„Nein, Jnez. Du wirſt mir noch recht geben.

Es iſt wirklich ſo. Jch habe Juana Alvarez
mein ganzes Vertrauen geſchenkt, und du
ſollteſt es auch tun, Jnez. Jch bitte dich ſogar
darum.“

Jnez verſpricht es gern.
Sie bleiben in ihren Ecken ſitzen und ſchauen

in das ſchlafende Land hinaus. Sie halten
ſich an den Händen, und ihre Herzen ſind eins.

Jn Toledo bleiben ſie nur einen Tag. Dann
fahren ſie weiter. Das letzte Stück des Weges
reiten ſie auf zwei Muli, die Montero eigens
für dieſen Zweck von einem Gebirgsbauern
kauft.

Die Berge ſchimmern ganz nahe. Sie reiten
immer zwiſchen blühenden Zweigen und
Sträuchern hindurch. der Duft umhüllt ſie, und
der Tajo begleitet ſie und rauſcht ein Hoch
zeitslied.

w

Silberweiß iſt das kleine Landhaus in das
Grün der Blätter geſtellt. Jn ſeiner Tiefe
brauſt der Darro in den Abend hinein.

Jnez findet alles noch ſchöner, als ſie es
ſich erträumt hat. Montero ſpringt gewandt
aus dem Sattel, und Jnez wirft ſich herab-
gleitend in ſeine Arme,

Die Muli haben nur darauf gewartet, aller
Laſt und Zügel ledig, ſofort die vollſaftigen
Gräſer abzuweiden.

Montero läßt Jnez nicht aus ſeinen Armen.
Er trägt ſie die weißen Treppen hinauf Feſt
ſchlingt Jnez ihre Arme um ſeinen Hals
„Joſé, ich liebe dich!“ flüſtert ſie.

Auf der letzten Stufe, leicht lauſchend, vorn
übergebeugt, wartet ein Mädchen. Es könnte
auch noch ein Kind ſein. Eine zierliche, dunkle

bunte, kleidſame Tracht.
fragt Jnez und gleitet

Schönheit. Sie trägt
„Jſt das Juana?“

aus Monteros Armen.
„Ja, das iſt Juang“, nickt Montero.
Jnez lächelt der Blinden zu. Sie vergißt

für einen Augenblick, daß Juanas Augen grau
ſam verſchloſſen ſind. Zugleich iſt ſie faſt be

der Schönheit des Mädchens. D7
„VDu

biſt ſehr ſchön, Juana. Wir wollen Freundinnen

troffen von
gibt ihren Gedanken auch gleich Worte.

Unſer Kreuzworträtſel
„Nürnberger Künftler“

e e r
5

Waagagerecht: 1. Raubtier, 5. germaniſcher Gott
9. Geſangſtück, 10. Schwanz des Hundes, 11. ſiehe An
merkung, 13. engliſcher Forſchungsreiſender, 16. Gründer
eines berühmten Jnduſtriewerks in Jeng, 20. ſiehe An
merkung, 28. Fluß in Pommern, 24. Pflänzengattung,
25. Alkoholgetränk, 26. ſchottiſcher Erfinder des Telephons.

Sentkrecht: 1. Verkehrsmittel, 2. Papagei, 8. Zahl
4. Ueberbleibſel, 5. Hafenſtadt in Algerien, 6. Titel eine
großen Staatsmannes, 7. Höhenzug zwiſchen Leine und
Weſer, 8. Brutſtätte, 12. ſtehe Anmerkung, 14. Nachricht,
Anzeige, 15. Metall, 16. Staatshaushalt, 17. Mitarbeiter
gruppe, 18. Salzlöſung, 19. Berg in Tirol, 21. Lebens
gemeinſchaft, 22. römiſcher Sonnengott. ſſ.)

Anmerkung: l1. voller Name eines Nürnberger
Dichters 1576), 12. Nürnberger Kupferſtecher und
Formſchneider 16562), 20. voller Name eines Nürn
berger Bildhauers und eſchnitzers 16533).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Laib, 4. Gier, 7. Hagel, 9. Don

Carlos, 12. Oka, 13. Stele, 15. Apfel, 18. Eva, 20. Die
Räuber, 22. Linſe, 23. Lade, 24. Arie. Senkrecht:
1. Lido, 2. Jhna, 3. Bac., 4. Gerte, 5. Jlle, 6. Roſe,
8. Gas, 10. Okapi. 11. Olive, 14. Serie, 18. Adel,
16. Feld, 17. Län, 18. Eber, 19. Arve, 21. USA.

Gardinenſpalt Hat man ihr ein Kind
mitſamt dem Wagen verkauft

Frau Emma iſt ratlos. Das Verlangen
eines ſo winzigen Geſchöpfchens zu befriedigen,
das ſoll ſie ja erſt lernen Schon umringen
ſie Leute. Gilt ſie als Rabenmutter? Zunächſt
das Kind beruhigen! Frau Emmas Blick wan
dert hilfeſuchend und fällt, erlöſt, in die Aus
lage eines Puppenladens. Eine Puppe Schnell

hineinKindesraub! Polizei! Das ſind die Pole,
zwiſchen denen indeſſen Frau Lieſels Gedanken
wirbeln. Ueber die Straße kommt ſie nicht, die
Sperrung währt eine Ewigkeit Sie wendet,
rennt mit ihrem Wagen die englos lange
Straße zurück, die Tränen fließen ihr haltlos
übers Geſicht. Mit einem Male aber iſt's als
hörte ſie Muſik. Ja, wie köſtliche Muſik dringt
Kindergeſchrei in ihr Ohr. Kätchen! Aus
tauſend Stimmen und Geräuſchen hätte ſie

Klein Kätchens Krähen herausgehäört
Zwanzig Schritt vor ihr vallt ſich ein Haufen
Menſchen auf dem Gehſteig.

Frau Lieſel bricht hindurch, der leere
Wagen in ihren Händen ſchiebt, wie ein Keil,
alles beiſeite. Dann lacht und weint ſie eines
ins andere, und Kätchen, hochgeriſſen, ver
ſtummt in den Armen der Mutter. Eben
kommt Frau Emma mit der Puppe, der
größten, ſchönſten Puppe aus dem Laden

Jede der Frauen fuhr mit ihrem Wagen
heim. Kätchen hält ſich nun wirklich ſo brav,
ſo geſcheit, als wüßte ſie, daß endlich alles ſeine
Ordnung findet. Jn Frau Emmas Wagen liegt
die roſige Puppe. Einſtweilen! denkt Frau
Emma. Die Puppe kann man immer noch ge
brauchen, lächelt ſie und ſinnt: Falls es ein
Mädchen ſein wird Aber einerlei
wenn's nur recht krakeelt und trompetet aus
meinem Wagen?

werden.“ Sie legt ihren Arm um die n
Schulter des Mädchens, das für einige ochen
ihre ſüße Einſamkeit teilen wird.

Juanas Geſicht iſt von einer ſtarken, inner
lichen Freude berührt. Sie lächelt. Jhre
kleinen Hände ſind mit Blumen gefüllt, die
ſie jetzt Jnez reicht.S wiſchen ſpricht Montero mit Erneſto, dem

Diener, der erſt vor wenigen an ſeine
Stelle angetreten hat. Jnez verſchenkt auch an
den jungen Menſchen einige freundliche Worte.

Dann führt Montero Jnez durch ihr kleines
Beſitztum. Sie gehen in den kleinen Garten
und ſchauen nach dem Darro hinunter, na
dem nahen Dorf.

Juang bringt einige Erfriſchungen, und
Jnez wundert ſich, wie ſicher ſich die Blinde
bewegt Sie nickt Montero zu. Der verſteht ſie
ſene Er zurück: Juana iſt blind, abet
ie ſteht doch.Weich begrenzt blauen die kaſtiliſchen
Berge Nach einer Stunde taucht ſilbern das
Mondhorn hinter den zerriſſenen Bergkuppen
empor. Auf den weiten Höhen flammen die
Lagerfeuer der Hirten auf. Mit kleinen roten
Lichtern leuchten ſie zu ihnen hin.

Her Darro in der Tiefe verliert alle ſein
Schwärze und iſt flüſſiges Silber, als v
Mondſichel darüber hinweg in die Nach

hineingleitet. nJm nahen Dorf ſingen die Mädchen e
wildes Lied Die linde Nachtluft trägt es
ihnen herauf.

Die Caſtagnetten raſſeln
Das iſt der Fandango“, träumt Jneß.„Das iſt Spanien“, ſagt Montero lächelnd

Sie liegen auf einer weichen Decke n
Garten. Das Gras duftet. Sie ſind um
von Sträuchern, umfächelt von Winden. bekleines Schutzdach wölbt ſich über ihnen. m
ſie ſehen doch die Sterne und der Darro in

Tiefe rauſcht ein altes Lied. unZwei Tage und zwei Rächte ſind ſieſchon in dem kleinen Landhaus in den n
ſchen Bergen. Aber die Räume, der dalles hat ſeine Stille verloren, ſeit n
darin lacht. Fortſetzung

—Feeeee
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S glückliche Geburt eines geſunden
S Töchterchen s an

Annalieſe Scholtz

5 Klaus Scholßz
Halle Wörmligtz, den 14. März 1939

z. Zt. Eliſabethkrankenhaus

In dankbarer Freude zeigen wir e

J Jn tiefer TrauerEliſabeth Hentze geb. Büchner
Eliſabeth Klaus geb. Hentzee e e Jan z Die meiſten Fritz Klausvon e erfreut an Familien Margot Klausn Johannes Mallon und Frau Familie Pfeifferunter Halle (S.), den 14. März 1939 Anzeigen 7 Familie Jrönicke

e WernerGerhard Straße 27 erſcheinen in Halle (Saale), den 14. März 1939
hons Zt. Univerfttätsklinite der MN3 Argonnenſtraße 2

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 18. t Umpreßhüte
w 1939, 14.30 Uhr auf dem Kröllwitzer Friedhof ſtat e
e a nbens riegerkameradſchaft Reideburgu. Umg. ein Ladene rger Am 18. März wurde unſer Kamerad rnd

nun Karl Schmidt
im l. Lebensjahre zur großen Armee ab Aus einem arbeitsreichen Leben verſchied am

W Fanlcdtheſt. wit werten n alt en i. März unſer Hausmeiſter, Herr
krecht: ehrendes Gedenken bewahren Die Beerdi JederRoſe, gung findet Freitag, 17. März, 15 Uhr, ſtatt. Paul Worch
Adel, S Her Kameradſchaſtsführer im 58. Lebensjahre. deutscheJ. A. Franz Hommel. hin delraugri urget Wwlichen Seim gang de volks

eißigen und pflichttreuen Mannes und werden 5Kind ſein Andenken in Ehren halten.ngen Reichsärztekammer genosseigen, Am Dienstag, dem 14. März entſchlief ſanft Aerztekammer Sachſen Anhalt

h za e en rer K ſſ tlich V m tſchl d. gehörtr, Bruder, Schwager e aſſenärztliche Vereinigung Deutſchlands,wan
Aus Brikettaufſeher i. R. Landesſtelle Sachſen Anhalt in diechnell Ernſt Fuchs Der Leiter und die Gefolgſchaft NSV
Pole, im 66. Lebensjahre Halle (Saale), den 15. März 1939
anken Jm Namen der Hinterbliebenen

t, die Emma Fuchs geb. Radloff eendet, Seeben, den 16. März 1930. elange Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
altlos 18. Märs, 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Verch ro mens als

dringt hre Be chern r. ärkers9 e e. 2aufen Eſm Eſſ hege cls 5 th Jleere ist ein praktischer Gebrauchsgegen- Der je e b e I
Ken W v M tägliches Andenken iſt heute meine delikatenes an den enkeren Große Auswahl im Spezialhaus B I f. K.-ßagdwurit 100,
en W WVELIER TITTEL H ettstellen anF Goldschmiedemeister Schmeerstraße 12 34 ſ. K. GardellenWagen e n atratzen Leherwurſt CP Unsere beiden Verkaufsstellen: A. K.-Mettwurſt 100s ſe

n liegt r er und f. K.-Rotwurſt 9Frau elnschmleden 6 öchwarzpe 100,

es geräuchert wie Schinkenei

e an Kochſchinken 160,Feine Bolniſche 120

e Gped Jetten 106chmale Kioßen 116Wochen S Kouladen 1105W h Gullaſch 905Amme Bauch 905

e Schweine Gchnitzel 120u öchweine-Kotelelten 1029orte.en Hutige Kämpte Schlackwurſt 160,Garten um ein K. Knoblauchwurſt 88r, nach Aktlonszentrum Butterund der füdischen Näusel sieS Infernationale e e eteht
abet

tiliſchen

rn das
ne Jedoch nicht nur in Paläſtina, ſondern in der

n roten ganzen Welt iſt die Judenfrage brennend geworden. Aufklärung verſchafft Jhnen unſere Broſchüre Wir ſuchen unſere Ahnen“
le ſeine

in 9 ren eng ars 7 r n mit Intereſſea erwartete ſippenkundliche Beilage mit ihremerfolgreichen Suchangzeigenteil erſcheint amen e as Weltfudentum
e

t es 2RGANISATION, MACHT VND vor Sonnkag, dem 19. März 1939
Weg Bereiten Sie darum noch heute den Textv gre auf nackten Tatſachen beruhende Darſtelb ung für Jhre Klein- Anzeige vor und reichen

e s Weltjudentums gibt. Wir können hier einen Blic Sie dieſen rechtzeitig an uns ein.ächelnd auf die durch ſtaatliche Faſſaden getarnten jüdiſchen
ecke tn Poſitionen und auf die vielen feinen Fäden der
umblüft jüdiſchen Weltorganiſa tionen werfen

Ein Mit 2 3 ildungen:Abel n en mo in det enhralverlag der NSDAP., Frz. Eher Nacht. Gmb. Bentta

Bei
ſtoffe. Stark ſchleimi

die angegriNach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief heute ahlreiche
mittag 12.20 Ahr, plötzlich und unerwartet mein
innigſtgeliebter Mann, unſer guter treuſorgender

Dr. Boether ſebleit
Bewährtes, kräuterhaltiges Spezialmittel. Enthält Zerprobte Wirk

öſend, auswurffördernd. Reinigt, beruhigt und

ftliche Auerkeunungen zufriedener Arzte!
enen Gewebe. Jn Apotheken A 1.43 und 8.50

Waeäm Aüoten Sie

pedts Runtentropſen

und Sie bekommen Ruh e.

Fl. 4 o Pfg. h Fl. 70 Pfg.
in den Hadrodrogeries

Vater und Großvater, der Privatmann

Karl Hentze
nach einem arbeitsreichen Leben im 65. Lebensfahre.

echt Gold
relt Generation en

bewshbri

3UWELIER
TITTEL
Halle eit 1885
Goldschmiedemeisier
Schmeerstrahe 12

Möbel Etage

Renneri
Raumgestalter

Obere Leipziger Straße 73

Aus ihrem Stoff
Anzug oder Mantel einschließlich guter
Zutaten von 30. bis 55. R, Ia Sitr

Gr. Märkerstr. 29eue 25 a

Taschenuhren, gutgehend,
2.50 3. 3.60 4.

Konfirmanden- Ringe

3. S. 6. 10.
Refse-NMecessaires in Rindl.-
Etuis 3.85 5.50 6.86 10.50
Schreibmappen m. hübscher

Prägung S. 7.50 10.
fFoto-Abum in Künstler-
leinen 1.50 2. 2. 50 3.
Zigaretten-Etuis, Alpaka-
Silber 4. 4.50 5.
Füfltederhalter mit Palla-
diumfeder 2.50 3,50 4.
Füllfeder mit auswechsel-
bar. Kruppstahlfeder 1.50

Fültfederhaltergarnituren
mit Taschen- Bleistift in
Leder-Etui 2.95 S. 7.50
Schreihtischgarnituren,
3teiliq, deutscher Marmor

Konfirmanden
Schreibzeuge,

Porter Marmor 13.50
Dazu passend Brieföffner,
Kartenstäönder, Kalender
us W.

Kragenbeutel aus Leder
2.50 3.50 4.50

Brieftaschen, Saffianleder
3.50 4.25 S. 78 Z.

NManschetten-Knöpfe mit
gut. Mechanik I. 2.3.
Taschenmesser flache Form,
rosifr. Klinge 1.25 2.- 2.50

Geldtaschen, Saffianleder
1.50 2. 2.50

naue 4

G
rrtanars

von S. RM an bei
MOBEL-BECKER, leipelger Straße 20

Annahme von Ehestandsdarlehnssch

Fertig g

Jerat iſt

oOoverveiten, federdichtes Inlett, 200/130

1950 26,
Unierbeften, 200115

22,50 29, 34,
Kopfkissen, ca. 80/80, gut gefüllt

5,25 8,50 9,25

Oberbeften 8,70 10,50 12,30 14,30 16,50
Unterbeiien 8,70
Kopflkissen 2,40 3,75 3,80 4,25 6, 15

Beftfe dern und Daunen
aus eigener Bettfedernfabrik
zu denkbar niedrigen Preisen

Bettffedern Reinigung
Melne neuzeltllohe Bettfedern-Wasoh- und
-Relnigungs

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfsscheine

31,50 37, 46,60 54,

49,
17,50

40, 45,
12,80 15,25

enähte lnletts für

12,90 16,50 17,10

die richtige So gue

Anlage ist täghoh in Betrlebl

werden angenommen.

FJur Konfirmation! Eine gute Uhr vom bewährten Uhrmacher Emil Pröhl nene 77
Große Steinstraße 88

e



private Kleinangzeigen

Geſchäftliche Kleinanzeige

Ausgabe berechnet.

H

C

und Stellenanzeigen
(einſpaltig) werden

nach dem Worttarif berechnet. Jn der Ausgabe Halle
und Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort
8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn
der Geſamt- Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das
Wort 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.

werden zum Milli
meter Preis von

(d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Millimeter
Breite 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,
und zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt

e Klenangelgen Den
T. B.Noae er Ruf 276 31 Hausapparat 15

IMMMMIIMIIIIIIMMMMMCIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zum sofortigen Antritt für dauernde
Beschäftigung jüngere, tüchtige

Hilfsarbeiter
gesucht. Meldungen werden in
meinem Lohnbüro entgegengenommen

F. Moritz Müller
Furnier- und Sägewerke
LEIPZIG N 21 Werk Wiederitzsech

mitten
Wir ſuchen möglichſt per ſofort

1 Kontokorrent
Buchhalter

ſo wie

1 Bautechniker
Schriftliche Bewerbungen au:

„Kene Heimat“,
Gemeinnützige Wohnungs- und Stiebd
lungsgeſellſchaft der Deutſchen Arbeits
front im Gau Halle-Merſeburg,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung,
Halle (Saale), Hindenburgſtraße 48.

Vertreter
zum Verkauf von
Neuheiten in

Rollos geſucht.
Große Auswahl!
Hohe Proviſion!

Rollo Fabrik
Franz Merkel

gesucht. Bewerbungen sind
zu richten an

Schmidt Richter
Reideburger Straße 15.

Braunan 109
R Sudetengau

Zum 1. April 1939 werden mehrere Verheirateten

Geſchirr

Bürovoten inemit arbeitſamer
unter 20 Jahren von Hallescher
Bank gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf unter 8474 an die MNZ.
Halle (Saale), Große Ulrichstr. 57

Frau für ſofort
oder 1. 4. geſucht
RittergutRödgen,
Kreis Bitterfeld.

Bäckergeſelle
für ſofort und
Lehrling für 1.
oder 15. April
geſucht. Reinhold

Behrens, Bäcker
meiſter, Kötzſchen
bei Merſeburg,

Naumburger
Straße 56.

W aprachen mit Leutfen,
die Hühneraugen hatten

We fragfen gie, was sie mit ihren Höhneraugen schon alleo
grlebten und was sie versucht haften, um sie ſoszuwerden,
Aus ihren Anfworten stellten wir fest, wie ein vollkſommenes
Höhneraougenpflaster beschaffen sein muß. Nach ihren
Erfahrungen haben wir dann Elastocorn geschaffen,
Elastocorno. ist dehnbor, es paßt sich eſastisch ſeder
Bewegung an, Es verrutscht nicht und läßt nicht locker,
bis das Höhnerauge locker ist. Ein weicher Filzring schötzt
vor Druck und lindert dadurch den Schmerz. Eine Blech-
schochtel mit 6 Pflasterbinden kosfet 50 Pfennig. Sie ist in
Apotheken, Drogerien und Sanifätsgeschäften zu haben.

Tee
ar ſche focker, s das Hohnerevge focker ästt

Tankwart
verheiratet, zuverlässg, der die
gesamte Wagenpflege übernimmt
mit guten Zeugnissen in ange
nehme Dauerstellung sofort ge-
zucht. Werkswohnung vorhanden.
Angebote unter 10712 an die
MNZ Halle-S., Gr. Ulrichstr. 57

Tüchtiger, zuverläſſiger

Chaußſenr
mit guten Zeugniſſen iu Daner
ſtellung geſucht. Vorzuſtellen

Junger
Bäckergeſelle

für ſofort geſucht.
Rich. Pötſch,

Röntgenſtraße 6.
Ruf 343 34.

Junges
Mädchen

welches d. Kochen
und den Haus
halt erlernen will,
wird zum 1. od.
15. April geſucht.

Erfolg und dufriedenhelt

bringt die Kleinanzeige in der

Hören Sie nur, was Herr Bäckermſtr. Hauke
aus Bitterfeld am 27. Febr. 1930 ſchreibt:

„Jch freue mich, Jhnen mitteilen
zu können, daß meine Anzeige
Erfolg gehabt hat!“

Kurz und bündig Erfolg!

Nicht zu jg.
erfahrener

Seine Bäckergeſelle und koſtete
Anzeige zum 5. März ge nur
erſchien ſucht. Außerdem

am einige Wochen R
ſpäter ſtellt einen S D10. Febr. 39 ausgelernten Ge

ſellen ein Arno
Hauke, Bäcker
meiſter, Bitter
feld, Mühlſtr. 22.

Die hohe Auflage ſichert den Erfolg!

Anzeigendienſt der Fernruf 27681

Hausdiener
geſucht.

Jüngere Leute, die Arbeitsdienft
und Wehrdienſt abgeleiſtet haben,

wollen ſich melden bei

Mey Edlich
Große Steinſtraße

von 4— Uhr Frau Ballin,Färberei Naumann Co. Wippra,
Jakobſtr. 89. Schieferhaus.

Hausmädchen

zuverläſſ., ſauber,
nicht unter 18. J.
für ſofort geſucht
E. Hoinkis, Halle
(S.), Leipziger
Straße 15.

Hausmädchen

zum 1. 4. für 4
Perſon. Haushalt
geſucht. Ober
Jnſpektor Tepper,
Domäne Artern
a. d. Unſtrut.

Gärlner
Lehrling
in anerkannten
Lehrbetrieb bei
guter Behandlung
und freier Statton

baldigſt geſucht.

Garkenbau
betrieb

Kurt Krauße,
Lützen,

Großgörſchener

Straße
Suche zum ſofortig.

Antritt einige tücht.

Gärtner-

Denſelben iſt Ge
legenheit geboten,
ſich weiterzubilden
u. Sortenkenntniſſe
anzueignen. Bezah
lung nach Ueber
einkunft. Vergütung
der Fahrtkoſten.
Ausführliche Bewer
bungen mögl. mit
Lichtbild u. Lebens
lauf erwünſcht.

Richard Meiſert,
Samenzüchterei,

Könnern (Saale).

Fleiſcher
geſelle

junger, fur ſofort
od. ſpäter geſucht.
Guſtav Reinicke,
Fleiſchermeiſter,
Merſeburg, Rud.
OeltzſchnerStr.66

Lieferwagen
fahrer

von Biervertrieb
geſucht Geiſtſtr. 32

Bäcker
geſellen

jungen, flotten,
für ſofort oder
ſpäter in ange
nehmeDauerſtellg.
geſucht. Bäcker
meiſter Herbert
Becher, Eilenburg,
Leipziger Str. 73

Geſchirr
führer

der verheiratet iſt
od. heiraten will,
findet zum 1. 4.
oder ſpäter Stel
lung. Gute Woh
nung vorhanden.
Trute, Brodau
üb. Delitzſch. Ruf
Delitzſch 362.

Kuhfütterer
oder Melker

der verheiratet
ſein kann, ſtellt
zum 1. April ein
Stier, Selben üb.
Delitzſch.

Tagelöhner
verheirateter, von
welchem die Frau
mitarbeitet, wird
zum 1. April ge
ſucht. Pflichtjahr
mädchen wird
ebenfalls einge
ſtellt. Ernſt Mittag,

Beuditz (Station
Großkugel).

Junger
Friſeurgehilfe
zum 1. April ge
ſucht. Koſt und
Wohn. i. Hauſe.
Damen u. Herren
Salon C. Schulze

Friſeurmeiſter,
Roitzſch

Hausgehilfin
in Beamtehaus
halt (5 Perſon.),
möglichſt etwas
Kochkenntniſſe, z.
15. April geſucht.
Hilfe vorhanden.
Angebote unter
M 2132 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,

Aufwartung
(jüngere Frau) f.
Freitags geſucht.
Schöning, Hum
boldtſtraße 20.

Kl. Ritterſtr. 13.

Junge Arbei
terinnen

ſofort oder 1. 4.
geſucht.

Geſchwiſter
Kränicke,

Ankerſtraße 3.

Tages
mädchen

geſucht, m. Zeug
niſſen auf Haus
halt. Waiſenhaus
ring 1, II.

Mädchen
junges, ſauberes,
oder Aufwartung
für den ganzen
Tag ſucht zum
1. April Frau
MarthaReinboth,
Sangerhauſen

Rieſtedter Str. 14

Landjahr
Mädel

für
Haushalt zum 1.
oder 15. April
geſücht. Marg.
Hagemann, Lütt
chendorf üb. Eis
leben.

Wir
ſtellen eine
Friſeuſe ein

pa. Dauerſtellung
Friſeur Meye,
Triftſtraße 194a.

Mädchen
ordentlich, fleißig,
für ſofort oder
1. April geſucht.

Hotel Döring,
Bitterfeld.

burg, sucht

Krankenhaustarif

Ohir. Krankenhaus, Reg.-Bes. Merse-

I. X
jüngere Kraft, die feine Küche be-
herrscht. Antritt bald. Besahlung nach

bei freier Station.
Angebote mit Zeugnisabschriften unter
W. 802 erbeten durch Anzeigen -Ver-
mittlung Dankhoff,
SchwetschRestraße 1.

Halle (Saale),

Aelteres

Alleinmädchen
ſauber, fleißig, ehrlich und zu
verläſſig, perfelt in allen Haus

landwirtſch.

arbeiten, Plätten u. Servieren,
zum 1. April 1939 oder ſpäter
geſucht. Aufwartung u. Waſch
frau vorhanden, etwas Koch-
kenntniſſe erwünſcht.Frau Leonore Hörnig, Halle

Waiſenhausring 16, Haus Broskowski.

Erfahrene, tüchtige

Kontoriſtin
zum 1. April gesucht. Schriffl.
Bewerbungen sofort erbeten an
W. Heinrich, Wintergarten
Hindenburgstraße 66.

Weibl. kaufm. Lehrling
sowie junges MADCHEN, welches
Lust hat sich als Expedientin auszu-
bilden, zum 1. April 1939 gesucht.
Bewerbungen u, 10726 an die MNZ,

b. Frau Haenert,

Stellen
S Beſuch

Bau und
Möbeltiſchler
(Meiſterprüfung),
29 Jahre, ſucht
Stellung in grö
ßerem Betriebe.
Angebote erbittet

Otto Franke,

für meine Toch
ter, welche Oſtern
die Schule ver
läßt, Stellung als
Pflichtjahrmädel
mit Familienan
ſchluß (ſehr kin
derlieb). Angebote
unter P. Z. 1000
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſtraße 47.

Junges
Ehepaar

ſucht Wohnung in
Halle oder nähe
rer Umgebung.
Miete bis 40,
Angebote unter
100 81 an MN3.
HalleS., Große

Pflichtjahr

Verein für bäuerl

4 Zimmer

vwerſitätsring 1

Fernru

s VRäume
Nähe Kaiſer, Viktoriaplatz zum 1. 4.

oder ſpäter als Dienſträume geſucht.

u. bäuerliches Wappenweſen e. V.
Halle, Kronprinzenſtraße 39.

Suche ſofort oder ſpäter

möglichſte m. Bad, in der Vähe
meines neuen Geſchäftslokals Uni

PlanoMaercke

Wir suchen laufend

Höh. mmer

iche Slppenkunde

Waiſen haus
ring 1b

f 20782

stellen.
gowie saubere Sehlaf-

Preisangabe an
gebel Flugzeugwerke

Angebote mit

Nur solange

Leipziger

Beil
Regenwetter
den praRktisehen

Be genumhang
Kinderumhang
mit Kapuze o e S.
Damenumhang 2.95
Pawen ngnitabingee
barer Kapurze 4.85
Radlerumhang 3.60
Diese Vmhänge hab. kleine
Schönheitsfehler und sind
daher so preiſswert.

Vorrat!!

c
Sir Meru

Msllerhaus

Beſteck-Kachverchromung
Nichol- BSockor, Kl. Brauhausstraße 41

Geiſtſtraße 47.

verpachtungen

Drei Morgen
Acker

guter Boden, Nähe

Huths Baum
ſchulen, ſofort zu
verpacht. Knittel,
Beeſen, Milchſtr.
Ruf 249 81.

verkauft a. Sonn
abend, dem 18. 3.,
8 Uhr, Rittergut
Kanena.

Halle
Xommanäitgesellschaft

Halle (5.) 2
verkaufe

Leerzimmer1 größeres oder vermietungen Schreibtiſch

S i tZuverläſſiges inges her Nußbaum Waſch
Mädchen ſehr ruhige, an Möbliertes tiſch mit Kom

nicht unter 20 J., ſtändige Mieter, mode, echt Eiche,pag ſelbnandig punttlihe Zayler Zimmer erſerſe or
kocht, in kleinen Angebote unter zu vermieten. m
Haushalt um I. 107 09 an M agffinerieſtraßes, raßen b
oder 15. April ge Halle (S.), Gr rechts.
ſucht. Zu melden Ulrichſtraße 57. I rechts.

Burgſtraße 37a, Wi bis 18 uyr. Gründſtücksmarkt

Mädchenu. n en BurAnskrich alter 1slousien
J te Maschi beit,e n e n orſetige Genſeche Peinane

ü Stums- sieworkerel G. Hönemannn Stums z3leusn Dessauer Str. 5, Ruf 23631

Kleines Schnellwaage
Zeweit Siedlungsgebraucht, zu kau fabrrad

mädchen haus fen geſucht. Preisd Kern angebote unter Prophete
t. zDen geſucht. Tauſch i an mng,

JuwelierTittel r gee Halle (S.), Geiſt
en. ngebote ſtraße 47.Schmeerſtraße 12. unter Galns an ß

MNZ, HalleS.,

schnells

gesucht.
unter Ha 1101 an die

Olympia
Bucherngs-
Maſchine

tens zu kaufen
Eilangebote

Halle (Saole),
Große Ulrichstraße 57.

Friſeur
geſchäft

od. moderne Fri
ſeur Einrichtung
ſofort billig zu
verkaufen. Zu er
fragen: MNZ

Geſchäftsſtelle
Eilenburg, Leip
ziger Straße 6

Besleehe
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z. B. 72 Tello

R. 10s.bequeme Teilzablg,
Gratiskatalog

A. Pasch Co.
solingen 131

Schlafzimmer
Herren
zimmer

Kleiderſchrank
Bettſtelle, ſehr gul
erhalten, verkauft
Schunko, Ammen
dorf, Hindenburg
ſtraße 12.

platten
spieler
von RM. 54.- en

Splelschrank
V. RM. 150.- an

e
Friesdorf Tiermarkt MNZ,

bei Wippra. h

Haus
Suche Lämmer

ME

mädel
Handelsſchülerin,ſucht paſſende Der
Stelle zum 1. 4. Kleintier
Angebote unter züchter
G 126 an MNgZ, kauft, verkauft u.
Halle (S.), Geiſt tauſcht ſtets vor

teilhaft durch die
Kleinanzeige i. der

Mitteldeutſchen
National Zeitung
die jeden Wunſch
zu allen trägt.
Aus vielen An
geboten kann man
dann das Beſte
wühlen!

Weinflaſchen

kauft Hoppe,Schwetſchkeſtr. 14

(Krs. Bitterfeld). Halle- S. Gr. Ulrichstraße 57 Ulrichſtraße 57. Fernruf: 24187

foarmschsns r
g o schm a e

Be leuchtungskörper
zslnd sealngsotrofféoon,

Sle unsero Schau-

fonster und besuchen Sle un-
vorbindlich unsere Ausstellungs-
Räume. ZTahlungzerlelchterung

durch R-Zahlplan.

Licht
Wärme
G. m. b. H., Halle, Gr. Ulrichstr. 54
Gemeinschaſtsunternehmen der Wehag
des Fachhandels und -Gewerbes

Beachten

S

MOPELIE

o n d

k voller

u



Prag von deutſchem Geiſt geformt
Deufsche Baumeister schufen die böhmische Hauptstackt

Hier entstandl die äſteste Universifät des Reiches

Jeder, der einmal von den Türmen Prags
herabgeſchaut hat und mit wachen Sinnen
Straßen und Brücken, Kirchen, Paläſte und
Wehrbauten der alten Stadt durchſtreift hat,
wird den Hauch der deutſchen Kultur
verſpürt haben, der aus jedem Winkel dem
Betrachter entgegenſchlägt. Ueberall dort, wo
ſich Kultur in den Werken menſchlicher Kunſt
ausgeprägt hat, zeigt die Moldauſtadt ein
deutſches Geſicht. Es gibt keine innere Ver
bindung zwiſchen dieſem alten Prag und jener
neuen Metropole, die in amerikaniſch betonten
Bauten eine Weltgeltung zu dokumentieren
„erſucht. Eine deutſche Stadt iſt Prag ge

Altſtadt unter Nürnberger Recht. Nicht
weniger als 84 v. H. der maßgebenden Bürger
familien trugen zu Wenzels Zeiten deutſche
Namen.

Das 14. Jahrhundert brachte Prag unter
Karl IV. eine außerordentliche Blüte. Mit
der Ausgeſtaltung des Domes und dem Bau
der Karlsbrücke erhielt die damalige Haupt
ſtadt des Reiches jene architektoniſchen Meiſter
werke, die noch heute Wahrzeichen der Stadt
ſind. Peter Parler aus Schwäbiſch
Gmünd baute hier nach Vorbildern ſeiner
heimatlichen Formenwelt. 1344 wurde Prag
Erzbistum. und 1348 gründete Karl die

Aufnahmen: MNZ (Archiv)
Auf Prags „kleiner Seite befinden sich die repräsentativen Häuser von Behörden und

Gesandtschaften im Hintergrund der Hradschin)

blieben auch in der Zeit, da von ihren 900 000
Einwohnern nur 50 000 Deutſche waren.

Solange geſchichtliche Quellen in die Ver
gangenheit zurückgreifen, zeigen ſich die
Deutſchen als das ſchöpferiſche Element. Prag
war gegründet, um Mittelpunkt des
Handels zu ſein, und die Träger des
Handels im böhmiſchen Raume waren im
ganzen frühen Mittelalter ausſchließlich die
Deutſchen, denen die Premyſliden 1055 ihre
damals ſchon altangeſtammten Rechte be
ſlätigten, in Prag nach deutſchem Ge
et und Rechtsbrauch zu lebenPrags erſter Biſchof war der Niederſachſe
Dietmar, der 973 mit deutſchen Geiſtlichen
ins Land kam. Die Deutſchen waren auch die
Hüter der weltlichen Macht und bewachten als
ſolche die Prager Burg, wenn der Herzog mit
ſeinen Mannen außer Landes war. Sie
wohnten in dem „vicus Teutonicorum“ als
freie Bürger, und der Name des heutigen
Stadtteiles Teſchnov iſt nichts anderes als die
e iſen Form des Namens Teutſchen

of.

Durch die Geſchichte des alten Prag hin
durch erhalten die deutſchen Kaufleute und

ürger immer wieder ihre Rechte verbürgt,die ſie von den tſchechiſchen Leibeigenen des
Fürſten deutlich diſtanzieren. So beſtimmen
unter Wenzel im Anfange des 13. Jahrhunderts die Deutſchen allein das Schickſal der
Gemeinde Die Prager Kleinſeite (ſiehe unſer
Bild lebte unter Magdeburger und die

äl teſte Aniverſität des Reiches
Eine neue Blütezeit des deutſchen Schaffens
bereicherte Prag, als ſeit 1526 die Habsburger
die böhmiſche Krone trugen und ſich um die
Reichshofratskanzlei Rudolfs II. die Geſandten
der Länder ſcharten. Die Renaiſſance hielt da
mals ihren Einzug und Prag war für ſie das
Einfallstor nach dem Norden des Reiches Jm
18. Jahrhundert entſtanden unter der Meiſter
hand des fränkiſchen Architekten Chriſtof
Dientzenhofer und ſeines Sohnes, unter
Johann Fiſcher von Erlach, Balthaſar Neu
mann und dem Sudetendeutſchen Peter Brandl
die Paläſte des Adels.

Wie deutſches Kunſtſchaffen hier auf dem
alten Boden des Reiches unvergängliche
Schöpfungen der bildenden Kunſt hervor
brachte, ſo geſchah es auch in der geiſtes
geſchichtlichen Entwicklung des Landes Karl
Heinrich Seibt, der Schüler Gottſcheds,
leitete die Epoche der Aufklärung ein. Mit ihm
wurde das deutſche Theaterweſen und die Oper
einer neuen Blüte entgegengeführt, vor allem
nach dem Jahre 1783, als das Prager
deutſche Nationaltheater mit der
Aufführung der „Emilig Galotti“ eröffnet
wurde. Aus dieſen Kräften iſt Prag zu dem
geworden, was es iſt, und die Paläſte Wallen
ſteins, Kinzſkys, der Geſchlechter Noſtitz. Clam
Gallas und Thun-Hohenſtein und all die
anderen Ausprägungen des deutſchen Geiſtes
haben auch Alexander von Humboldt
veranlaßt, dieſe Stadt unter die vierſchönſten der Welt zu rechnen.

Die Skoda- Werke in Pilsen, die am Morgen des 15, Mörz 1959 besetzt wurden

9
z

be

Lückenloser
Motorschutz
durch Cssolub!

o Sieben Schufzschilde ver-

sinnbildlichen die vielfälti-

ge Wirkung von Essoluh a

Vomehmlich sehen Eigen-

schaften sind es, die durch

ihr Zusammenwirken den

Motor-Vollschutz dieses Vles

gewährleisten. o Gerade die

Vielseitigkeit des Schutzes ist

ja heim Motoröl von entschei-

dender Bedeutung. Deshalb

sollten Sie Essoluh verwen-

den, dann haben Sie immer

Vollschutz. e Bitte, kommen a

Sie zur 8TANDARD-Tankstelle.

Schuts gegen Finfahrschäden. Fintahren ist ein besonderer Vor-
gang Man nimmt daher für neue und neu ausgeschliftene Motoren
Sssolub Einfahrsl und schattt sich hierdurch die Grundlage einer

Hangen Kolbenlautzeit e c
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Tanks rollen ins deutſche Brünn
e Empfang unserer Truppen durch ciie Volkscleufschen in Böhmen

Von unserem Sonderberichterstatter Georg Hinze
rd. Brünn, 15. März. Jm ſtarken Schnee-

kreiben zogen die erſten großdeutſchen Truppen
in den Morgenſtunden des Mittwochs in
Böhmen ein. Unendlicher Jubel der vom
Terror erlöſten Bevölkerung begrüßte ſie.
Schon rollen durch Brünn, der alten deut
ſchen Stadt, wo ſich vor Stunden noch der
chaotiſche Jrrſinn einer tſchechiſchen Militär
diktatur ausgetobt hatte, motoriſierte deutſche
Kolonnen, dröhnen unſere Tanks. Auf allen
Grenzſtraßen ſtrömen weitere Truppen nach.
Zehntauſende bilden ein überwältigendes
Spalier. Ergriffen und dankbar empfängt die
befreite Bevölkerung die deutſche Wehrmacht,
den Garanten des Friedens in Europag. Von
den Terroriſten, die noch vor wenigen Stunden

löſung all den unterdrückten Menſchen des
Prager Syſtems, gleichviel, zu welchem Volk ſie
gehörten. Die Trümmer des ehemaligen
tſchechiſchen Zollhauſes, das am Vortage in
Flammen aufging, bleiben links am Wege
liegen. Von den Tſchechen aufgeſtapelte
ſpaniſche Reiter türmten ſich am Wegesrand.

Weiter ging der Marſch. Schon zeichneten
ſich rechts am Horizont in ſchwachen Silhouet
ten die ſanften Hügel des Steinitzerwaldes ab
und zur Linken ſtiegen fern die Mähriſchen
Terraſſen auf, da ward auch das Profil der
Stadt Brünn ſichtbar.

Schon in den Vorſtädten bereitete die Be
völkerung den deutſchen Soldaten einen über
wältigenden Empfang. Jm Stadtzentrum, das

noch vor kurzem der Schauplatz von Ver
folgungen und brutalen Ausſchreitungen ge
weſen war, machte ſich die Freude derVrünner Einwohner in nicht endeywotlenden

Dankes und Jubelkundgebungen Luft. Sprech-
chöre klangen immer wieder auf: „Wir
danken unſerem Führer.“ Dann riß
Motorenlärm den Blick der Tauſende zum
Himmel. Flugzeuge brauſten über die Stadt.
Stundenlang glichen die Straßen und Plätze
mit der frohen glücklichen Menge einem
Ameiſenhaufen. Tſchechiſche Gendarmen ver
ſahen zuſammen mit deutſchen Männern den
Ordnungsdienſt, aber die Begeiſterung der
Menſchen durchbrach die Abſperrungen. Brünn
erlebte einen unbeſchreiblichen Tag.

Steuerkarken zur Aenderung

noch im März vorlegen
Berlin, 15. März. Wie vom Reichs

finanzminiſterium mitgeteilt wird, ſind die ah
1. April 1939 im Altreichsgebiet geltenden
neuen Lohnſteuerdurchführungs be-
ſtimmungen am 10. März erlaſſen und im
Reichsgeſetzblatt und im Reichsſteuerblatt ver
öffentlicht worden. Dazu iſt ein Runderlaß
des Reichsminiſters der Finanzen vom
10. März ergangen. Jn dieſem Erlaß ſind die
wichtigſten Neuerungen behandelt und die
Arbeitgeber darüber unterrichtet wie die Ein
ſtufung der Arbeitnehmer in die ab 1. April
geltenden Steuergruppen I bis IV der Lohn
ſteuertabelle vorzunehmen iſt. Es liegt im
Intereſſe aller Arbeitgeber und aller Arbeit
nehmer, ſich mit den neuen Beſtimmungen als
bald vertraut zu machen und ſich darüber zu

1

en beherrſchten, iſt nichts mehr zu unterrichten, ob die Steuerkarten 1939 der Ge freg 99 99 meindebehörde oder dem Finanzamt zur Aende- Wes rung vorgelegt werden müſſen. Solche Aen de n„Heil Hikler Böhmen und Mähren Hperrgebiek rungen müſſen noch im März 1939 her e

4 beigeführt werden. en tſchechiſchen Geſchä ſten Einrejse bis auf weiferes unmöglich luftsperre an cler Reichsgrenze de
Schon Stunden vor dem Einmarſch hatte Bei Briefsendungen Postnoummer und leitfsfelle angeben eBrünn, der V e Wie e 9 9 „Tag der Wehrmacht wird in auochſchule und die berühmte Stätte vieler Berlin, 15. März. Jeder Reiſeverkehr Das Oberkommando der Wehrmacht gibt nſchöner deutſcher Baudenkmäler, rn ken (Ein und Ausreiſe) in das unter deutſchen bekannt, daß die Poſtanſtalten der Deutſchen vollem Umfange durchgeführt e

jhmüct. Hakenkreuzfahnen flammten Schutz geſtellte böhmiſche und mähriſche Gebiet Reichspoſt Pakete und Päcchen an Berlin, 15. März. Die Veranſtaltungen r
en Sein dec h Möryerrene un de iſt bis auf weiteres geſperrt. Soldaten, die mit ihren Truppen We aus Anlaß des Tages der Wehrmaqht u
tſchech iſſchen Geſchäfte und das große Durch Verordnung des Reichsminiſters der wencres e en er wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt zur
tſchechiſche Kino hatten große Aufſchriften und Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Und daß Briefe nur befördert werden können, e e undrieſigen Buchſtaben die Hat „Heil W an Hoſe ſche Se e e wenn neben der Poſtnummer noch die dazu Keine teedeng' ges wen örtliche Fel

itler“ angebracht. Der Hauptplatz war er echoſlowakiſchen Grenze und folgendervon Menſchenmaſſen Kopf an Kopf erfüllt. Linie für alle Luftfahrzeuge bis auf n e en wied die wer
Deutſche Lieder ſtiegen zum Himmel, „Volkl weiteres geſperrt worden: Eiſenbahn Bevölkerung gebeten, diefe Beſtimmung zu be wi

i ans Gewehr“ brauſte es auf und alle ſangen mit. von der Reichsgrenze über Ratibor Leob achten Elf Unbekannke ans Prag vorOrdnungsmänner der deutſchen ſchütz Neuſtadt Neiße Frankenſtein Der Eiſenbahnbetrieb, ſowohl im fedn Partei hätten den Dienſt über Schweidnitz Liegnitz Bunzlau Görlitz Perſonen wie im Güterverkehr wird in dem in London eingekroffen ukM nommen und den Linksverkehr von der Bautzen Dresden Freiberg Chemniß unter deutſchen Schutz geſtellten v h miſchen ſag
n Grenze ab ſofort auf Rechtsverkehr umgeſtellt, Zwickau Reichenbach Plauen Hof b r4 et London, 15. März. Jn der vergangenen hall und mähriſchen Gebiet in vollem Umfangen um Den deutſchen Truppen den Einmarſch z Marktredwitz Weiden bis RegensburgDonau gufrechter halten. Anberührt hiervon acht kam auf dem t in Croydon ein d
n erleichtern. Volksdeutſche Jugend marſchierte von Regensburg bis Reichsgrenze. i i zuſtändi i lugzeug mit elf Flüchtlingen ausl auf. Als ſich kurz vor elf Uhr die erſten bleiben die von den zuſtändigen Stellen ge rag an, deren gen ſtreng geheim geen Eruppen am Stadt nd eigen Dieſe Verordnung findet keine Anwendung gebenen beſonderen Beſtimmungen über die halten werden. Die Agenturen er maten c ge
v herrſchte eine unbeſchreibliche Stimmung des auf Luftfahrzeuge im Dienſte der Wehrmacht. Ein und Ausreiſe in das genannte Gebiet. es ſich um früher bedeutende Perſ önlichkeiten e

Glücks und der Erlöſung. e ne en e r aus der TſchechoSlowakei handelt. Von der nickVon dem Grenzort Pohrlitz aus hatten die Waffe Sewiderhenslun n ſind ſt d v t Der Hilfszug Bayern iſt nach Dresden ſſchechiſchen Geſandtſchaft wurde nach Ankunft ma
n deutſchen Truppen raſch die etwa 20 Kilometer gen ſind ſtrafbia abgegangen und zum Einſatz in dem unter dem der Flüchtlinge fede Auskunft über deren allc

n lange Strecke bis nach Brünn zurückgelegt. Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober Schutze der deutſchen Wehrmacht ſtehenden Namen verweigerk, ſondern vielmehr betont, mit
n Wo am Vortage noch verzweifelte deutſche befehlshaber der Luftwaffe hat ferner folgende Gebiet bereitgeſtellt worden. Die NS. Volks daß es ſich lediglich um Flüchtlinge handele vern Bauern ſenſenbewaffnet und zum äußerſten Bekanntmachung erlaſſen Der Luftraum wohlfahrt hat in den unter dem Schutz des Es iſt jedoch auſgefauen, daß die Namen der unt

l bereit in geſchloſſenen Blöcken gezogen waren über dem tſchechiſchen Staats Deutſchen Reiches geſtellten Gebieten Böhmen Leute, die in einem führenden Hotel ab mai und die Kordons der Gendarmen durchbrochen die weſtlich der Linie Preßhurg und Mähren- die Betreuung der Zivil geſtiegen ſind, in ein Sonderiburch- ein hof
v hatten, da rollten nun die deutſchen Abtei MähriſchOſtrau iſt Gefahr en gebiet. Vor bevölkerung mit Lebensmitteln und durch getragen worden ſind, das ſofort in einenlungen und brachten für immer Hilfe und Er dem Reberſtegen wird gewarnt. NS.- Schweſtern übernommen. Safe eingeſchloſſen wurde. Gr
v
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16. März 1939 Arbeit und Wirkſchaft

Die Unterbewertung der Landarbeit muß aufhören

Der Vierjahresplan ist Keine Aktionärweide
Offensichtliche Gefährdung der Erzeugungsschlacht Von Erwin Koch

Wir ſprechen damit eine Tatſache aus: Die
Zukunft der Erzeugungsſchlacht und alſo die
eigen wirtſchaftliche Sicherung der Ernährung
des deutſchen Volkes iſt weſentlich von dem Ein
ſatz der Kräfte abhängig, die dem Bauerntum
für die Erfüllung ſeiner ſtaatspolitiſch wichtigen
Aufgaben zur Verfügung ſtehen. Jede Ver-
ringerung der Zahl landwirtſchaftlicher Ar
beiter muß jedenfalls eine Minderung der
agrarpolitiſchen Erzeugungsleiſtungen be
wirken. Die bis in die jüngſte Zeit anhaltende
Landflucht hat tatſächlich die erfolgreiche
Fortführung des Kampfes um die Nahrungs
freiheit in Frage geſtellt, weil die dem Land
volk verbliebenen Arbeitskräfte keineswegs den

Anforderungen einer intenſiven Boden
nutzung und damit der Erzeugungsſchlacht
überhaupt genügen.

Gefährliche Erzeugungssehlacht

Es iſt in unſeren Tagen eine leider durch
aus nicht mehr vereinzelte Erſcheinung, daß die
Höfe der Bauern von Hilfskräften und dem
Geſinde völlig entblößt ſind. Die Vieh
haltung, die eben ein beſonderes Maß körper-
licher Arbeit erfordert, wird dadurch vielfach
zur Anmöglichkeit oder doch ſtark gefährdet,
und nicht weniger ſind es auch die ordentlichen
Feldbeſtellungen.

Deshalb wurden ſchärfſte Maßnahmen not
wendig, die der Flucht aus der Land
wirtſchaft Einhalt gebieten. Beſonders
vordringlich war zunächſt die Vermeidung
jeder weiteren bäuerlichen Abwanderung, die
ukünftig durch das Geſetz ausdrücklich untert bleibt. Gewiß iſt nun der Landflucht Ein

halt geboten. Aber
dar darum nicht a

tie landwirtſchaftl
verſorgung genügt in ihremgegenwärtigen Stande unter
keinen Amſtänden, und ſelbſt dann
nicht, wenn man bedenkt, daß der Arbeiter
mangel innerhalb der Wirtſchaft eine
allgemeine Erſcheinung darſtellt. Das Behelfs
mittel der Bereitſtellung ausländiſcher Arbeiter
vermag auch die Not der Bauern nur teilweiſe
und nicht in dem Maße zu mildern, wie
man es urſprünglich für das Jahr 1939
hoffen durfte e rer re ne

ihre Wirkungen
ufgehoben, denn
ft liche Kräfte
üg

Grundsätzliche Lösung
Es gilt daher, in jedem Falle eine grund

ſätzliche Löſung der Landarbeiterfrage Herbei
zuführen. Wir legten bereits dar, daß die
Erzeugungsſchlacht einen beſonders hohen Auf
wand an Leiſtungen bedarf, die nicht durch den
Einſatz von Maſchinen, ſondern allein mittels
menſchlicher Arbeit zu bewältigen ſind. Jn
ſonderheit macht die Schließung der
dar In die noch immer mit 44 v. H. des

edarfes klafft, dieſen verſtärkten Einſatz not
wendig. Jhretwegen muß nämlich nicht nür die
Milchvieh- und Schweinehaltung erhöht, ſondern
ebenſo der Hackfruchtanbau als weſentliche
Futtergrundlage vergrößert werden. Gerade
jene Produktionen ſind aber betont arbeits
intenſiv und nicht in der wünſchenswerten
Weiſe mit der vorhandenen Zahl landwirt-
ſchaftlich Schaffender zu bewältigen.

Deshalb geben wir der Anſicht Ausdruck,
daß, jedenfalls auf weite Sicht geſehen, eine
Rückführung der abge wanderten
Kräfte ein ſtgatspolitiſches Er
fordernis iſt. Dem gleichen Zwange ent
ſpricht die Aufhebung jener Anterbewer
tung der Landarbeit, auf die der Reichs
bauernführer verſchiedentlich als Folge der
Jnduſtrialiſierung hingewieſen hat. Alle
übrigen, vielgenannten Urſachen der Landflucht
ſind eben im Hinblick auf dieſe Anterbewertung
mehr oder weniger nebenſächlich.

Die „Preisschere“
So muß zunächſt die „Preisſchere“ ge

ſchloſſen werden. Der Mißſtand zwiſchen den
Preiſen der Agrar- und induſtriellen Erzeugungiſt offenſichtlich. Jndexmäßig läßt er ſich anf

etwa 20 v. H. berechnen. Das heißt: Der Bauer
erhält für eine gleichwertige Leiſtung 80 RM.,
hingegen der gewerbliche Unternehmer 100 RM.

girft man nun einen Blick auf die
fälligen Dividendengausſchüt-
tungen der induſtriellen Aktien
gehn aften die durchweg überöhte Steigerungen von arbeitsloſem Einkommen ſind, dann
erſt wird es deutlich, wie leicht
eigentlich Preisſenkungen voll
zogen werden könnten. Wir wiſſen es:

er gewerblichen Wirtſchaſt ſind unſere offenen
orte keineswegs ein Harfenſäuſeln. Sieſollen es auch nie ſein, ſondern unumwunden

ie Tatſache zum Ausdruck bringen daß bisher
er Gemeinnutz nur auf ſeiten der Land

wirtſchaft war, die Eigenſucht aber, von
ſagten Ausnahmen abgeſehen. den indu
riell gewerblichen Sektor „auszeichnet“.

Entseheidung muß kommen

d der Vierjahresplan iſt keine „Jnmer ſtriekonjun ktur“, wie man in Unter
e hmerkreiſen vielfach meint, und gewiß auch

Aktionärweide, auf der fette Dividenden
Jahlen. Es dürfte ſich wirklich ſetbſt unter

n Schwerhörigen herumgeſprochen haben, daß

in ſeinem Rahmen die Erzeugunggsſchlacht eben
ſo wichtig wie die induſtrielle Produktion iſt.
Wer alſo den Kampf um die Nahrungsfreiheit
gefährdet, ſtellt auch den Erfolg des Vier
jahresplanes in Frage. Darüber ſollte allge
meine Klarheit herrſchen.

Das Gebot namhafter induſtrieller
Preisſenkungen beſteht alſo. Jhre
Durchführung bleibt unerläßlich, und ſie wird
in der Geſamtheit ihrer Wir

kungen dazu beitragen, daß dann die Unter
bewertung der Landwirtſchaft endgültig der
Bergangeihe n

ofern dieſe Unterbewertung aber über
wunden iſt, entfällt auch ohne Zweifel ein
weſentlicher Grund, der bisher einer plan
vollen, geregelten Rückwanderung von der
Stadt zum Land W Wir mögen bis
dahin noch Zwiſchenlöſungen finden. Doch die
Entſcheidung muß kommen.

Mehr Oel aus Traubenkernen
Eine neue Fettquelle erschlossen Restlose Tresterauswertung

Die Gewinnung von Oel aus
Traubenkernen bedeutet für die deutſche
Volkswirtſchaft die Erſchließung einer neuen
einheimiſchen Fettquelle. Während nach den
bisher üblichen Methoden nur 12 bis 13 v. H.
Oel aus den Kernen gewonnen werden
konnten, ermöglicht jetzt ein in mehreren
Jahren entwickeltes neues Verfahren des
Koblenzer Diplom-Kaufmanns Frömbgen
eine Steigerung der Oelausbeute um 20 v. H.

Aus den Rückſtänden und Treſter kann
ferner ein wertvoller HumusDünger ge
wonnen werden, ein neues Feuerungsmaterial
mit dem hohen Heizwert von 3000 bis 4000
Kalorien fällt außerdem an. Weiter beſteht
die Möglichkeit, Weinſtein und ein gutes Vieh
futter zu gewinnen. Durch fabrikmäßige Aus

wertung des neuen Verfahrens können ſelbſt
bei einer kleinen deutſchen Weinernte von nur
2,5 Millionen Hektoliter aus den anfallenden
50 Millionen Kilogramm Treſter rund eine
Million Kilogramm Traubenkern öl gewonnen werden.

Die Oelgewinnung aus den Rückſtänden der
Weinbereitung iſt an ſich nicht neu. Bereits
im 17. und 18. Jahrhundert wurde in Oeſter
reich und Frankreich die Verwertung von
Treſter und Kernen fabrikmäßig durchgeführt.
Während des Weltkrieges erhielt ſie in Frank
reich einen neuen Aufſchwung. Das Verfahren
von Diplom- Kaufmann Frömbgen arbeitet,
wie uns berichtet wird, ſehr rationell und
geſund. Es erſchließt eine weitere einheimiſche
Fettquelle, der in der heutigen Zeit beſondereBedeutung zukommt.

USA. hamstert das Gold der Welt
Bereits 58 v. H. des gesamten Bestandes der Erde eingelagert

Der Goldſchatz der VereinigtenStaaten überſchreitet in dieſer Woche zum
erſten Male die Grenzen von 15 Milliarden
Dollar. Damit beſitzt USA. 58 v. H. des ge
ſamten bekannten Goldvorrats der Welt.

Da die Goldeinkäufe ſeitens der Bundes
regierung andauern, werden die Vereinigten
Staaten bei Fortdauer des augenblicklichen
Tempos im Jahre 1946/47 den geſamten
Koldvorrat der Welt beſitzen p. für
freinde Rechnung einkagern. Obwöhl keine
Zeichen einer internationalen Kriſe ſichtbar
ſind, dauerte die Goldeinfuhr auch in den
letzten Monaten an. Sie betrug wöchentlich
im Durchſchnitt 40 Millionen Dollar

Seitdem die Bundesregierung im Januar
1934 ſich bereit erklärte 35 Dollar pro Gold
unze zu zahlen, wurden die Vereinigten
Staaten die Hauptlagerſtätte des Weltgoldes.
Die nord amerikaniſchen Finanz- und Währungs
ſachverſtändigen ſind jedoch über die un
geheuren Goldvorräte keineswegs glücklich.
„New York Poſt“ zufolge prüfen ſie neuer
dings Mittel und Wege, um die Goldankäufe
zu ſtoppen, ohne dadurch den Preis des bereits
eingelagerten Goldes draſtiſch zu vermindern.
Vor Beginn der Goldankaufspolitik verfügte
die USA. lediglich über 27 v. H. des Weltgold
beſtandes.

Die deutsch-englischen Besprechungen
Im Düsseldorfer Stahlhof Die zahlreiche britische Delegation

Geſtern begannen im Stahlhof zu Düſſel
dorf die bereits angekündigten deutſch- engliſchen
Jnduſtriellenbeſprechungen, denen eine be
ſondere Bedeutung beigemeſſen wird.

Wie wir erfahren, ſind bereits die folgen
den Mitglieder der engliſchen Delegation in
Düſſeldorf eingetroffen Peter F. Bennett,
Präſident der Federation of Britſh Jnduſtries,
Sir William Larke, Vorſitzender des zoll- und
handelspolitiſchen Ausſchuſſes der FBO., Lord
Dudley Gordon, Präſident der engliſchen Jnge
nieurvereinigung, A. C. Macdiarmid, Chair
man der Firma Stuarts and Llyods, Roger
Duncalfe, Direktor der Britiſh Glues and

Chemical, Vizepräſident der Aſſociation Britiſh
Chemical Manufakturers, Guy Lochyck, Direktor
der F. B. J. R. Glenday, wirtſchaftlicher Be
rater der F. B. J., C. F. Ramsden, Auslands-
direktor der F.B.J., C. Watlington, Mitglied
des Großen Rates der F.B.J., F. E. Jordan,
Vertreter der F. B. J. in Deutſchland, Gowburn
in Firma Meſſrs. Harriſon, Megregor u. Co.,
D. W. Barrett von der Firma Smith's Eng
liſh Clocks Ltd., ſowie Allen und Mirley von
der Telephoncabel Manufacturers Aſſociation.

Eine Reihe weiterer Vertreter der eng
liſchen Jnduſtrie wird vorausſichtlich noch in
Düſſeldorf eintreffen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Riquet K Co AG., Leipzig

Auch im Geſchäftsjahr 1938 war bei der
Riquet Co. AG., Markkleeberg und Leipzig,
eine weitgehende Ausnutzung der Produktionsmög-
lichkeiten des Werkes in den Grenzen der zu
ſtehenden Rohſtoffkontingente gegeben. Aus dem
einſchließlich Vortrag verbleibenden Reingewinn
von 200 618 (198 767) RM. ſollen wieder 6 v. H.
Dividende auf die Stammaktien ausgeſchüttet
werden.

Roſitzer ZuckerRaffinerie
Infolge der günſtigen Rübenernte erfuhr die der

Roſitzer Zucker-Raffinerie, Roſitz i.
Thür., zur Verarbeitung im Werklohnvertrage
ſeitens der Vereinigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken zugewieſene Roh-
zuckermenge eine nicht unerhebliche Steigerung
gegenüber dem Vorjahre. Dieſe Tatſache hatte in
Verbindung mit der Auswirkung der weiter ge

troffenen techniſchen Verbeſſerungen des Betriebes
zur Folge, daß die Verarbeitungskoſten erfreu
licherweiſe erneut geſenkt werden konnten. Jn der
Erfolgsrechnung erſcheint zuzüglich Vortrag ein
Reingewinn von 119 721 (130 674) RM., aus dem
wieder 4 v. H. Dividende auf 2,80 Mill. RM.
Stammaktien Und unv. 6 v. H. Dividende auf
die 84 000 RM. Vorzugsaktien ausgeſchüttet werden
ſollen. Vorweg wurden der geſetzlichen Rücklage
10 000 RM. zugeführt (i. V. 11 603 RM. aus dem
Gewinn).

Continental-Gummiwerke AG.
Bei der Continental Gummi- Werke

AG, Hannover, verbleibt für 1938 nach reich
lichen Abſchreibungen und Rückſtellungen ein Rein
gewinn einſchl. Vortrag von 6 201 416 (6 200 992)
RM., woraus unter Berückſichtigung des Anleihe
ſtockgeſehes eine Dividende von 14 v. H. wie
i. V. ausgeſchüttet werden ſoll.

Wirtschaftliche Rundschau
Wiener Modiſtinnen

Das Wiener Modiſtinnengewerbe
zählt nach einer kürzlich erfolgten Erhebung 830
Betriebe. Zur Zeit der Hochſaiſon finden 3500 bis
4000 Gehilfinnen im Modiſtinnengewerbe Arbeit.
500 Lehrmädchen werden laufend beſchäftigt. Dieſer
Zweig der Wiener Modearbeit iſt vor der Wieder
vereinigung der Oſtmark mit dem Altreich außer
ordentlich ver judet geweſen. Es gab etwa 400
jüdiſche Betriebe. Von ibnen wurden etwa 140 zur
Entjudung vorgeſchlagen und davon wiederum
wurden rund 80 ariſiert. Trotzdem alſo 60 jüdiſche
Betriebe geſchloſſen worden ſind, gibt es in Wien
auch heute noch mehr Modiſtinnen als in Berlin.
Jetzt iß eine Arbeitsgemeinſchaft der Wiener
Modiſtinnen gegründet worden, die im Frühjahr

und Herbſt in Berlin die neueſten Schöpfungen der
Hutmode ausſtellen wird.

Jtalien baut mehr Weizen an
Jm Herbſt 1938 hatte Muſſolini auf der

Tagung der Autarkiekommiſſion das Ziel aufgeſtellt,
die Weizenanbaufläche auf 5,5 Millionen Hektar
und die Ernte auf 90 Millionen Doppelzentner zu
erhöhen. Wie jetzt bekannt wird, beträgt die
Weizenanbaufläche 1938/39 rund 5,1 Millionen
Hektar, das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine
Vergrößerung um 236 000 Hektar. Die letzte Ernte
betrug trotz des Dürrejahres 80,9 Millionen Doppel
zentner. Für dieſes Jahr wird mit erheblich beſſe
ren Ergebniſſen gerechnet.
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Der Bergarbeiter
in der vorderſten Linie

Der Beauftragte für den Vierjahres-
plan, Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall
Göring, hat, wie wir geſtern meldeten,
eine Verordnung erlaſſen, die auf eine
weitere Steigerung der Leiſtung
des deutſchen Bergbaues hinzielt.
Die erfolgreiche Durchführung des Vier
jahresplanes macht die Mobiliſierung aller
verfügbaren Kräfte zu einer zwingenden
Notwendigkeit, und die bereits erzielten
großen Erfolge können in erſter Linie auf
dieſe Kräftekonzentration zurückgeführt wer
den. Der deutſche Arbeiter iſt bisher in
vorbildlicher Weiſe dem Appell zur höchſten
Leiſtung nachgekommen und er wird ſich auch
dem an ihn ergehenden Ruf künftig nicht
verſchließen.

Jm Rahmen der vielfachen wirtſchaft
lichen Aufgaben kommt dem Bergbau
eine ganz beſondere Bedeutung
zu, da die Kohle eines der wichtigſten Aus
gangsprodukte der induſtriellen Erzeugung
iſt. Die derzeitige Kohlenförderung genügt
e nicht mehr den Anforderungen, die
ich auch noch weiter verſtärken werden.
Die neue Verordnung Generalfeldmarſchall
Görings bezweckt daher eine weſentliche
e e der Förderleiſtun-gen unter dem Hinweis auf die
Wehrhaftmachung und den Vier-
jahresplan. Die Verordnung ſieht ein
mal die Verlängerung der Schichtzeit der
Untertagearbeiter um 45 Minuten vor.
Für die Mehrarbeit erhalten die Berg-
arbeiter neben dem entſprechenden Lohnanteil
einen Mehrarbeitszuſchlag in Höhe von
25 v. H. Beſondere Vorſchriften gelten für
die im Akkord beſchäftigten Bergarbeiter;
für diejenige zuſätzliche Leiſtung, die über
die Regelleiſtung hinausgeht, iſt ein Son
derzuſchlag in Höhe von 200 v. H. eingeführt
worden.

Nach der ſozialen Seite hin tritt alſo
eine außerordentliche Beſſerſtellung des
Bergarbeiters ein. Die neue Entlohnung
ſtellk eine ge rechte Bewertung der
erhöhten im Jntereſſe desVolksganzen vollbrachten Lei-ſt ung dar. Für die Untertagearbeiter be
trägt die Erhöhung ihrer Schichtverdienſte
rund 12 v. H. Aehnlich liegen die Dinge
bei den über Tage beſchäftigten Berg
arbeitern. Mit beſonderer Freude wird es
der Bergmann ferner begrüßen, daß ein
ſeit langem von ihm gehegter Wunſch in
Erfüllung gegangen iſt. Und zwar wird
die Gewährüng der Alterspenſion
nicht mehr an die Vorausſetzung geknüpft,

er keine gleichwertige Lohnarbeit ver
richtet.

23,7 Milliarden RM Spareinlagen
Der Stand Großdeutſchlands
Auch im Februar 1939 haben die Einlagen

der deutſchen Sparkaſſen, Girokaſſen und Kom
munalbanken ihre Aufwärtsentwicklung auf
hohem Niveau fortgeſetzt. Wie aus den ſoeben
veröffentlichten Monatsausweiſen für Ende
Februar erſichtlich iſt, ſind im Altreich die
Spareinlagen im Berichtsmonat um 236,0 Mill.
Reichsmark geſtiegen.

Der Hauptteil dieſer Erhöhung entfällt auf
den Einzahlungsüberſchuß, der mit 175,2 Mill.
Reichsmark abermals über dem des Vergleichs
monats des Vorjahres (155,8 Mill. RM.) lag.
Das gute Sparergebnis war wiederum auf die
günſtige Entwicklung der Einzahlungen zurück
zuführen, die mit 57,7 Mill. RM. 51.9 Mill.
Reichsmark mehr erbrachten als im Februar
1938 (521,8 Mill. RM.

Faßt man die Spar und die ſonſtigen Ein
lagen zuſammen, ſo haben ſich die Geſamt
einlagen der deutſchen Spar- und Giro
kaſſen im Februar 1939 um 493,5 Mill. RM.,
d. h. um faſt 25 Mrd. RM. erhöht. Die Ein
lagen der Sparkaſſen ſind ſomit allein in den
erſten beiden Monaten des laufenden Jahres
um rund 1 Mrd. RM. gewachſen, wobei
allerdings zu berückſichtigen iſt, daß die hierin
enthaltenen Zinsgutſchriften (278,1 Mill. RM.)
wirtſchaftlich keinen Einlagenzufluß dieſer
beiden Monate darſtellen. Die Geſamteinlagen
der Spar und Girokaſſen betragen damit im
Altreich rund 21,7. Mrd. RM. und in Groß
deutſchland rund 23,7 Mrd. RM.

„Segen des Meeres“
Hamburgs Walfangausſtellung
Jn den Tagen vom 28. April bis 29. Mai

findet in Hamburg in den Ausſtellungshallen
des Zoo die erſte deutſche Fiſcherei- und Wal
fang Ausſtellung „Segen des Meeres“ ſtatt.

eranſtalter ſind der Reichsnährſtand und
die Hanſeſtadt Hamburg unter Förderung und
Mitwirkung der Dienſtſtellen von Partei und
Staat. Der Name der Ausſtellung und die
Zuſammenarbeit der Veranſtalter laſſen die
Aufgabe erkennen, die der Reichsnährſtand und
die Hanſeſtadt Hamburg im Rahmen ihrer be
ſoaderen Pflichten für die Durchführung des
Vierjahresplans übernommen haben.

Marktberichte
Berliner Meftallnotierungen

Terminmartt. Kupfer März vis Auguſt 88,25
nom. Brief, 58,25 Geld. Tendenz ſtetig. Blei
März dis Auguſt 18,50 nom. Brief, 18,50 Seld. Tendens:
ſtetig. in März vis Auguſt 17,26 nom. Brief,
17.25 Celd. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahlener Melis prompt ber 10 Tage R /50 ver

Mürs 81,1218 82.45 91,50, ver März April 31 50.
Tendenz: ſtetig. Wetter: ſehr ſtürmiſch.
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Streiflichter
Wetten aber ohne Riſiko

Wenn jemand eine Wette eingeht, ſo über
nimmt er damit auch ein Riſiko. Das iſt ja
wohl auch der „Sinn“ einer Wette. Es gibt
aber auch Leute, die darüber eine andere Auf
faſſung haben. Da ſchreibt z. B. die „Berliner
Fußballwoche“ von einem Fall „in eigener
Sache“, den wir unſeren Leſern nicht vorent
halten möchten.

Ein Leſer der norddeutſchen Ausgabe der
„Fußballwoche“ hatte mit einigen Bekannten
ein Zuſammenſein, und dabei kam das Seſpräg
auf den Austragungsort des Rückſpieles VfL
Osnabrück Werder Bremen. Die eine Seite
behauptete das Spiel fände in Bremen ſtatt,
die andere (darunter der Einſender), es werde
in Osnabrück geſpielt. Anſer origineller Freund
in Hannover ſpann nun ſeinen Faden folgen
dermaßen weiter:

„Jch habe dieſe meine Behauptung (daß in
Osnabrück geſpielt wird) auf Grund Jhrer in
der Ausgabe Nr. 9 angeführten Notiz, daß das
Spiel in Osnabrück ſtattfinde, aufgeſtellt.

Nachdem jede Partei bei ihren Angaben
blieb, kam eine Wette zuſtande, bei der auch
ich mit 40, RM. beteiligt war. Jch habe
dieſes Abkommen gemacht, da ich annahm. daß
ich die Mitteilung in einem amtlichen Blatt
vollauf vertreten konnte.

Nachdem durch einen telephoniſchen Anruf
bei einer zuſtändigen Stelle feſtgeſtellt wurde,
daß das Spiel tatſächlich in Bremen zum Aus
trag kommt. mußte ich einſehen, daß ich im
Unrechten bin.

Jch habe durch Jhre nicht richtige Mit-
teilung den vorſtehend angegebenen Verluſt
erlitten, den ich, da die Wette unter Zeugen
abgeſchloſſen wurde. unbedingt begleichen muß
(hört. hört!! Die Schriftleitung) und bitte Sie
um Mitteilung. ob Sie gewillt ſind, mir den
Verluſt zu erſetzen, zumal ich begeiſterter Sport

anaer und ſtändiger Leſer Jhrer Zeitung
in

Da hätten wir, ſo kommentiert die „Fußball
woche“, „alſo noch ſozuſagen Glück gehabt, daß
die ehrenwerten Herren in Hannover in ſo „be
ſcheidenem Rahmen“ beim Abſchluß ihrer Wette
geblieben ſind. Ebenſogut hätte es ihnen ein
fallen können. um 1000 oder 10 000 RM. oder
um 100 000 RM. zu wetten, um dann nachher
wegen eines an ſich unbedeutenden Fehlers in
einer von ihnen geleſenen Zeitung dieſelbe
ſozuſagen haftbar zu machen. Nein, beſter Freund
aus Hannover, wir können beim beſten Willen
nichts für ſie tun. Wer wettet, muß damit
rechnen, daß er am Schluß blechen muß

Wird Peſſer gegen Jtalien ſpielen
Wie man weiß, iſt der Linksaußen des

TſchammerpokalSiegers Rapid Wien, Pe
ſer, für den Kampf der deutſchen National
mannſchaft gegen Jtalien aufgeſtellt. Ob der
Hütteldorfer dieſer ehrenvollen Berufung
Folge wird leiſten können, iſt allerdings imAugenblick noch fraglich, nachdem ſeine Ver
letzüngen noch nicht vollſtändig ausgeheilt ſind.
Auch am letzten Sonntag pauſierte er.

Peſſer ſelbſt meint dazu: „Es macht mir
große Freude, daß man ſich meiner wieder er
innert. Seit längerer Zeit laboriere ich an
einer Zerrung und an einem Bluterguß im
Knöchel, die mich beſonders beim Schießen be
hindern Jch verſpüre da Schmerzen. Jn dieſer
Woche werde ich mit dem Ball üben und
ſchießen, und da wird es ſich zeigen, ob ich voll
kommen hergeſtellt bin. Uebrigens werde ich
auch am Spiel Rapid Auſtria teilnehmen,
das am kommenden Sonntag ſtattfindet und
bei dem (zuſammen mit der Begegnung Ad
mira Wacker) die Entſcheidung um die Oſt
mark- Meiſterſchaft fällt. Da wird es ſich zeigen,
ob ich einer ſchwierigeren Aufgabe ſchon ge
wachſen bin. Jch werde nur dann in der
Nationalmannſchaft ſpielen, wenn ich mich
wirklich frei von allen Hemmungen fühle.“

Reichstrainer Herberger, der amkommenden Sonntag wahrſcheinlich in Wien
ſein wird, wird Peſſer ja ſelbſt ſehen, und
danach erſt dürfte die letzte Entſcheidung über
die Beſetzung des Linksaußenpoſtens für
Florenz fallen. Es käme dann, falls Peſſer
ausfallen ſollte, was wir nicht hoffen, Arlt
oder Urban in Frage, wobei wir allerdings
den Schalker vorziehen. Arban hat. am letzten
Sonntag gegen Boruſſia Dortmund ausgezeich
nete Leiſtungen gezeigt.

„Du lecker Menſchke“
Die Eſſener Eislaufbahn hatte ihren großen

Tag am Wochenende. Der Welt beſte Einzel
läuferin, Cecilig Colledge, lief. Jubelſtürme
durchbrauſten die Halle. Jn Verzückung geriet
die Maſſe, aus der ſich plötzlich ein vereinzelter
Beſucher mit dem Rufe löſte: „Cecilig, du
lecker Menſchke“. Ein Schmunzeln ging durch
die dichten Reihen. Es gab neuen Rieſenbei
fall und Cecilia zeigte ſich zum ſechſten Male
auf dem Eiſe.

Kann man dem Zuiſchenrufer
geben 2

England ſucht 40 Auswahlſpieler
Nach Abſchluß der Meiſterſchaft ſchickt der

engliſche Fußball- Verband zwei Auswahl
mannſchaften auf Reiſen. And zwar fährt eine
auf den Kontinent, die andere nach Südafrika.
Jede der beiden Reiſegeſellſchaften wird aus
zwanzig Spielern beſtehen Die ſtärkere Mann
ſchaft dürfte zweifellos auf den Kontinent ent
ſendet werden, wo England Länderkämpfe
gegen Jtalien, Jugoſlawien und Rumänien
Durchführt. Zu dem Spiel gegen Jtalien in
Mailand führt ſogar eine engliſche Reiſegeſell
ſchaft eine Sonderreiſe durch.

Unrecht
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ſt Krotgsch und Möſſer, leund
Der Turner-länclerkampf in Passau gegen Ungarn

Zum dritten Male ſtehen ſich nun am
kommenden Sonntag in Paſſau' die beſten
Turner Deutſchlands und UAngarns im Länder-
kampf gegenüber. Jn beiden vorangegangenen
Begegnungen konnte Deutſchland als Sieger
hervorgehen. Am 28. April 1935 wurden die
Ungarn in Budapeſt mit 343,85:333,10 Punkten
beſiegt und zwei Jahre ſpäter mußten ſie aber
mals in der eigenen Hauptſtadt die Ueber
legenheit der Deutſchen anerkennen. Am
5. Dezember 1937 lautete das Ergebnis
287,85:282,05 Punkten zugunſten Deutſchlands.

Beiderſeits wurden recht ſorgfältige Vor
bereitungen getroffen. Auf deutſcher Seite er
wieſen ſich in München Jnnozenz Stangl und
Willi Stadel als die Beſten. Beſonders der
Konſtan er Stadel überraſchte mit einem Form
anſtieg an den Ringen und am Barren. Viel
leicht gelingt es ihm. auch diesmal, wieder
beſter Einzelturner zu werden. Recht ſicher er
wieſen ſich die beiden Leungaer Turner
Alfred Müller und Kurt Krötzſch, von
denen beſonders Krötzſch wieder mit einer fabel
haften neuen Bodenübung aufwartete. Schließ
lich verdient auch noch unſer Zwölfkampfmeiſter
und BreslauSieger Hans Friedrich Beachtung,
der ſich am Seitpferd und an den Ringen ver
beſſert hat. Aber auch die übrigen Vertreter
ſtehen weit über dem Durchſchnitt.

Recht zuverſichtlich ſind aber auch die An
garn, die mit einer recht jungen Mannſchaft

antreten. Das Durchſchnittsalter beträgt nur
22,6 Jahre. Jhr beſter Mann iſt der erſt 24-
jährige Viktor Mogyoroſſy, der ſich ganz er
heblich verbeſſert hat und auch am Pferd und
an den Ringen, an denen er bisher ſchwach
war, beſondere Fortſchritte zeigte. Nach ihm
iſt der 21jährige Franz Pataki zu nennen, der
als ſicherſter Turner bei den Angarn gilt. Jm
Bodenturnen konnte er auch die Landesmeiſter
ſchaft erringen. Ein mehrfacher Gerätemeiſter
ſtellt ſich uns in Gabriel Kecskemeti vor, der
mit 27 Jahren der älteſte Turner ſeiner Riege
iſt. Schon ſeit 1934 ſteht er ſtändig in der
Nationalmannſchaft, verfügt über große Er
fahrungen und konnte beim letzten Länder
treffen Vierter werden. Einer der eleganteſten
Turner iſt Ludwig Toth. Ebenſo wie Kecs-
kemeti gehört er ſchon lange der National-
mannſchaft an und konnte mehrfach Landes
meiſter werden. Er hat ſich jedoch vor wenigen
Tagen eine Verletzung zugezogen, ſo daß es
fraglich iſt, ob er wird mitmachen können. Jn
Paſſau ſtehen ſich nun beide Länder wie folgt
gegenüber:

Deutſchland Willi Stadel, Jnnozenz
Stangl, Uffz. Karl Stadel, Alfred Müller,
Kurt Krögtzſch, Hans Friedrich, Fritz Stef
fens, Joſef Göggel; Erſaß: Rudolf Wurm.

Ungarn Viktor Mogyoroſſy, Franz
Pataki, Gabriel Kecskemeti, Ludwig Toth,
Julius Hajdu, Ludwig Santha. Joſef Hegedüs,
Stephan Gaal; Erſatz: Franz Varköi.

Heuser gegen Iozek
2wei deutsche Eoropameister im Ring der Deutschlanclhol e

Der deutſche Berufsboxſport hat im neuen
Jahr einen ſtarken Auftrieb erhalten. Es gilt
nun, die gewonnene Linie zu halten und aus
zubauen. Die beſte Gelegenheit dazu bietet der
Kampfabend am Freitag, 17. März, in der
Berliner Deutſchlandhalle. Zwei
deutſche Europameiſter ſtehen ſich im Haupt
kampf gegenüber, Heinz Lazek und Adolf
Heuſer. Dieſe nationale Begegnung erheiſcht
weitaus größere Anteilnahme als ein inter
nationales Treffen. Die Kampfmaſchine Adolf
Heuſer hat bisher noch kaum verſagt. Seine
Schnelligkeit und ſeine pauſenloſen beid-
händigen Schlagſerien haben alle ſeine Kämpfe
von der erſten bis zur letzten Runde farbig
geſtaltet.

Nun greift der ſchon 32 Jahre alte Bonner
nach der Europameiſterkrone im Schwergewicht.
Er wird in dem Wiener Heinz Lazek, der ſich
in wenigen Jahren an die Spitze der
europäiſchen Schwergewichtsklaſſe gearbeitet
hat, auf einen mutigen und kampfſtarken Titel
verteidiger treffen, der keineswegs gewillt iſt,
ſeine Meiſterſchaft leichten Kaufs zu verlieren

Denn der größere Gewinn in dieſem Kampfe
liegt unſtreitig bei Heuſer, deſſen Titel ſelbſt
bei einer entſcheidenden Niederlage nicht in
Gefahr ſind. Sicher iſt mit einem packenden
Kampf über alle 15 Runden zu rechnen. Hoffen
wir, daß er eine rechte Werbung für den
männlichen Sport ſein wird.

Jm Rahmenprogramm will im Bantam
gewicht unſer Meiſter Ernſt Weiß verſuchen,
die von dem Franzoſen Valentin Angelmann
erlittene Niederlage wettzumachen. Jm Leicht
gewicht hat ſich Meiſter Karl Blaho (Wien)
mit deſſen Landsmann Beaugrand ausein-
anderzuſetzen. Der hoffnungsvolle Schwer-
gewichtler Heinz Sendel (Berlin) dürfte mit
einer ausgeheiktenr rechten Hand auch gegen den
zähen und harten Jakob Schönrath (Krefeld)
a Siege kommen. Jm Halbſchwergewicht iſt

agegen die Aufgabe für Heinz Seidler (Ber
lin) gegen den Schweizer van Büren ſchon
ſchwerer. Hans Heuſer, der Bruder des großen
Adolf, dürfte für den alten Fritz Reppel viel
zu ſtark ſein. Die Einleitung beſorgen die
Halbſchwergewichtler Birnbaum und Hein.

Dießleine Sporkrundschau
Auf der Deſſauer Rekordſtrecke wird

Ende April oder Anfang Mai der engliſche Rekord
fahrer Major Gardner mit ſeinem 1,1-Liter- Wagen
zu einer neuen Rekordjagd ſtarten. Gardner war
1938 bereits bei Frankfurt a. M. erfolgreich und
erreichte mit ſeinem Wagen 300 Slunden-Kilvmeter.

Die Frieſenfeier des NSR L. zu Ehren
des vor 125 Jahren im großen Freiheitskampf des
deutſchen Volkes gefallenen Friedrich Frieſen wird
mit der Kranzniederlegung in der Reichshauptſtadt
eingeleitet. Abends verſammeln ſich die Berliner
Vereine am Frieſenhügel in der Haſenheide zu einer
Feierſtunde, bei der Reichsſportführer von Tſcham
mer und Oſten das Wort ergreift.

Die mitteldeutſche Handball-Gau-Uiſga bringt am Sonntag nur das Treffen SC
Fermersleben Spgem. 98 Deſſau zum Austrag,
da die beiden anderen Spiele auf den 7. April ver
legt wurden.

Die Oſtmark-Handballelf für den Vor
ſchlußrundenkampf um den AdlerPreis gegen den
Gau Berlin-Mark Brandenburg am kommenden
Sonntag in Berlin wurde wie folgt aufgeſtellt:
Paar; Hirner, Bartl; Licha, Dr Houſchka, Wohl
rab; Reinhardt, Perwein, Schuberth, Volak, Fiala.
Erſatz iſt Biſtritzky.

Jn der Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft der Leichtathletik der Frauenbelegte der TuSV Jahn Salzwedel den zweiten
Platz mit 298 Punkten hinter NeuhauſenNymphen
burg München (392). Auf dem vierten Platz folgt
der Magdeburger FSC, auf dem ſechſten der TuSV
Halberſtadt.

Eine reichs offene Leichtathletik-
Abendveranſtaltung plant am 12. Juli der
MTV Stendal-Röre, der am 24. und 25. Juni ein
reichsoffenes Fauſtballturnier durchführen wird.
Auch Jahn Salzwedel plant ein reichsoffenes Leicht
en en das am 13. Auguſt veranſtaltet wer

en ſoll.

Der Leichtathletik-Frauenländer-kampf zwiſchen Deutſchland und Polen am 2. Juli
wird in Breslau ausgetragen werden. Vorgeſehen
ſind Wettbewerbe über 100, 200 Meter, 80 Meter
Hürden, Hoch, Weitſprung, Kugelſtoßen, Diskus-
werfen, Speerwerfen und Staffelwettkämpfe. Polen
beabſichtigt, 14 Frauen nach Breslau zu entſenden.
Der letzte Länderkampf in Bromberg endete mit dem
deutſchen 59:40Punktſieg.

Das Dr. Plarre- Gedächtnis
Schwimmen in Gera wird am 30. April von
der AGSV Gerag ausgerichtet. Die Veranſtaltung
iſt offen für die J. Gebiete Mittelland, Mittelelbe

und Thüringen ſowie für die entſprechenden BDM.
Obergaue. Zur Austragung kommen Einzel- und
Staffelwettbewerbe der Männer, Frauen, der Ju
gend ſowie der HJ. und des BDM.

Die Kurſiſten- Elf der unter Reichstrainer
Herberger in Frankfurt a. M. zuſammengezogenen
FußballNachwuchsſpieler erledigte ein Uebungsſpiel
gegen eine Auswahl von Groß-Frankfurt. Die
Lehrgangsteilnehmer gewannen zwar den Kampf
2:0 (1:0), ohne aber durch beſondere Leiſtungen
hervorzutreten.

Als Schiedsrichter des Fußball-Länder-
ſpiels Deutſchland Jtalien am 26. März in
Florenz wird der Belgier Lucten Baert tätig
ſein. Er ſollte bereits das Treffen Deutſchland
gegen Jugoſlawien am 26. Februar in Berlin
leiten, mußte aber ſeinerzeit kurz zuvor abſagen.

Ernſt Weiß und Aurel Toma wurdenvon der Jnternationalen Box- Union zum Titel
kampf um die Europameiſterſchaft im Bantam
gewicht anerkannt. Der Deutſche Meiſter Weiß muß
gegen den früheren Titelhalter bis zum 15. Mai
die Begegnung durchgeführt haben.

Guſtav Eder und Saverio Turiello
werden nun am 5. April im Berliner Sportvpalaſt
um die Europameiſterſchaft im Weltergewicht kämp
fen. Beide Boxer haben bereits den Vertrag unter
zeichnet und werden ſich über 15 Runden gegenüber
ſtehen. Jtaliens Europameiſter wird alſo erſt
ſpäter mit Frankreichs Meiſter Marcel Cerdan in
den Ring klettern, wenn ihm nicht vorher Guſtav
Eder den Titel abgenommen hat.

Der Hamburger Richardt Vogt wird
anläßlich des Boxgroßkampftages in der Hamburger
Hanſeatenhalle am 1. April mit der Begegnung
Kölblin Di Leo als Hauptkampf gegen den ſtarken
Berliner Sabottke antreten. Weiterhin wurden
noch der Finne Sten Suvio und Jtaliens Welter
gewichtler Amadeo Dejana verpflichtet.

Präſident Chriſtian Weber machte
in Berlin bei der Generalverſammlung des Wirt
ſchaftsbundes Deutſcher Rennſtallbeſitzer und Voll
blutzüchter intereſſante Ausführungen über eine
Zentraliſation des deutſchen Rennſports und die
Not wendigkeit der Schaffung neuer Bahnen und
Zuchtſtätten als Vorausſetzung für die Beſſerung
der deutſchen Zucht.

Die NSU- Werke Neckarſulm haben
für die kommenden Rennen eine ſtarke Mannſchaft
aufgeſtellt. Es wurden verpflichtet: Karl Bodmer
(Ebingen), Wilhelm Herz (Lampertheim), Otto
Rührſchneck (Nürnberg) und der Engländer John
White, der als bisheriger NortonFabrikfahrer den
Beinamen „Der fliegende Schulmeiſter“ erhielt, da
er im Privatberuf Lehrer iſt.

Der Raclsportf
om Wochenencle

Eine Bereicherung erfahren die radſport
lichen Geſchehniſſe auf den internationalen
Winterbahnen durch die Wiedereröffnung der
Bahn in der Deutſchlandhalle, und das
zu einer Zeit, wo bereits die erſten Straßen
wettbewerbe entſchieden ſind. Am Sonnabend
wartet die Deutſchlandhalle mit einem viel
ſeitigen Programm auf. Dauerrennen, ein
Mehrkampf mit Einzel- und Mannſchafts
wertung ſowie Fliegerrennen ſtehen auf der
Abendkarte. Mit Georg Stach, Erich Hoffmann
(beide Berlin), Joſy Krauß (Luxemburg) und
Raoul Leſueur (Frankreich) wird es in den
drei Steherrennen zu je 20 Kilometer zu
ſpannenden Kämpfen kommen. Jm Mehrkampf
Ausland gegen Jnland ſtarten für das Aus
land Albert Buyſſe (Belgien), Falck-Hanſen
(Dänemark), Batteſini (Jtalien) und Bertocco
(Frankreich), für Deutſchland Merkens, Ehmer,
Wengler und Küſter. Zu einem reinen Flieger
kampf treten Gerhard Purann und der Italiener
Aſtolfi an, die ſich ſchon mehrmals mit wechſeln
dem Erfolg gegenüberſtanden.

Von weiteren wichtigen Veranſtaltungen iſt
der Beginn der Fernfahrt Mailand San
Remo zu nennen, die am Sonnabend zum
32. Male geſtartet wird. Der Saalſport tritt
mit einem Dreifrontenkampf in den Vorder
grund. Jn Singen iſt die Schweiz unſer Gegner,
Frankreich ſteht in Bremen den beiden deut
ſchen Mannſchaften gegenüber und in Schwäb.
Gmünd treten unſere Radballer gegen die
Belgier an.

MTSA Leipzig MSV Weibenfels
Handball-Großkampfin Leipzig

Zu einem erneuten Zuſammentreffen des
deutſchen Handballmeiſters MTSA VJR 11
Leipzig und unſeres Mitte-Gaumeiſters MSV
Weißenfels kommt es am Sonntag im Rahmen
der Veranſtaltungen am „Tag der Wehrmacht“
in Leipzig. Bekanntlich ſtanden beide Gegner
im letzten Jahr im Endſpiel um die deutſche
Meiſterſchaft und auch im Endkampf um den
WehrmachtHandballpokal, wobei beide Male
die Leipziger Soldaten die Oberhand behielten.
Die neue Begegnung am kommenden Sonntag
iſt für beide Mannſchaften als eine Art Vor
probe für die am 26. März beginnenden
e um die Deutſche Meiſterſchaft zu
werten.

Deufsche Namen för Tornierpfercle
Vor einiger Zeit wurde vom. Reichsführer

44 und Chef der deutſchen Polizei angeordnet,
daß bei der Jahrgangskennzeichnung der Dienſt
pferde der berittenen Ordnungspolizei nur
Namensbezeichnungen deutſchen Urſprungs zu
verwenden ſind. Jn dieſem Zuſammenhang
muß darauf hingewieſen werden, daß in der
Turnierordnung der Oberſten Behörde für die
Prüfungen von Warmblutpferden folgende
Beſtimmung im S 56 enthalten iſt: „Bei der
Namensgebung an junge Pferde oder beim
Amtaufen ſolcher, die an Turnieren teilnehmen
ſollen, ſind möglichſt nur deutſche Namen zu
wählen. Zumindeſt ſoll daraus der deutſche
Urſprung erſichtlich ſein.

Fußboll am 19. März
Am kommenden Sonntag finden außer den

bereits veröffentlichten Spielen noch zwei
Punktſpiele in der Bezirksklaſſe ſtatt. Es
ſpielen:

Sportfreunde Naundorf FC Ammen-
dorf 1910

TSV Leung SV 98 Halle

Ski und Roclel gut
Thüringer Wald: Gr. Jnſelsberg: Schnee

treiben, 7, Schneedecke 35, Neuſchnee 6, Pulver,
Ski und Rudel gut. Maſſerberg: Bewölkt, 5,Schneedecke 50, Neuſchnee 4, Pulver, Ski und Rodel

ſehr gut. Schmiedefeld-Frauenwald: Schnee
treiben, 6, Schneedecke 85, Neuſchnee 8, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Neuhaus Rennweg:Schneetreiben, 5, Schneedecke 70, Neuſchnee 5.
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Harz: Hahnenklee: Leicht bewölkt, 5, Schnee
decke 50, Neuſchnee 8, Pulver, Ski und Rodel ſehr
gut. St. Andreasberg Ort: Leicht bewölkt, 5Schneedecke 60, Neuſchnee 6, Pulver, Ski und Rodet
ſehr gut. Braunlage Königskrug: Leicht bewölkt,
7, Schneedecke 82, Neuſchnee 12, Pulver, Ski und
Rodel ſehr gut. Schierke Slalomhang: Leicht
bewölkt, 6, Schneedecke 75, Neuſchnee 7, verweht,
Ski und Rodel ſehr gut. Hohegeiß-Bennecken
ſtein: Wechſelnd, 4, Schneedecke 55, Neuſchnee 6,
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Sport -Veremsnochrichten
Wacker Halle. Freitag, 20 Uhr, im „Rheinland“ Alte

HerrenSitzung mit wichtigen Beſprechungen. Sonnabend
20.30 Uhr, im „Sankt Nikolaus“ Milgliederverſammlung.

KTV. Freitag, den 17. März, 20 Uhr, iſt in
der Turnhalle der Friedrich Nietzſche Schule
Frieſenſtraße, unſerer Frieſenfeierſtunde. Alle

Mitglieder und Jugendlichen haben zu erſcheinen. Die Uebungsſtunden in der Torſchule
und ThomaſiusSchüle fallen aus und werden

im Anſchluß an die Feierſtunde mit der Fechtabteilung
als gemeinfame Uebungsſtunde durchgeführt.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder e.
Spiele am kommenden Sonntag: 2. und 1. Elf gegen
Eröllwitz 13.15 und 15 Uhr auf unſerem Platz. Lreſt
punkt je eine Stunde vorher „Reilshurg“. Zu
am Sonnabend in der „Reilsburg“ ſtattfindenden Frie
feier nebſt Monatsverſammkung haben alle Mitgliede
reſtlos zu erſcheinen. Beginn 20 Uhr.

I




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 74
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







